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i ung der Scholle. 

s In den Verhandlungen des preußiſchen Herren⸗ und 
Aͤgeordnetenhauſes über das Fideikommißgeſetz kam auch die 
bekannte alte konſervative Forderung der Ausdehnung des 
Fideikommißrechts auf den bürgerlichen Beſitz zur Sprache. 
Bon fonjervativer Seite wurde das Bedauern ausge⸗ 
ſprochen, daß dieſe Ausdehnung in dem neuen Sees 
Noch nicht enthalten ift; demselben Verlangen wurde 


auch vom Zentrum Ausdruck e Sehr erfreulich 
ift es, daß der Landwirtſchaftsminiſter fich bereit erklärt hat, 
nach Verabſchiedung des Fideikommißgeſetzes für den weiteren 
Ausbau des Anerbenrechtes einzutreten. Unter Anerbenrecht 
verſteht man eine beſtimmte Ordnung, nach der ſich land⸗ und 
forſtwirtſchaftlich benutzte Grundſtücke vererben. Das Nach⸗ 
laßgut — Anerbengut — geht ungeteilt auf einen unter 
mehreren an ſich gleichberechtigten Erben, den Anerben oder 
Vorzugserben, über und die anderen Miterben werden durch 
Abfindungen entſchädigt. Das Höferecht als Mittel, die Zer⸗ 
ßpplitterung des Grundbeſitzes zu verhüten, war urſprünglich 
ein unabänderliches bäuerliches Erbrecht. Heute ift das Höfe⸗ 
recht entweder als fakultatives, abhängig von der auf Antrag des 
Eigentümers erfolgenden Eintragung in eine Höfe⸗ oder Land⸗ 
güterrollelſo in den preußiſchen Provinzialgeſetzge ungen, in Bremen 
und in Oldenburg) oder tritt als ſogenanntes direktes Inteſtat⸗ 
erbrecht ein, ſofern der Erblaſſer nicht eine eg ee 
ſetztwillige Verfügung getroffen hat (ſo in Baden, Mecklen⸗ 
durg⸗Schwerin, Schaumburg⸗Lippe, Braunſchweig u. a). Auch 
ür die preußiſchen Renten⸗ und Anſiedlungsgüter hat durch 
Geſetz das Anerbenrecht Wirkſamleit erlangt, daß die Miterben 
durch unkündbare Geldrenten abgefunden werden. Zutreffend 
urteilt Profeſſor v. Gierke darüber: „Rentengüter ſchaffen 
md nicht für ihre dauernde Erhaltung ſorgen, das gleicht 
em Bauen auf Flugſand; ſie würden nach einiger Zeit, 

e in den k i ieder 


Bei der Beratung des b 


Erwägungen geweſen. Allgemein wur 

Anerbenrecht geeignet ſei, einen wirkſamen Schutz gegen die 
Gefahr der Zerſplitterung und Überjjuldung des ländlichen 
Grundbeſitzes zu gewähren und die Erhaltung des dauernden 
Beſitzes der Landgüter in der Familie zu fördern. Trotzdem 
i mußte man von einer Regelung für das ganze Reich abſehen, 
weil wegen der Verſchiedenheit der landwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
Leine einheitliche Regelung nicht durchführbar, nicht ratſam er⸗ 
ſcchien. Dafür läßt das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch der Landesgeſetzgebung freie Hand. Die bäuerliche 
Erbſitte, daß der Hof nicht geteilt, nicht veräußert, Familien⸗ 
gut bleiben muß — dieſer wahrhaft konſervative Gedanke — 
beherrſcht beſonders die niederſächſiſche Anſchauung. Unter 
den Landesgeſetzen, die ſich mit dem Anerbenrecht beſchäftigen, 


Friede ernährt. 


0 Roman von M. Gerbrandt. 
u (27. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
f f Eines Tages hatte er den Sohn beauftragt, ihn in 
0 elner Sitzung wegen Deichangelegenheiten, die im nächſten 
` Dorf ſtattfand, zu vertreten. Solch ein Anſinnen zur 
Erntezeit, wo ein eifriger Landmann ſich hätte verzehn⸗ 
Ki jachen mögen, um überall zugleich zu fein, ſetzte eine gient 
liche Doſis Opfermut voraus. Kurt war denn, bereits im 
Überrock, wohl ſchon dreimal abberufen worden, während 
ſein Fuhrwerk angeſpannt auf dem Hofe ſtand, als er, end⸗ 
lich im Begriff, es zu beſteigen, ſeine Schweſter ohne Hut 
und ſichtlich verſtört durch die Gartenpforte treten ſah. 
„Binde das Pferd an,“ gebot er ſogleich dem Dienſt⸗ 
jungen und ging auf ſie zu; denn daß ſie ihn reiſefertig 
fab, ſchien fie ganz aus der Faſſung zu bringen. Er führte 
ſie in die Wohnſtube. 
„Was iſts“ fragte er hier. 
1 neun, ſie ſind da.“ 


er 6 

n 

„Aron und fein Vater.“ 

Er Stand ſtarr. „Doinetwegen?“ 


1 Sie nickte. Dann jah fie fih um, wie geiſtesabweſend. 
i Ihre Zähne ſchlugen aneinander. 


„Ich geh ins Waſſer!“ murmelte fie. 
„Zuerſt komm mal mit.“ Er ſtreift den Überzieher 


ab. „Oder bleib hier, ganz, was Du lieber tuſt.“ 

N „Nein, nein, ich geh’ mit Dir. Nicht allein! 

i: verlaß mich nicht!“ 

i Sie Hammerte fih an feinen Arm. Er umſchlang fie. 
„Aber nun, Grete! Feſt! Du willſt ihn nicht?“ 
„Nein, nein, nein!“ Sie zitterte am ganzen Leibe. 

„O Gott, nimm mich zu Dir!“ Warum muß ich das no 

erleben? Ich war ja ſchon längſt ſo müde.“ — Sie 

ſchluchzte krampfhaft an ſeiner Bruſt. 
„Nur noch diesmal nimm Dich zuſammen, liebes 

Herz. Wenn Du recht feſt bleibſt, kann Dich niemand 


Kurt, 
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" Geranägegeben im Auftrage des Romitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


g oder die Geſchäftsftelle zu richten. — Bei Einſendung 
dungen werden nicht aufbewahrt 

nimmt das 
Stelle ein. 
Beſitzungen, 
nicht zu finden ſind. Die Verſchuldung iſt nicht groß. 
in Weſtfalen hat ſelbſt 
induſtrie dem Beſtande der bäuerlichen Höfe verhältnismäßig 
geringen ; 
dort nicht entfernt im gleichen Grade 
benachbarten Rheinland, wo nach franzöſiſcher Sitte das freie 
Erbrecht vorherrſcht. 
wo nach römiſch 
Erbanteilen durchgeführt ift, die konſervative 
Auffaſſung nicht 
dieſer Erbregelun 
Kind vor den anderen bevorzuge. 


recht gegenüber 
Intereſſe liegt 
eine Notlage des 
Familiengut behauptet. Im Falle einer Subhaſtation würden 
die Erbanteile den 
Verloren gehen würde i 
Familienmitgliedern im Falle der Not das elterliche Gut als 
Zufluchtſtätte dient. Der H 
heit; 


tören. 
Kindeskinder zu vererben, gi 
Dieſe Auffaſſung 
feft. übergegangen, 
geſchloſſenen Kindern nicht als ungerecht 
oft ſeit Jahrhunderten ununterbrochene 
aus feſte Familientraditionen entſtehen laſſen. 
deihen unabhängige 
befier, als auf den fo gefeſtigten Beſitzunge 
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N lichen G ches ie 
bäuerliche Exbfitte des Anerbenrechts Gegenſtand eingehendſter 
de anerkannt, daß das izni 


gen 
rei 
nung heute durch dies Geſetz der 


einen Rückfall in mittelalterliche 
ſuchte, 
daß der 
die von dem Großkapital, deſſen Intereſſen wahrzunehmen die 
Linke nie verfehlen wird, angeſtrebte und leider 
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Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iit- 


annoverſche Höferecht die hervorragendſte 
nnover hat vorwiegend mittlere bäuerliche 
wie ſie in anderen Gauen in ſolcher Anzahl 
Auch 

die gewaltige Entwickelung der Groß⸗ 


Abbruch getan. Der Ankauf von Bauernland hat 
ſtattgefunden wie im 
Überhaupt wird man in den Gegenden, 
Recht der Grundſatz von den gleichen 

niederſächſiſche 
richtig würdigen können. So macht man 
den Vorwurf, daß ſie ungerecht das eine 


em 


Die Bevorzugung des Anerben bedeutet jedoch kein Un⸗ 
den übrigen Geſchwiſtern; denn auch in deren 
es, daß nicht durch eine zu hohe Belaſtung 
Anerben eintritt, daß er vielmehr das 


Geſchwiſtern zum Teil verloren gehen. 
dann auch das Aſylrecht, wonach den 


of bildet eine wirtſchaftliche Cin- 
Gebäude und Betriebsinventar ſind beſonders auf ihn 
ugeſchnitten. Durch Erbteilung würde man bedeutende Werte zer⸗ 
Den Hof in Würden zu Halten und auf Kind und 

t des Bauern ganzer Ehrgeiz. 
iſt in das Bewußtſein der Bevölkerung ſo 
daß ſie auch von den vom Hofeserbe aus⸗ 
empfunden wird. Die 
Vererbung hat über⸗ 
Nirgends ge⸗ 
Geſinnung und kraftvolle Perſönlichkeiten 
Der verſtorbene 


a 
13 Wee was 3 


Daß die Linke das Geſetz lebhaft bekämpfte und als 
Zuſtände zu brandmarken 


kann nicht wundernehmen. Iſt doch der Grundſatz, 
Grundbeſitz eine Ware ſei, der Ausgangspunkt für 


ſchon in 


jetzt von neuem den Nachweis zu führen, 
ruſſiſche Handelsvertrag 
Ausfuhr beſonders ungünſtig geweſen ſei. Unterſucht man aber 
an der H 
dem Handelsvertrag Rußland zugeſtandenen 
und Zollbindungen auf die Einfuhr aus 


Rußland ſind über 70 
ſätzen einge 
mäßigten und 

Unberührt von 
davon nach dem allgemeinen deutſchen Tarife zollfrei 2 Proz. 
und Waren mit nur allgemeinen Zollſätzen ohne Vertragsſätze 
2 Prozent 
die Rußland auf Grund des Vertrags bei der Einfuhr nach 
Deutſchland genießt, 
Mark, 
Prozent auf 


export, namentlich an Ger ſt 

Vertrag gehabt hat, iſt ſchon 

ungeſchmälerten Einfuhr von 
ti 


zolles für den Fall 
Handelsvertrages, würde die 
des mit 3 Mark zollpflichtigen Konkurrenzgetreides auf dem 
Futtermittelmarkte, zu Ungunſten der ruſſiſchen Futtergerſte⸗ 
einfuhr zur unausbleiblichen Folge haben. 


weitem Umfange durchgeführte Mobiliſierung des ländlicher 
Grundbeſitzes. 
muß für eine zielbewußte Ausdehnung des 
treten. 


Bauernſtande gut meint, 
Anerbenrechts ein 
n 


Wer es mit unſerem 


Die angebliche Schädigung de 


ruſſiſchen Ausfuhr durch deulſchland 


In der ruſſiſchen Preſſe ſucht man 
daß der deutſch⸗ 
vom Jahre 1904 für die ruſſiſche 


Man ſchreibt uns: 


and der amtlichen Statiſtik welchen Einfluß die in 
Zollermäßigungen 
Rußland gehabt 
ben, ſo ergibt ſich klar und deutlich der große Vorteil, 


a 
9 der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſchland aus dem Handels⸗ 
vertrag entſtanden iſt. 


Von dem Geſamtwert der Einfuhr Deutſchlands aus 
Prozent zu Vertragszoll⸗ 
führt, und zwar etwa 67 Prozent zu er: 
rund 4 Prozent zu gebundenen Zollſätzen 
Vertragsabmachungen ſind nur 4 Prozent, 


der Geſamteinfuhr. Von der geſamten Zollerſparnis, 


im Betrage von 231 Millionen 
entfallen 225 Millionen Mark oder 98 
Waren mit Vertragszollſätzen. 

enormen Umſchwung, den der ruſſiſche Getreide: 
e, nach Deutſchland durch der 
mehrfach hingewieſen. An der 
Gerſte hat die ruſſiſche Land: 
reſſe, wie es die ruſſiſchen Greng: 


Auf den 


iſchaft dasſelbe grobe J 


Moſei 


der Kündigung des deu 
ſtärkere Verwendung von M 


“i 
ais, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Reichstag und Majeſtäts beleidigungen. 
Eine Umfrage an einige leitende Parlamentarier, 


um feſtzuſtellen, ob Beſtrebungen ſich geltend machen, wegen 
der ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen die Geſchäftsordnung 


zu ändern, hat als Ergebnis gezeitigt, daß eine fraktionelle 
Beſprechung über die Vorgänge in der letzten Reichstags⸗ 


zwingen. Das will auch niemand. So ſind die Eltern 
beide nicht. Ich hoffe, Dir die Antwort zu erſparen. 
Aber wenn's doch dazu kommt, mußt Du ſo entſchieden 
Nein ſagen, wie jetzt zu mir. Willſt Du?“ 


„Id. 

„So komm!“ ſprach er, nachdem ſie ſich etwas beruhigt. 

Er ſelbſt hatte ſich mittlerweile ſeine Haltung vorge⸗ 
ſchrieben. Blinde Übereilung hätte ihn nur ſeinen ſchlauen 
Partnern ins Garn getrieben. Er wußte, daß er bei aller 
Vorſicht es auch nicht an einem von den Dreien an Be⸗ 
rechnung aufnahm. Aber er wußte auch, daß alle drei 
einem mutigen Worte für den Moment nichts entgegen⸗ 
zuſetzen hatten. 

Mit kurzem Gruß betrat er die Vorderſtube. Die 
drei Herren ſaßen um den Sofatiſch. Vom Sofa war 
Frau van Bergen verſchwunden, wahrſcheinlich um Grete 
zu ſuchen, die man vergeblich mit dem Kaffeebrett erwartet, 
und die der Mutter Anweſenheit hier benutzt haben mochte, 
um das Weite zu ſuchen. 

„Ich dacht', Du wärſt längſt in L.,“ bemerkte der 
Vater, wenig erbaut, indem er ſich halb erhob, um dem 
Sohn die Hand zu reichen. 

„Ich hielt dies für wichtiger.“ 

„Du biſt ſonſt ſo ſehr fürs Worthalten,“ warf van 
Bergen hin, indem er lauernd beobachtete, wie die andern 
ſich begrüßten. 

„Laſſen Sie nur, Vater, ich weiß ſchon, was ich tue,“ 
entgegnete Kurt. Er hatte ſich an das untere Ende des 
Tiſches geſetzt. Aron zwirbelte ſeinen Schnurrbart. Seine 
Augen, die den Schulkameraden zu durchbohren ſchienen, 
funkelten. Er war ein hübſcher Menſch ſo, in ſeinem 
Freiersſtaat, mit dem ſorgfältig in der Mitte geſcheitelten, 
dunklen Haar. Arons Vater war nicht der geringſte Ber- 
druß anzumerken. Er ſtrich wohlwollend über ſeinen grau⸗ 


H | melierten Predigerbart, liebkoſte mit Daumen und Beige- 


finger das ausraſierte Kinn und fragte dabei Kurt, ob er 
ſchon den Roggen drin habe. f 

„Nicht ganz. Aber ich fürchte, ich habe die Herren 
unterbrochen. Sie waren wohl nicht eben bei Roggen?“ 


So ziemlich,“ machte ſein Vater noch einen Verſuch 
des Aus weichens, obwohl ihm der Arger die Wangen 
rötete. „Alſo bloß ſechs bis acht Fuder fehlen noch bei 
Euch, Gerd, na, dann ſeid Ihr ja bald im Klaren —“ 

„Nein, bitte!“ ſprach Kurt, der wohl wußte, daß man 
imſtande war, dieſen Faden bis Sonnenuntergang fortzu⸗ 
ſpinnen, um den andern bei einer Gelegenheit wieder auf 
zunehmen, wo man ſich beſſer vorſehen würde als heute. 
„Laſſen die Herren ſich doch nicht von dem Thema ab⸗ 
bringen, das ſie herführte.“ 

„Was weißt Du davon?“ fuhr ihn der Vater an. 
Kurt warf ihm einen bittenden Blick zu. „Vater, Sie 
ſehen doch, daß ich es weiß! — Es wäre mir ja lieber 
geweſen, wir hätten das unter uns ausmachen können —“ 

„Aber wir ſind nun einmal im Wege,“ miſchte ſich 
Aron höhniſch ein. „Na, nu mußt Du uns ſchon noch 'n 
Weilchen hierlaſſen. Herr van Bergen“ — ein ſchmeichelnder 
Blick blinkte zu dieſem hinüber — „it jo freundlich ges 
weſen, und hat uns zum Kaffee genötigt —“ 

„Zum Kaffee ſeid Ihr uns ſehr angenehm,“ ent⸗ 
gegnete Kurt, „aber wenn Du ſonſt einen beſonderen Zweck 
mit Deinem Beſuche verknüpft haſt — ſo gib ihn lieber 
auf, ehe Du ihn ausgeſprochen haſt.“ 

„Hoho!“ rief der alte Siemens. Aron erbleichte. 
Die beiden Väter rangen gleichzeitig nach Worten. 

„Kommandierſt Du in meinem Haufe?“ fragte van 
Bergen mit ſtechendem Blick. „Das wollt' ich eben ſagen!“ 
fiel Siemens erleichtert ein. 

Kurt legte die Hand auf ſeines Vaters Arm, der 
heftig zitterte. 

„Liebſter, beſter Vater!“ bat er, „erlauben Sie mir 
doch, Aron Beſcheid zu erteilen, damit Sie ſich nicht auf: 
regen dürfen. Ich weiß ja, Sie wollen Grete zu keiner 
Heirat zwingen. Sie haben nicht bemerkt, wie ſie davor 
zittert, Sie meinen es gut mit ihr —“ 

„Nun alſo!“ ſprach van Bergen, ſofort das ihm zuge⸗ 
worfene Rettungsſeil mit Selbſtbewußtſein ergreifend. 
„Gewiß meine ich es gut mit ihr, und darum fühl' ich mich 
ſehr geehrt durch den Antrag dieſes Herrn. Heiraten if 


f gung nach der S 


werden, ob die Fraktionen im November Maßnahmen er⸗ 
greifen werden, um ſolche Zwiſchenfälle zu verhindern. Mit 
Ausnahme der Konſervativen ſind die bürgerlichen Parteien 
der Anſicht, daß der Reichstag kaum in der Lage 
ſein dürfte, ſolche Demonſtrationen wirkſam zu verhindern. 
Für eine größere Reform der Geſchäftsordnung werde fich keine 
Mehrheit finden. Im Herbſt werde man die Situation von anderen 
Geſichtspunkten aus betrachten. Von einer Seite wird die Schuld 
an dem Vorfall dem Präfidenten Kaempf allein zugeſchoben, 
der die Anberaumung einer beſonderen Schlußſitzung verſäumt 
habe. In Zukunft wird man wohl wieder zu dieſem Mittel 
greifen, zumal die Sozialdemokratie durchblicken laſſe, daß ſie 
ähnliche Demonſtrationen künftig vermeiden werde. 
Es beſteht allgemein der Wunſch, vorläufig nicht 
der Geſchäftsordnung zu rütteln. Der Stand⸗ 
des Juſtizminiſters in der Angelegenheit wird 
von den liberalen Parteien und dem Zentrum ge⸗ 
billigt. Man iſt bei dieſen Fraktionen der Anſicht, daß 
eine Strafverfolgung der ſozialdemokratiſchen Fraktion mit 
einer Niederlage der Regierung geendet hätte, ganz abgeſehen 


an 
punkt 


davon, daß die Feſtſtellung, wer an der Demonſtration teil⸗ 


genommen, auf Schwierigkeiten geſtoßen wäre. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hatte ſeine Erklärung im Einvernehmen mit dem 
Reichskanzler abgegeben. 

Dieſe „Feſtſtellungen“ beſagen kaum etwas Neues, 
ändern jedenfalls nichts an dem von uns ſchon mehrfach dar⸗ 
gelegten Standpunkt zu der Frage, die kein Ruhmesblatt 
für den Reichstag bedeutet. 


Der Wehrbeitrag für Preußen. 
Wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ mitteilen, iſt 
bei der Berechnung des Ergebniſſes des Wehrbeitrages ein 


Rechenfehler unterlaufen. Nach der ſogenannten Dreifünftel⸗ 
Rechnung würden ſich als Geſamtaufkommen aus dem Wehr⸗ 
beitrag nicht 840 Millionen, wie irrtümlicherweiſe angegeben, 
ſondern entſprechend dem Ertrag von 603 Millionen, den der 
Wehrbeitrag in Preußen erbracht hat, für das Reich ein 
Ertrag von rund 1000 Millionen ergeben. Dieſe 
Summe muß alſo der zu erwartenden Geſamteinnahme aus 
dem Wehrbeitrag zugrunde gelegt werden; ſie könnte durch 
das tatſächliche Ergebnis überſchritten werden, falls in ein⸗ 
elnen Bundesſtaaten höhere Erträge, als dem Verhältnis der 
Bevölterungszahl entſpricht, in Ausſicht ſtehen ſollten. 
5 Wackers Unterwerfung. 

Pfarrer Wacker veröffentlicht in der „Köln. Ztg.“ den 
Brieſwechſel, der betreffs feiner Unterwerfung unter die Ent- 
ſcheidung der Index⸗Kongregation zwiſchen dem erzbiſchöflichen 
Ordinariat Freiburg und 1 ſtattgefunden hat. Aus dieſem 
Brieſwechſel geht zunächſt hervor, daß die Mitteilung der 
Mannheimer „Volksſtimme“ über die Form, in der Wacker 
ſeine Unterwerfung anzeigte, gefälſcht iſt. Wacker hat mündlich 
und ſchriftlich ſeine „Unterwerfung“ unter die Entſcheidung der 
Index = Kongregation ohne ſonſtige Zuſätze erklärt. nn 
Wacker unter Berufung auf das Schreiben des erzbiſchöflichen 
Ordinariats meint, es habe ihm nichts nahe gelegt werden 
follen, was ihm ſchwer ankommen oder einen Schatten auf ihn 
und ſeine Ehre werfen könnte, ſo mag er von ſeinem Stand⸗ 
punkte aus ein Recht zu dieſer Anſicht haben. Wer aber nicht 
auf jenem Standpunkt ſteht, wird in der Unterwerfung als ſolcher 


eine capitis deminutio erblicken dürfen; denn Wackers Unter⸗ 
werfung iſt und bleibt eine Preisgabe der von ihm öffentlich 
vertretenen Überzeugung. Aus dem Schreiben des erzbiſchöf⸗ 
lichen Ordinariats iſt ſodann erkennbar, wie tief das ſchroffe 


chließung des Reichstages nicht mehr] Vorgehen der Index⸗Kongregation, die weder dem Pfarrer. 
ſtattgefunden habe. Es kann deshalb auch nicht geſagt] Wacker noch feiner vorgeſetzten kirchlichen Behörde die bean⸗ 


N 5 eg, nn ur Denn 
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willigung weiterer Mittel durch die Großmächte für die Bedürfniſſe 
der albaniſchen Regierung. Daß Turkhan⸗Paſcha in Rußland auf 
ne glatte Abſage feiner Wünſche geſtoßen fei, dürfe ebenſowenig 
richtig feinz wie die Behauptung, Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn 
hätten bereits neue Vorſchüſſe für Albanien bewilligt. Wenn die 
übrigen Großmächte ſich über einen Weg verſtändigen ſollte, um dem 


ſtandeten Stellen mitteilte und eine Verteidigung Wackers in 
Rom unmöglich machte, hohe kirchliche Kreiſe Deutſchlands 
verſtimmt hat. Dem berechtigten Hinweis auf die erprobte 
Kirchentreue Wackers hat nämlich das erzbiſchöfliche Ordinariat 
folgende Sätze vorangeſchickt: 

„Was an der genannten Schrift zu Beanſtandungen Anlaß ge⸗ 
geben hat, ijt uns amtlich nicht mitgeteilt worden. Wir beabſichtigen, 
die Index⸗Kongregation zu bitten, uns diejenigen Stellen zu bezeichnen. 
die dort für unrichtig bzw. unzuläſſig erachtet wurden, damit wir den 
Autor davon verſtändigen können a \ 

Ob das erzbiſchöfliche Ordinariat feine Abſicht ver⸗ 
wirklicht, die Index⸗Kongregation um Angabe der bean⸗ 
ſtandeten Stellen gebeten hat, ſteht dahin. Denn Wacker 
ſelbſt hat, wie er mitteilt, den Wunſch ausgeſprochen, 
daß mit der Index⸗Kongregation nicht verhandelt werde. 
Vielleicht beruht Wackers Wunſch auf der Erkenntnis der 
Zweckloſigkeit aller Verhandlungen. Vielleicht war die auch 
von nichtintegraler, katholiſcher Seite veröffentlichte Mit⸗ 


ſich vermutlich davon nicht ausſchließen. 


Deutſches Reich. l 
Folgen der vermeintlichen Verletzung des Reichs⸗ 
tagsbudgetrechts. Der Reichstag hatte bekanntlich abgelehnt, 
das auf dem dem Reichsfiskus gehörigen Grundſtücke errichtete 
Gebäude als Dienſtgebäude des Militärkabinetts zu erwerben. 
Dem — — wurde der Auftrag erteilt, das Grund⸗ 
ſtück zum Selbſtkoſtenpreiſe von 5 Millionen Mark 
kaufen. Das Reichsſchatzamt hat 
und mit Intereſſenten Verhandlungen angeknüfpt, die aber 
ſämtlich geſcheitert ſind. 

Das Gebã im Be 


T 


a 


dv en 
deshalb gänzlich zur Zeit. Das Reichsſchatzamt trägt Ya 
i o ur Be im Herbſt den Vorſchlag zu 


teilung, daß die Index⸗Kongregation den ganzen Wacker⸗ 
ſchen Aufſatz beanſtandet habe, dem Pfarrer Wacker bereits 
als Ber A bekannt, als er jenen Wunſch äußerte. 
Immerhin bleibt abzuwarten, ob das erzbiſchöfliche Ordinariat 
nicht trotzdem feine Anfrage an die Index⸗Kongregation gez 
richtet hat. 
Die Koburger Reichstagserſatzwahl 
hat, wie aus dem bereits mitgeteilten amtlichen 1 
ergebnis hervorgeht, nur den Freiſinnigen einen ſtarken 
Stimmenzuwachs gebracht. Die Perſönlich eit des fortſchritt⸗ 
lichen Kandidaten, der Präſident des Koburger 
Landtages iſt, mag zu dieſem Ergebnis nicht unweſentlich 
beigetragen haben. 1907 ve De ng tenin nog bas Wili årtabinett in wird fir de Lehnt 
i eres der Reichsta „ſo wird für den 
en ce . 0 Tal 5 785 en an anderer — 4. a Sanne = den Etat ia den 
Stimmen den Sozialdemokraten (4780 5 geschlagen Nele bie Summe r 10 100 iar Hie andenpficlich ve 
nachdem er in der Hauptwahl 4437, der Freiſinnige 4128 worrene Situation wird nicht beffer durch die Anordnungen des 
und der Sozialdemokrat 4306 Stimmen erhalten hatte. Vor⸗ Berliner Polizeipräſidenten, das Gebäude nach den Beſtimmun⸗ 


: lizei mit Abputz zu verſehen, da fih an 
dem hatte der bekannte Sozialdemokrat Bock (Gotha) den een Der Dellen durch Wiltekunds gu pn be 09 i 
Kreis drei Legislaturperioden hintereinander und 1884 bis Verfall bemerkbar pask Skay 1 tii kene A ch 81 ars 525 


reits über ein Jahr im Rohbau. Auch von den An- 
wohnern der Viktoriaſtraße iſt gegen dieſe „Ruine“ Einf 


1887 vertreten, und dieſer hatte beide Male einen Freiſinnigen e 
oben worden. Wenn ſich nicht ſchnell ein Käufer ind l 


(Dr. Barth und Zangemeiſter) verdrängt. Zwiſchendurch 
und vorher war der Kreis nationalliberal vertreten geweſen 
als Erbe der Fortſchrittler, die ihn 1867 und 1874 eroberten. 


Die ſüdalbaniſche Frage 
ſcheint von neuem aufgerollt zu ſein. 

Bei der albaniſchen Regierung ift ein Telegramm des Prä- 
felten von Koritza, der nach Berat geflohen it, eingetroffen, in 
dem dieſer ſeine Regierung offiziell davon in Kenntnis ſetzt, daß 
Koritza nach dreitägigem erbittertem Kampfe in die Hände der 
Griechen gefallen ſei. Die Aufſtändiſchen hätten die Stadt von 
Starowo aus angegriffen, und die reguläre griechiſche Armee fet 
nach einem furchtbaren Bombardement auf Bi u 8 Pr 
des verzweifelten Widerſtandes der albaniſchen Truppen ſchließ⸗ „1181 die alten Privilegien be adt beſtätigt, m 
lich Herr der Stadt geworden Etwa 50 000 Einwohner ſeien aus e a ee e Bürgerſchaft v m dee en 
Furcht vor den Grauſamkeiten der Griechen unter Zurücklaſſung] gager 5 die € . Ser Heinrich ei 
ihrer Habe nach allen Richtungen geflüchtet. Der Präfekt bittet Boten ber fid in Stake Befand, der feine Dilie bringen fonno 
die Regierung dringend um Hilfe. Die griechiſche Armee rüde der Mitte Steht der 0 4 
vor, überall Mord, Brand und Zerſtörung bereitend. Adlern beliin Waffenrock und Kettenpanzer und den roten 

Sofort nach Eintreffen des Telegramms berief Fürſt en 2 ee in Men a i 
Wilhelm die Geſandten der Großmächte zu ſich, um ihnen bietet ein Iniender Bürger die Shlffel dar, hinter ihm ftehen 
den Ernſt der Lage in Epirus zu ſchildern und fih über] Biſchof Heinrich und Reiſige Hinter dem Kai . 
geeignete Maßregeln mit ihnen zu beraten. Reichsbannerträger, ein Lanzenträger und ein Reiſiger. 

Die Rundreiſe des albankſchen Miniſterpräſidenten Turkhan⸗Paſcha $ 
gilt, wie aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, in erſter Reihe der Bes 


indet, muß 
as Reichsſchatzamt aus Etatsmitteln das Gebäude abputzen und 


ten, 

Und alles, weil der Reichstag fein Budgetrecht verletzt 
laubte. Schließlich wird wohl dem Reichstag nichts übrig 
leiben, als dem alten Plane dennoch zuzuſtimmen; es fragt 
ſich nur, ob das Militärkabinett die Rohbau⸗Ruine nach 
1½ Jahren noch zu übernehmen wünſcht. 

»Eine a a 
Der Kaifer Ki tete bekanntlich für die 
ein großes Glasfenſter, das jetzt der Hofglasmaler Profeſſor 
Karl de Bouché fen. in München vollendet hat. Das Hauptbild 
ildert, wie Kaiſer Friedrich Barbaroſſa vor der Übergabe 


arienkirche zu Lübe 


des hiſtoriſchen Vorganges. — Die Darſtellung beſteht in leicht 


w 
Hintergrund bietet die Stadtmauer, die wahrſcheinliche Stelle 
aufſtrebender Griſaille⸗Architektur mit Feſtongehängen. Da⸗ 


für ein Mädchen immer das beſte. Daß ſie Angſt davor 


hat, bin ich noch nie gewahr geworden —“ 

„Ich weiß aber, daß es ſo iſt,“ unterbrach Kurt und 
ſah ſtarr Aron Siemens an. 

„Herr Gott, dann will ich nicht weiter läſtig werden!“ 
entgegnete dieſer im erſten Impuls; er atmete ſchwer. 
' Gortſetzung folgt; 


Kleines Feuilleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Aus Seotts Südpolar⸗Zeitung. 

Als ein reich illuſtrierter ſchöner Band, der fih als „Dritte 
Folge der Südpolar⸗Times“ ausgibt, erſcheint ſoeben in London 
ein einzigartiges Buch, die Zeitung, die Kapitän Scott und ſeine 
Getreuen auf ihrer letzten ſo tragiſch geendeten Fahrt zu ihrer 
Erheiterung im ewigen Eiſe geſchrieben haben Der Band, der 
genau ſo wiedergegeben wird, wie er vom April bis zum Oktober 
1911 geführt wurde, mit ſeinen in Schreibmaſchine geſchriebenen 
Seiten, mit ſeinen Photographien, Silhouetten, Karrikaturen und 
bunt ausgemalten Bildern, erhält eine beſonders ergreifende 
Stimmung durch die Kataſtrophe, die nachher über die ſo ausge⸗ 
laſſenen Reimer und luſtigen Zeichner hereinbrach. 

„Dieſe Zeitſchrift der Scottſchen Südpolareppedition iſt ſicher⸗ 
lich die erſchütterndſte „Bierzettung“, die je verfaßt worden iſt, 
weit über ihren Inhalt hinaus verklärt durch das Heldentum der 
Autoren und zugleich ein prachtvolles Zeugnis für den mutigen, 
ſtolzen, jünglingsfriſchen u der die e lieder be» 
ſeelte. Wir erhalten das lebendigſte Bild von dem Leben, das 
dieſe „Schar von Brüdern“ miteinander führte, von der hilfs⸗ 
bereiten Kameradſchaft, die ſie mit innigen Banden herzlicher 
Freundſchaft umſchloß, von dem ſtarken Humor, der ihnen tro 
aller furchtbaren Nöte und Entſagungen nie ausging: fie fin 
alle ganz und gar erfüllt von der Begeiſterung für das große 
Unternehmen, dem ſie ſich geweiht, und halten ihre Seelen in 
Harmonie und ihre Nerven in Ruhe, mögen auch Schneeſtürme 
ſie umtoben und b fih um fie auftürmen. Scott ſelbſt 
tritt in der „Südpolar⸗Zeitung“ weniger de er war durch 
ſeine Führerſtellung gegen die Neckereien gefeit, mit denen die 
andern we rei lich bedachten; doch 1 einige treffliche 
von Dr. Wilſon geſchnittene Silhouetten Scotts das Buch. Andere 
Silbouetten aus Wilſons geſchickten Fingern, luſtige Karikaturen 
D. G. Lillies und zahlreiche Photographien des Expeditions⸗ 
photographen Ponting bieten ein reiches Anſchauungsmaterial. 
Die Zeitung oder beſſer Zeitſchrift wurde während der Zeit, die 
zwiſchen, der letzten Depotlegungsreiſe und dem Aufbruch zur 
eigentlichen Entdeckung des Südpols liegt, herausgegeben. 
Beiträge ſollten an den Redakteur Cherry Garrard anonym ge⸗ 
ſandt werden; aber in der Praxis geſtaltete es ſich ſo, daß die 
Mitarbeiter ihm ihre 1 eigenhändig brachten. Immer⸗ 
hin ſuchten auch einige die Anonymität aufrecht zu erhalten, um 


ja 5 Ziele Orientmode ſteht in einem engen Zu⸗ 
ammenhang mit unſerer bildenden und unſerer Bühnenkunſt. 
Sie begann fih zu regen, als das Abendland zuerſt in größerem 
Umfange mit den Wundern der japaniſchen Kunſt bekannt ge⸗ 
macht wurde, und ſeit die Schönheit des Mikadoreiches unfere 
Künſtler immer mehr in ihren Bann geſchlagen hat, haben auch 


allerdings bisweilen der ſchwere Ernſt des Augenblicks zittert, | Sonnenſchirme. 
bilden den Grundton der Zeitung. Auch die dunkle Sehrfuchts⸗ 

melodie des Heimwehs klingt hie und da an, nicht etwa klagend, 
ſondern wehmütig aller Lieben und des Vaterlandes gedenkend. 
Alle haben ihre Spitznamen, mit denen ſie angeführt werden. Der 
„Jimſon“ oder „Sonnen⸗Jim“; 


Meteoroſoge Simplon heißt ünſtl I 3 

Dats wird „Titus“, Bowers „Truthahn“, Dr. Wilſon Dukel] die Schneiderkünſtler den Mut gefunden, die pikante Unregel⸗ 

Bill“, der Photograph Ponting Ponco” genannt. „Ponco“ mäßigkeit, die Farbenpracht und die bunte Ornamentik des Kr 
nen Often in die modernen Damenkoſtüme einzuführen er 


ſpielt in dieſen luſtigen e und Reimen wohl die Haupt- 
rolle; er war augenſcheinlich eines der beliebteſten Mitglieder 
der Expedition, immer vergnügt, immer bereit zum Photogra⸗ 
poron und mit jeiner Kamera ein Zielpunkt für jeden Spott. 
lls ex beim Kar ni der Walfiſche um ein Haar von 
den Walfiſchhaien aufgefreſſen worden wäre, dient dies gefähr- 
liche Abenteuer zum Themg einer hochkomiſchen Ballade, aus 
der wir ein paar Verſe als Probe dieſes Südpolar⸗Humors über⸗ 
ſetzen: „Als wir endlich auf dem Eis, wurde ihm ſogleich ganz 
heiß — Und er ue photographieren die Wale, oh! — Doch die 
Haie hörten ihn und ſogleich ſie ſtörten ihn — Und machten faſt 
zu ihrem Male Ponco.“ Ponting ſelbſt ſteuert ein komiſches 
Gedicht bei über die beſte Methode, den Schlafſack zu benutzen, 
und hat dabei die originellſten Einfälle über die Vorzüge, wenn 


entſcheidende Faktor für den endgültigen Sieg des Orients in 
unſerer Mode ift aber der Enthuſiasmus für das ruſſiſche Bal- 
lett geworden und das Entzücken über die Zeichnungen des ruſſi⸗ 
ſchen Malers Bakſt, deffen üppige Farben- und Formenträume 
aus dem Märchenreich von Tauſend und einer Nacht in vielen 
F e entzündet haben. 

enn bie Tänzer und Tänzerinnen in ihren Turbanen und 
weiten faltigen Röcken ſo anmutig ausſehen, dann glauben auch 
die Damen hier neue Möglichkeiten zu finden, um ſich in ſchönen 
Linien und reichen Farben auszuleben So tritt fie denn all⸗ 
mählich in einem Koſtüm auf die Straße, das den Unbefangenen zu⸗ 
nächte ‚wie eine Maskerade anmutet. Der türkiſche Pantoffel, 
der früher in das Boudoir verbannt war, leuchtet heute auf der 
Straße unter dem beinkleidartigen Rock hervor. Dieſer Pan⸗ 


— — 
— 


man die haarige Seite nach außen und wenn man fie nach innen r 4 10 s 
? e aa ; ee 2515 toffel erſtrahlt in allen Farben von der roſigen Fleiſchfarbe bis 
lehrt. Als Taylor Simplon in feinen meteorologifhen Beobach⸗ zum lichten Grün, ſind aus Samt und Seide verfertigt und mit 


Stickereien und Juwelen verziert. An der Fußſpitze ſchwebt ein 

oldener Halbmond oder ein auffallendes Schmuckſtück. Aus. 
Perſien kommen die Tuniken in der Form von Lampenſchirmen 
und die weiten Röcke, die wie Pluderhoſen ausſehen, aus Ruk- 
land die langen kaftanartigen Tſcherkeſſenmäntel mit dem tief⸗ 
liegenden Gürtel. Arabien und Indien ſteuern den Turban bei 
mit dem üppigen Feder- und Edelſteinſchmuck, und jo fehlt nichts 
mehr zum Siege des Orients in der Mode. 


Kunſt und Willenichaft. 


— Preisauſgabe der Robert Koch⸗Stiftung. Die Roben 
Koch⸗Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe hat eine Preis⸗ 
aufgabe „Die . e der verſchiede nen Strah⸗ 
len (Sonnen⸗, Röntgen-, Radium⸗, eſothorium⸗) für die 
5 05 zund Behandlung der Tuberkuloſe“ ausgeſchrieben. Für 
die befte Arbeit ijt ein Preis von 3000 M. gusgeſetzt. Die Arbei- 
ten müſſen bis zum 1. Juli 1915 an den Schriftführer der Stif⸗ 
tung, Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Schwalbe in Charlottenburg, 
abgeliefert ſein. Das Preisgericht beſteht aus dem Präſidenten 
des Reichsgeſundheitsamts Dr. Bumm, Prof. Dr. Gaffky, Mini⸗ 
ſterialdirektor Dr. Kirchner und Prof. Dr. Löffler. 

L Hochſchulnachrichten. Profeſſor van Calter in Kiel 
iſt als Nachfolger des zu Ende des Sommerſemeſters in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Profeſſors Zorn nach Bonn berufen worden. 

Fehlbetrag der Pariſer Oper. Die Direktoren der 
Großen Oper in Paris haben endgültig ihre Entlaſſung eingereicht. 
Ihr; Geldgeber haben in 6 ½ Jahren 1600 000 Franken zugefeßt 
Ihr Nachfolger Rouche übernimmt die Leitung vorläufig am 1. Dezember 


pae 35 vertritt, macht man fih über feine Wetterprophezeiungen 
mweidlich luſtig und fo fehlt es nie an Spaß. Aber auch an Ernſt 
fehlt es nicht, und ihn vertritt beſonders Dr. Wilſon, ſo mit 
einem ſchwungvollen Gedicht, das er kurz vor dem Aufbruch zur 
Fahrt nach dem Südpol anonym einreichte und das als letzter 
Beitrag den Band, ihn gleichſam krönend, abſchließt. Der hohe 
Sinn der kleinen Heldenſchar ſpricht aus Verſen wie dieſen: 
„Und das war das Wort, das zu uns ſprach dort — Die grauſige 
kalte Stille: — Obwohl nur die Böſen die Rätſel löſen, — Bevor 
es des Herrgotts Wille, — Wir fühlen uns doch bon ihm aus⸗ 


erwählt, — Zu dringen ins Herz dieſer eiſigen Welt.“ 


Rus dem Reiche der Frau. 


Der Siegeszug des Orients in der Mode. 

Paris iſt nur noch dem Namen nach die Geburtsſtätte un⸗ 
ſerer Damenmode; in Wirklichkeit ſind die meiſten Schmuckfor⸗ 
men, die unſere Damen jetzt entzücken, im nahen und fernen 
Oſten entſtanden. Die neueſten Toiletten bedeuten den Sieg 
des Orients auf der ganzen Linie. Die Rue de la Paiz bezieht 
ihre Anregungen aus Ispahan, vom Pamir und aus der Mongo⸗ 
lei, und man denkt vor den Toiletten unſerer Damen an die 
Märchen aus Tauſend und einer Nacht und an die Farbenorgie 
eines indiſchen Durbar. j 
; In einem engliſchen Blatte zählt Marie Vantini die ein- 


elnen ſchönen Dinge auf, die die Mode aus dem Orient bezogen 
at: die arabiſchen Burnuſſe die türkiſchen „Räubermäntel“, die 


— — — — — — — ͤ h⁶wẽ— — 


Die augenblicklich ver 


mit Fenſtern verſehen laſſen. Zu den 5 Millionen treten weitere 


des Kai m für die Lübecker Marienkirche, 
eier 5 


In 
Kaiſer, angetan mit goldenem, von ſchwarzen 


ein ungeſchminktes Urteil über den Wert ihrer Sachen zu be⸗]Kaftane, indiſche und türkiſche Pantoffeln, Turbane mit Federn, 
kommen. Luſtiger Ulk und ein fröhliches Lachen, . das perſiſche Hoſenröcke, japaniſche Bänder und Schleifen, Moſchee⸗ 


Geldbedürfnis der albaniſchen Regierung abzuhelfen, ſo wird Rußland 


u ver⸗ 
dieſem Erſuchen entſprochen 
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demokratiſcher Kreiſe freilich gehorcht, wer eine konſervative 


zeichnet. 


in Oſterburg—Stendal zurückgekommen. Nach dem Berichte]? 
des Herforder Kreisblattes führte er dabei u. a. folgendes aus: 
* Mitterer wird noch immer behauptet, ich⸗ Bi sbie She] 7 


hier nochmals in breiter Öffentlichkeit: 


hinter ſieht man die Seeſchlacht der Hanſa 

l t i gegen Norwegen 
1563—70; links und rechts 1 7 5 wurden die Reliefs der Admi- 
rale Knewel und Tinnappel angebracht. Oben weichen Kel 
und Bibel auf die Reformation hin, und zu beiden Seiten ſieht 
man die Medaillons der die Reformation fördernden Pfarr- 


erren Bonnus und Buggenhagen. Im Spik ogen zwei Putten, 
ran 


welche das Lom og den Barbaroſſas bekränzen. Im Giebel 
Lübecks als Symbol der Hanſa ein großes Segelſchiff in der 
Rechten, links das alte Wappenſchild der Stadt tragend. Unten 
am Fenſter iſt das kaiſerliche Wappen, flankiert von jenen der 
Rollern und Burggrafen von Nürnberg, mit der Widmungs⸗ 
chrift des toiter lichen Stifters. 

* Unterſchriften für Wahlaufrufe. „Ein beſonderes 
Kapitel des konſervativen Wahldrucks“, ſo glaubt die „Liberale 
Korreſpondenz“ (Nr. 131 vom 7. Juli), „bedeutet die Samm- 
lung von Unterſchriften für die Wahlaufrufe“. Sie wirft 
dann den Konſervativen in Labiau⸗Wehlau Bedrückung, er⸗ 
zwungene Mache, Nötigung und Urkundenfälſchung vor. 
Die „Liberale Korreſpondenz“ ſcheint nicht zu wiſſen, 
daß auch ihre Parteifreunde Unterſchriften für Wahl⸗ 
erklärungen ſammeln. In Ludwigsluſt⸗Parchim zum Beiſpiel 
ſtanden Hunderte von Unterſchriften unter dem Texte der Wahl- 
aufrufe und Wahlflugblätter, die zugunſten des Fortſchrittlers 
Dr. Pachnicke verbreitet wurden. Noch gibt es glücklicher⸗ 
weiſe allenthalben in allen Parteien aufrechte, furchtloſe Männer, 
die offen ihrer Überzeugung Ausdruck geben und mit dem 
Gewicht ihres Anſehens die Wähler für ihre Anſchauungen 
zu gewinnen ſuchen. Im Doppellicht mancher freiſinnig⸗ 


Kundgebung unterſchreibt, der Not, wer eine freifinnige unter- 
ſtützt, dem eigenen Triebe. 

* Ein dritter deutſcher Kardinal? Nach der „Ka⸗ 
choliſchen Weltſkorreſpondenz“ jol es richtig fein, daß der neuz 
gewählte Fürſtbiſchof Dr. Bertram von Breslau den 
Kardinalshut in einem der nächſten Konſiſtorien erhalten 
wird. In den biſchöflichen Kreiſen wird die Verleihung des 
Kardinalshutes an den Fürſtbiſchof Dr. Bertram als ein 
beſonderes Entgegenkommen der Kurie gegen Deutſchland be⸗ 


Niederlegung eines Landtagsmandats. Der preußiſche 
Landtagsabgeordnete Graf Reventlow⸗ Altenhof, Vertreter 
don Eckernförde, hat, dem „Berl, Tagbl.“ zufolge, fein Land ⸗ 
tags mandat niedergelegt. Graf Reventlow gehörte 
der konſervativen Fraktion an und wurde 1913 mit 116 gegen 6 


fortſchrittliche Wahlmänner gewählt. 


* Abg. Wachhorſt de Wente und die Wahl in Diter- 
burg. Den unlösbar ſcheinenden Widerſpruch zwiſchen den 
nationalliberalen und den ſozialdemokratiſchen Behauptungen 
über ſeine „Verpflichtungen“ der Sozialdemokratie gegenüber 
hat Herr Wachhorſt de Wente nun ſelbſt endlich aufgeklärt. 
Er hat am 5. d. Mts. gelegentlich des Sommerfeſtes der 
nationalliberalen Vereine Minden, Porta und Oeynhauſen in 
Porta die Feſtrede gehalten und iſt dabei auch auf ſeine Wahl 


a ingungen der Sozialdemokratie unterſchrieben. 
i Ich habe keinerlei Bes 
dingungen, ich habe überhaupt nichts unkerſchrieben. was 
mein Mandat zu einem imperativen machen könnte. Ich habe übers 
haupt nichts vertreten, was ſich nicht mit dem Standpunkte der ge⸗ 
ſamten Partei deckt. j : 

Die nationalliberale „Magd. Bia“ die fich vordem per- 
geblich bemüht hatte, aus Herrn Wachhorſt de Wente ein 
klares Ja oder Nein herauszuholen, gibt die Erklärung 
ohne jeden Kommentar wieder. Die „Germania“ 
ſieht darin eine gewiſſe Verlegenheit des Blattes und ſagt: 
„Man ſieht leicht, warum: Herr Wachhorſt de Wente hat 
eben unterſchrieben, wenn auch nichts, was ſein Mandat zu 
einem imperativen gemacht hätte.“ Die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ meint, die Behauptung, daß Herr Wachhorſt de Wente 
nichts erklärt habe, was ſich nicht mit dem Standpunkte der 
geſamten Partei decke, ſei erweislich unrichtig, da ſich 
jedenfalls Außerungen des Herrn Wachhorſt de Wente in der 
Frage der Koalitionsfreiheit nicht mit dem Standpunkt decken, 
den auch ein Teil der Nationalliberalen einnehme. 

* Konſul Dr. Schlieben. Die Meldung einiger Blätter, 
dem früheren deutſchen 1 is in Belgrad Dr. Schlieben werde 
wieder das Konſulat in der ſerbiſchen Hauptſtadt übertragen wer⸗ 
den, beruht, wie unſerem Berliner Vertreter verſichert wird, auf 
einem Irrtum. NGE 

n Neuer Perſonaldezernent im Miniſterium des Innern. 

Der zum Regierungspräſdenten in Lüneburg bejone bis- 
herige Geheime Oberregierungsrat Freiherr v. Ziller hatte im 
Miniſterium des Innern das wichtige PBerjonal-Dezernat, das 
ſeinerzeit auch der jetzige Statthalter von Clap- Soisin en, DON 
Dallwitz, inne hatte. Als Nachfolger des Freiherrn v. Ziller in 
dieſem Dezernat ijt der Geheime Oberregierungsrat im Mini⸗ 
ſterium des Innern, v Gröning, deſigniert. 
Apo. Die Immunität der Volksvertreter. Die vor 
einigen Monaten erfolgte Verhaftung eines Mitgliedes einer 
Landesvertretung im Gebiete eines anderen Bundesſtaates 
hat Anlaß gegeben zu der Anregung einer geſetzlichen Rege⸗ 
lung der Frage, ob ſich die Immunität, die nach 
Landesgeſeßen den Mitgliedern einer geſetzgebenden Verz 
ſammlung gewährt iſt, auf das Gebiet des betreffenden Bundes⸗ 
ſtaates beſchränkt oder ob ſie auch in andern Bundesſtaaten 
Geltung hat. Die Frage iſt bekanntlich umſtritten und wird 
von den einzelnen Rechtslehrern verſchieden beantwortet. Es 
erſcheint daher allerdings eine endgültige Klärung der Frage 
durch eine reichsgeſetzliche Beſtimmung notwendig. Dieſe wird 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch erfolgen, aber nicht durch 
ein Sondergeſetz, ſondern im Zuſammenhang mit der künftigen 
Reform des Strafprozeſſes, die in Ausſicht genommen iſt, 
ſobald das Strafrecht eine Neuregelung durch ein neues Straf⸗ 
geſetzbuch erfahren hat. 

th. Eine neue Halbmillionenſtadt. Ein Entwurf betreffend 
die Erweiterung des Stadtkreiſes Eſſen ift dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangen. Der Entwurf beſtimmt, daß die Landgemein⸗ 
den Borbeck, Alteneſſen, Bredeney und Haarzopf mit dem Stadt- 
kreiſe Eſſen vereinigt werden ſollen. 
und Bredeney werden mit den Städten Oberhauſen und Werden 
vereinigt. 
dieſer Termin wird aber bis zum 1. Januar 1915 hinausge- 
ſchoben werden, weil der Landtag den Entwurf erſt im Spät⸗ 


Hannover, 


die Langenſa 


ch erkläre darauf Ë 


den: 


Einige Teile von Borbeck 


Das Geſetz ſollte am 1. Juli 1914 in Kraft treten; D 


herbſt verabſchieden kann. — Eſſen zählte am 15. Oktober 1918. 
361 612 Einwohner bei 3867 Hektar Stadtfläche. Die vier ein⸗ 


zugemeindenden Vororte zählten zuſammen 130 558 Seelen und 
umfaſſen einen Flächeninhalt von 6446 Hektar. Eſſen erhält durch 
die Eingemeindung, da Oberhauſen und Werden kleine Teile 
erhalten, einen Zuwachs von etwa 125000 Seelen und 6000 Het- 
tar. Es nähert ſich alſo der Halbmillionenſtadt. | 

* Rudolf von Bennigſens 90. Geburtstag. Reiche Kranz⸗ 
ſpenden zierten am Freitag, 10. Juli, am Tage der 90. Wie- 
derkehr feines Geburtstages, das Bennigſen-Denkmal in 
Der Zentralvopſtand der nationallibe⸗ 


Agitator früherer Jahrzehnte erinnerten. So hielt er es für 
angebracht, den Nadine beraten folgende unfreundlichen Be⸗ 


merkungen zu widmen: „Den Patriotismus hatten (nach 1870) 
die plötzlich ñppig gewachſenen und ſtolz gewordenen National- 
liberalen auf etliche Jahrzehnte gepachtet.“ Herr von Payer 
glaubte alſo diejenige Haltung, zu der ſich ſeine eigene Partei 
jetzt nach Mmanderlei Irrungen und Wirrungen notdürftig be⸗ 
kehrt hat, ironiſch von oben herab 1 zu jollen. Auch 
daß er die Freude am neuen Deutſchen Reich als „wüſten Chauvi⸗ 
nismus“ bezeichnet, war nicht ſchön. Dieſe Unfreundlichkeiten 
Inst deu Nationalliberalen ein Führer der Partei, mit der 
ie. ſoeben erft ein 9 Bündnis für die Landtags- 
wahlen in Sachſen abad offen haben. Aber von links läßt 
man ſich eben manches gefallen, was man von rechts übel nehmen‘ 


ralen Partei hat einen Kranz niederlegen laſſen, auf deſſen] würde 


ſchwarz⸗weiß⸗roter Schleife die Worte ſtehen: Dem unvergeß⸗ 
lichen Führer der Zentralvorſtand der Natl. Partei. Der Kranz 
der Reichstagsfraktion trägt die Worte: Rud. von 
Bennigſen in dankbarer Erinnerung die Natl. Fraktion des 


Reichstags; der der Landtagsfraktion hat die Aufſchrift: 


Die Natl. Fraktion des Pr. Abgeordnetenhauſes in dankbarer 
Verehrung dem Staatsmanne und Führer Rudolf v. Bennigſen. 


Die Natl. Partei der Provinz Hannover widmet ihm die Worte: 
Ihrem unvergänglichen Führer in dankbarer Verehrung die 


Natl. Partei der Provinz Hannover, und der Natl. Verein der 


Stadt Hannover ſagt: Dem unvergeßlichen Führer aus großer 


Zeit der dankbare Natl. Verein Hannover. Vergl. auch „Preß⸗ 
ſtimmen.“) . 
„ Majeſtätsbeleidigung. Gegen den Jeſuitenpater 
Aßmann ift ein Steckbrief wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung erlaſſen worden. Aßmann hielt im November v. Is. in 
Oberſchleſien Miſſionspredigten ab, die ihm von der geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Behörde verboten wurden. Die Majeſtäts⸗ 

beleidigung ſoll er in Oppeln und Beuthen begangen haben. 
* Ein welfiſches Langenſalza⸗Denkmal. Eine bemerkens⸗ 
werte Erklärung veröffentlicht der Führer der bun e 
Welfen Freiherr v. ele-Schelenburg in den hannoverſchen 
Welfenblättern. Es war der Plan aufgetaucht, gelegentlich der 
50. Wiederkehr des Tages der Schlacht bei La gen fals a eine 
Ehrentafel für die gefallenen 400 Langenſalza⸗Kämpfer an 
dem ſogenannten Legionsdenkmal in Hannover anzubringen. Der 
a Ausſchuß für dieſes Denkmal, je indes die An⸗ 
ringung der Tafel mit dem Hinweiſe abgelehnt, daß das Le⸗ 
gionsdenkmal ausſchließlich für die Legionskämpfer beſtimmt ſei. 
Daraufhin war den intereſſierten vaterländiſchen Vereinen, ing- 
beſondere dem n Verein für Niederſachſen, dem Hei⸗ 
matbund Niederſachſen und dem Verband Niederſächſiſcher Krie⸗ 
gervereine nahegelegt worden, ein eigenes Denkmal zur Erinne⸗ 
rung an die Schlacht bei Langenſalza zu errichten. Zu dieſer 
Angelegenheit erklärt nunmehr Freiherr v. Schele⸗Schelen⸗ 
burg: „So lange die Annexion Hannovers nicht auf 
ge e kann von einem Chren- und Siegesdenkmal für 
a-Kämpfer, an dem alle politiſchen Parteien ſich 


beteiligen, nicht die Rede ſein. Das Legionsdenkmal kann 


nicht zum 8 herangezogen werden, weil es ſich im letzteren] 


Falle um hundert Jahre zurückliegende Heldentaten handelt, die 
dem olltiſchen Leben und Treiben völlig entrückt find.” — Da 
cha- Dental aus den Reihen der. 


die Anregung zu dem Langenſaf s Reihen der. 
Welfen ei A a ange, it, jo müſſen dieſe ſich für die 


Ablehnung ihres Vorſchlages bei dem Führer der Bewegung ſelbſt 


bedanken. 


Sarlamentarifhe Nachrichten. 


wirtſchaftliche Grundſtücke, einſchließlich des Zubehörs, bei einem 


Wertgegenſtand bis zu 400 000 M. 1% v. H., von mehr als 400 000 


bis 500 000 M. 18 v. H., von mehr als 500 000 bis 600 000 M. 
2,1 b. H., danach bei je weiteren 100 000 M. 2,4 bzw. 2,7 v. H. 
Bei einem Werte von 800 000 M. wird der Höchſtſatz von 3 Pro- 
zent erreicht, der bisher im Königreich Preußen allgemein Gel- 
tung hatte. Für forſtwirtſchaftliche Beſitzungen ſoll billigerweiſe 


nur die Hälfte der vorſtehenden Stempelgebühren erhoben mwer- 


den, wobei die Erwägung maßgebend iſt, daß die Erhaltung eines 
größeren Waldbeſtandes infolge fideikommiſſariſcher Bindung in 
mehrfacher Hinſicht erwünſcht erſcheint. 5 


Heer und Flotte. 


** Die Feier des hundertjährigen Beſtehens des Kaiſer Franz 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 findet vom 17. bis 19. Auguſt 
dieſes Jahres ſtatt. Die früheren . wollen ſich bei 
der Gelegenheit in Berlin vereinigen und dem Regiment eine 
Ehrengabe überreichen; Herren, die eine Aufforderung zur Be⸗ 
teiligung noch nicht erhalten haben, werden gebeten, ihre Adreſſe 
dem Kommerzienrat Joly in Kleinwittenberg (Elbe) mitzuteilen. 


Arbeiterbewegung. 


Die Lohnbewegung in der Solinger Waffeninduſtrie. In 
einer am Freitag in Solingen abgehalkenen Verſammlung des 
Arbeitsgeberverbandes, die fih mit dem Ausſtande in der Waffen 
induſtrie beſchäftigte, wurde beſchloſſen, daß die Ausſperrung 
jetzt allgemein werde und ſich über ſämtliche dem Arbeitgeber- 
verband angeſchloſſenen Betriebe erſtrecken fol. In der fom- 
menden Woche will auch der Jabrikantenperband zu be Frage 
Stellung nehmen. S ließt auch er ſich an, ſo würden etwa 
13 000 organiſierte Arbeiter ausgeſperrt werden. 


Balkan, 


Der verſtorbene Belgrader ruſſiſche Geſandte v. Hartwig 
galt als ein befonders energiſcher Verfechter der ſlawiſchen Ideen 
und Pläne auf dem Balkan. Er war außerordentlich rührig, und 
von ihm hieß es, daß er die treibende Kraft geweſen war zur 
Gründung des Balkanbundes vor dem Ausbruch des erſten Bal⸗ 
kankrieges. Er ſoll es au Ka ſein, der ſich für den letzthin 
viel erörterten ſtaatsrechtlichen und W Zuſammen⸗ 
ſchluß Serbiens und Montenegros eingeſetzt hatte, durch den 
Serbien den Zugang zur Küſte des Adriatiſchen Meeres erhalten 
jol. Ehe Hartwig als Vertreter Rußlands nach Belgrad be⸗ 
rufen wurde, war er ruſſiſcher Geſandter in Teheran. Da er ſich 
dort ungerechtfertigterweiſe in die inneren Angelegenheiten Per- 
e eingemiſcht hatte, wurde er abberufen. Seinen Poſten in 

elgrad ſeit dem Jahre 1909 inne. Er galt auch 


atte Hartwi ! 
als beſonderer Deutſchenfeind. er 


— —'d. . . — — —— 
Preßſtimmen über Cagesfragen. 

Über fortſchrittliche Unfreundlichteiten gegen die National- 
liberalen ſagt die „Köln. Ztg.“ u. a.: 


in Eßlingen 
r. von Mül 
der a von 
dieſe Fe 


ielt nach einer han des 
erger, des nationglliberalen Landtagsa 

a Roper die Feſtrede. 
trede mit verſchiedenen 


Die Stempelgebühren im Fideikommißgeſetzentwurf. Die 
mit der Beratung der Fideikommißvorlage betraute Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes hat nach den Vorſchlägen der Regierung 
und des Herrenhauſes den Fideikommiß ſtempel pro⸗ 
greſſip bemeſſen Die Stempelgebühr jol betragen: für land- 


das neugegründete Geſchäft anzuſehen. 


Bei der Fünfzigjahrfeier der t de e Volkspartei 
„ 

eordneten, 

r ſtattete 
endungen aus, die an den 


Am Freitag, dem 10. Juli d. J., waren 90 Jahre ſeit 
des bekannten verdienſtvollen national⸗ 


arlamente beherrſchen, konnte 
der Meinung ſein, es müſſe dieſe 1 


des Oberpräſidenten hat er zwölf Jahre jpäter angenommen. 


damals für, 
as 


er⸗ 
önlichkeit zu Wirkſamkeit, zu Macht, zu rung 
y 0 i größten Barier des Reiches gelangen konnte, A für 


ihn und für die Partei ehrenvoll und ein Anſporn für den poli⸗ 
en ee, 4 Dieſem unvergeſſenen Führer gilt unſere 


Huldigung.“ € 


2 ̃ͤòꝛnʒô— — —.. 
Aus dem Gerichtsſaal. 

ke. Poſen, 10. Juli. Erite, Strafkammer. Auf Damenhüte 
hatte es der wegen Einbruchsdiebſtahls angeklagte Kellner Ed⸗ 
mund Krajewski in Poſen, Grenzſtraße 11, abgeſehen. Wegen 
eines ſchweren Diebſtahls in einem Putzgeſchäft iſt er bereits zu 
einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt. Am 20. Mai d. Is. 
frühmorgens 4 Uhr, beobachtete ein Wächter der Wach- und 
Schließgeſellſchaft, wie ſich ein Mann an der Tür zu dem Putz⸗ 
geſchäft von Knoblauch, Gr. Berliner Straße 1, zu ſchaffen 
machte. Als er ſich 5 ſah, beſah er ſich zunächſt, an⸗ 
ſcheinend. intereſſiert, die Auslagen und entfernte ſich, dann 
eilenden Schrittes, wurde aber von einem ſofort n 
Schutzmann, der ihm in einer Droſchke nachfuhr, an der Ecke 
Hohenzollern⸗ und Karlſtraße feſtgenommen. Die . 
dieſes Mannes, der ſich als der Angeklagte entpuppte, örderte 
6 Schlüſſel, von denen 3 nach Dietrichaxt zure odei waren, 
ein Stemmeiſen und unter der Weite eine ungewöhnlich große 
Düte zutage. Einen Gegenſtand vermutlich einen Dietrich, hatte 
er kurz vor ſeiner Ergreifung fortgeworfen; dieſer konnte aber 
nicht mehr gefunden werden. ie Geſchäftsinhaberin fand am 
Morgen die Ladentür Seoſſch alen vor, auch zeigten ze 
ſpuren un Junern des Schloſſes an, daß mit fremden Schlüſſeln 
an der Tür operiert worden war. Der Angeklagte gab an, daß 
er an bem Morgen ausgegangen ſei, um Kartoffeln aus einer 
an der Gr. Berliner Straße gelegenen Miete zu ſtehlen. Dazu 
habe er die Düte und zum Ausbuddeln das Stemmeiſen mitge⸗ 
nommen. Er ſei an dem Schaufenſter ſtehen geblieben, um ſich 
Bei einer in der Woh⸗ 
nung des Angeklagten vorgenommenen Hausſuchung fand der 
betr. Kriminalſchuzmann jo große Vorräte an Kaffee, Tee, 
Zucker u. dgl., wie ſie in einem ſo ärmlich geführten Haus alte 
nicht üblich find, und brachte dies mit einem in der nächſten 
Tagperihent begangenen Einbruchsdiebſtahl bei der Viltualien- 
Dr lerin Kubis in Verbindung. Feſtſtellungen ergaben, daß das 
ei dem Angeklagten vorgefundene Stemmeiſen genau in die 
Abdrücke an der erbrochenen Tür paßte. Ferner brachte ex zwei 
vorgefundene Weck⸗Gläſer mit einem Einbruch bei dem Regie- 
rungsrat v. Mapbom in Verbindung, bei dem ein Schinken, eine 
Wurſt und 14 Gläſer mit eingemachten Früchten geſtohlen wor- 
den waren. Hierzu bemerkte der Angeklagte, daß er größere 
Mengen Kaffee von einer Beſuchsreiſe in Berlin mitgebracht und 
die übrigen Sachen von ſeiner Schwiegermutter geſchenkt er⸗ 
halten habe. Der Gexichtshof erkannte den Angeklagten des ver⸗ 
4 ihweren Diebſtahls ſchuldig und verurteilte ihn unter 
Annahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängnis, wovon 
ein Mongt durch die Unterſu 1 pre verbüßt erachtet 
wurde. Der gegen ihn erlaſſene Haftbefehl wurde aufgehoben. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Residenz -Hote 


Fünf Minuten vom Haupt-Bahnhof, am Tauentzienplatz 
100 Zimmer m. leg. kalt. u. warm, Wasserv.3Mk.an Vestibul 
20 Zimmer mit Bad und Toilette... V. 5 Mk. an 
40 Ammer mit Postteſephon. Restaurant 
Bevorzugt von den Industrie- 
Landwirtschaftskrelsen. 


Ausstellungs- und 


Gesellschaftsräume, und 
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| | Einkochapparate 
| j ak er | 
A des technisches Ins 
umpflessel.Dampfmaschinen. | [===] | Konservengiäser 
Br brike orkmointor e Preislisten kostenlos und frei. 


Cornwall- Dampfkessel von S—120 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf- Maschinen von 10—1000 Pierdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Breslauer Straße 15. rare 3453. 


KKK, 2822222222222 


C 
Breslau 23 


Sileſia 


Brennereien, Transmissionen u. Entwrässermugs-Kilägen, M duden Ferne u. euere . . 


; wiſſenhaft aus. Eintritt jederzeit. 


Proſpekt umf. Telephon 6162. Unſere Bureaus 
be ich finde Ihr Reiche Bino J ind wührend der erithtsierien . Juli bis15.Gcplember geiſnet: 
u. en eoa a) Mittwoch und Sonnabend 
angenehm im Toilettewaſſer, nur von 8 bis 1 Uhr 
b) an den übrigen Wochentagen 
vorm. 8 bis 12, nachm. 3 bis 6 


wo eine Spur y M 2144 
Die Rechtsanwälte in Poſen. 


Kalk sandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren. 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


F.Komnick > Elbing, 


— 1600 Arbeiter. — [M 220 


$ genügt. 


Für Neroi je 


= ärztlich empfohlenes Fichten⸗ 
lnadelbad. Reinlich, billig, be- 
quem. Preis pro kräftiges 
Vollbad 25 Pfg. in Kapſel⸗ 
form als Einzelbab erhältlich 
bei Depots: 
R. Barcikowski, Poſen. 
v een Apotheke, 
Bei en. 
Czepzynski, zentral · Dro- 
e, Poſen, Alter Markt 8. 
ae polin, Glo- 
gauer Straße 9 
Flora -Drogerie, Mar ee: 
ler, Poſen, Halbdorfſtr. 39. 
J. Gadebuſch, Apotheker, 
Poſen, Neue Straße 7/8. 
5. Grüder, Drogen, Poſen, 
\ Viktoriaſtraße 16. 
J. Jacinski, Apotheke zum 
goldenen Löwen, Poſen. 
K. Kapalczynski,Schloß-Drog., 
Poſen. 


T. Neyman, er Poſen, 
St. rkinſtraße 46. 
B. Marcus, Drogen, Pofen, 
Marktſtraße. 
. Müller, Kronen-Drogerie, 
Bojen, Königsplaß. 
Theodor müller, Bofener | 
m | Drog., Poſen, St. Martin- A 


[  Ginträgl igliche Vertretung. 


; p Foili Drogerie, Bojen, j 
k Albert E Saui w Wejtend-Dro- KA 
Alter an⸗ mit mehreren tauſend Mitgliedern (feine Ver⸗ i 
geſehener wirtſchaftl. Verband fegen an fucht zur weiteren Ausbreitung 
© feiner Organiſation in Induſtrie, Gewerbe, Handel und Landwirtſchaft energiſche, repräſentable 


1988 
naar a an sans — 2 


Täglich frisch geſchoſſene junge Wildenten 
I.. Rehrücken, Keulen, Blätter 
Junge Hamburger Gänſe, Enten, Poularden 
Lebende Edelkrebſe in allen Größen 
ſowie jegliche Arien Fluß⸗ und Seeſiſche 


empfiehlt billigſt 


Hermann Matthes 


Glogauer Straße 107. Ternpprecher 3424 
Prompter Bahn: und Poſtverſand. 


T 


(Cement-Asbest-Schiefer) 
ist die beste und 
dabei billigste Hartdeckun 
für Baulichkeiten jeder Art. 
== Elegantes Aussehen, architektonisch vornehme Wirkung! == 


Wetterbeständig! Feuersicher! Sturmfest! Reparaturlos! 
Rohr-, Stroh- und Schindeldächer werden billigst 
— umgedeckt, ohne besondere Dachstuhlverstärkung. — IM 1931 
Gemicht nur 8—10 kg pro qm. N 
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 
Industrie- Central-Verkaufs- 


5 stelle 
gesellschaft om Ternolitwerk Elbing 
a Holm-Danzig Abt.: N 8. 

A . EEE | 


elephon 56 u. 790. 


gerie, Boten. 
greg Shwanen-Drog. „ 

k Umbreit & Co., Bofen, Drogen | 4 

pi egen hohe Proviſion. Beſonders geeignet find Perſönlichkeſten, die ſchon bis⸗ 5 ’ 

hi Vertreter A 2 en Ba regelmäßig bereiſen. Induſtrielle, Kaufleute, Bezirksvertreter. en gros. 

a penj. Beamte uſw. (Verſicherungsvertreter ausgeſchloſſen) mögen a Bewerbungen mit An⸗ 

gabe von Referenzen unter O 10894 an Haajenftein he G., Berlin W 8, einreichen. 


Br. Sniegochi, Univerjum- 


aeg otun ui rl 


Paul Wolff, Drogerie, Pofen, 
unerreicht gut und sehr billig. 


Wiif elmpl 3 


Allein vertrieb 


Moritz Brend 
Posen, Wilhelmplatz 8. x 


Werbe 122 stehen 02 zu DER 


ftonin ur Handeln Gewerbe 


Poſen — Königsberg u 


Zentrale: Poſen, Wilhelmplatz 15, Ecke Lindenstraße, 7667 i2, 1003 
Depoſitenkaſſe (vorm. H. Saul) Marſtallſtraße 8, gernprecher 3054 u. 2251, 


an ie ein aum = 
es veredelten weſtfäliſchen Cand meines 


j Höchſtprämiiert auf den Ausſtellungen der D. L.-G. 
Siegerehrenpreis. Staatsehrenpreis. Ehrenpreis d. Ldw. Miniſteriums 


ä 


" Jerſitz, Große Berliner Straße 49, Jernſprecher 3150, Über und Sauen, für das Monatsalter 16 WM. 
St. Lazarus, Glogauer Straße 100, Lernſprecher 2034 g Weibebetrieb, 

3 f í önigl. Domäne = 

„ Am schloß, vor d. Berliner Tor 8, setnipreiier 2357, Königl. Ð mäne Neu⸗Scheda 


|Yorkshire Vollblutzucht 


zu 5 bei Schönsee, W.-Pr. 


Höchstprämiierte Herde e 1909 
KAN N la F 


Zweiganſtalten in Allenſtein, Arnswalde N. M., Bartenſtein, Braunsberg O./Pr., Bromberg, Culm W. Pr., 

Danzig, Eydtkuhnen, Gneſen, Graudenz, Hohenſalza, Inſterburg, Kolberg, Konitz W. Pr., Köslin, Krotoſchin, 

Landsberg a. W., Liſſa i./ P., Lyck O. / Pr., Marienburg W. / Pr., Marienwerder W. Pr., Memel, Neu⸗Skal⸗ 

mierſchütz, Neuſtettin, Oſterode O. Pr., Oſtrowo, roſtken, Naſtenburg, Rawitſch, Schneidemühl, 
Schwerin a. W., Stolp i. Pom., Thorn, Tilſit. 


Aktienkapital Mark 27 000 000.— Reſerven Mark 4500 000.— 
empfiehlt zur 


2 die Benutzung ihrer 
— 
Reiſe zi Saiſon Stahlkammern 
vermietet Geldſchrankfächer (Safes) gelt geden lg Gde. ie KAn 5 
nimmt verſchloſſene Depots zur e enigegen und 


ſtellt Kreditbriefe auf alle Plätze des In⸗ und Auslandes aus. f | 6346 


Gedruckte Spezialbedingungen werden Jntereſſenten gern übersandt, ‘owie alle 1 Aus. 
künfte bereitwilligſt mündlich und ſchriftiic 2 


G. Hamburg 1810 
be Eber aus höchstprämliert 
Zuchten Englands 
Eber v. 3 Monat. 60 m. Sauen 60 M. 
Ältere Tiere auf Anfrage. 


5 M. SPERLING ° 


| Eijen-Stabboden 2 


114. 18/19. und 24 mm (auch Buche 24 mm ſtark) liefert pielscert 4 in 
vorzüglicher Qualität, abſolut trocken und in jeder Menge 


. i 5 e e Germania Trzebiatowsky & Co. 


Belgard a. Perf. in Pommern. (le 
„ Vertreter für Poſen und Umgegend 
IIe. Delsner, Holzagenkur und eee e Bofen, 
Königsplatz 10a. Fernſprecher 2985 


7: Silesia, Verein chem. Jabriten, 


zu Saaran (Stat. d. Breslau-Freib. Bahn) u. Breslau, Tauentzienpl. 1. 

Peda Gehalts-Garankie offerieren wir unſere bekannten Dünger- 

Raitpieiton ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, u. a. auch 
ckſtoff und Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. 

Ehe un phosphorſanren Kalk zur Bichfülferung: 


. 


BET Skahlkammern. 
Verſchloſſene Depots 
N 
Golus) alpphuvahpleie 


i e 5 bul "j ' 


Sobal- und Provinzialzeitung. 


Bi Rabelbichter, * Tecklenburg. 


l Reuter, Dialektdichter, 


Dichter, + 


ib 


Sonntag, 12. Juli 1914. 
—— 


Poſen, 11. Juli. 
Geſchichts Kalender, Nachdr. unter.) 


Sonntag, 12. Juli. 100 v. Chr. Julius Cäſar, *. 1536. 
Erasmus von Rotterdam, Humaniſt, t Baſel. 1806. Gründung 
des Rheinbundes. 1851. L. J. Daguerre, Miterfinder der 
Photographie, F Petit Brie bei Paris. 1843. Ferdinand Ed. 
thr. d. Stumm, ala 1er, e z. D., * Neuenkirchen. 1874. 

Eiſenach. Ottilie Wildermuth, 
1908. Hans Hoffmann, Novelliſt, 


eimar. 
Montag, 13. Juli. 1768. Ad. Krummacher, Theolog und 
1793. Der Demagog Margt von 

3 1816. Guſtav Freytag, Schrift- 
teller, Kreuzburg, Schleſien. 1843. Peter I, König von Ser⸗ 
ien,“ Belgrad. 1870. weiſung Benedettis durch 
elm in Ems. 1874. Attentat Kullmanns auf Bismarck. 1877. 
1882. Alexandrien 
t 1889. Rob. Hamerling, 

ak. DE en. Schriftſteller, t Ber- 


Lenkballons Er bei Leichlingen; die 
al. e. Buer, Nene ken, f 


Die Wetterſchlacht. 
Die Schwüle, die heute ſchon den ganzen Tag über der Stadt 
brütete, wurde kurz nach Mittag unerträglich drückend; rings 


ee t Tübingen. 


harlotte Corday ermordet. 


lin 


erin. 


am Horizont türmten ſich ſchwere Wolken, die immer höher am 


Himmel ſich hinaufſchoben und ſo zwar die freſſende Glut der 
Juliſonne verhüllten, dafür aber eine ſo dumpfe, beklemmende 
Sticklufſt erzeugten, daß ein paar zaghafte Regentropfen, die 


gegen 2 Uhr niederfielen, als eine Befreiung begrüßt wurden. be 
i Aber das Wetter kam noch nicht zum Durchbruch; der Himmel 
ſchloß ſeine Schleuſen wieder und die dicke Schwüle laſtete weiter 
über der Stadt. 


Fahler Blitzſchein leuchtete im Weſten und 
Süden und fernes Grollen kündete von einem Gewitter, das 
irgendwo weit im Lande die dumpfe Glut löſte. Langſam krochen 


die dicken Wolken höher am Himmel hinauf, immer tiefer ſchienen 


ſpricht Direktor Alfonſus 


Apotheke 
ſchrieben werden. 


Gartenfrü 


fie ſich auf die Erde zu ſenken und die Schwefelfarbe, die hinter 


den dicken Wolkenbergen hervordrang ließ die Stadt in einem 
märchenhaft ungewiſſen, trüben Licht ericheinen. 
Stunde lang dauerte dieſe Ungewißheit, dieſes Spiel der Wolken 
am Himmel. Endlich gegen 4 Uhr veränderte fih der dunkel- 
blaue, manchmal ſchwarze Dunſt mit unheimlicher Schnelle in 
ein geſpenſtiſches Grau, das im Augenblick den ganzen Horizont 
überſpannte und ſich wie eine einzige dichte und undurchdringliche 
Decke über das Land zu ſpannen ſchien Aber nur ein paar Mi- 
nuten hielt dieſe Undurchdringlichkeit an; dann klatſchte und 
polterte es plötzlich mit unheimlicher Gewalt herab; praſſelnd 


} und ſpritzend ſchlugen nußgroße Hagelkörner auf die Straße 


und wie ein dichter Steinhagel wetterte es vom trüben grauen 


Himmel herunter; minutenlang zwar nur, aber mit einer Kraft 


und Dichtigkeit, die an Feldern und Fluren, an Obſtbäumen und 
chten ſchweren Schaden angerichtet haben müſſen. All- 
wurd aus den wie Steine mit 


ö nbliden ſchon in ein einziges 
Meer von Regenwaſſer einſchlugen, das die Erde nicht ſchlucken 
und ſaugen konnte. Der Guß hielt dann eine halbe Stunde an 
und um die vierte Stunde verwandelte ſich der klatſchende Regen 
nochmals in praſſelnden Hagel, der an die Fenſterſcheiben ſchlug 
und klirrte und wieder minutenlang die Luft wie mit einem 
Steinhagel erfüllte. Wieder ebbte das Praſſeln ab; und nun 
erſt ſchien der Himmel ſeine Schleuſen ganz zu öffnen. In 
dichten, ſchweren Faden goß das Waſſer aus dem unverändert 
grauen Himmel herunter, der nun faſt unaufhörlich von Blitzen 
erhellt wurde; und bald fern grollender, bald hell und nah toben⸗ 
der und bellender Donner erſchütterte die Luft wohl eine 
Stunde lang. 

Leer und öde waren Straßen und Plätze geworden; in jedem 
Hauseingang hatten ſich Menſchen flüchtend und triefend ange⸗ 


ſammelt und wer ein Dach über ſich hatte, fab hinaus in die 
tobende Wetterſchlacht, in der ſich die laſtende, brütende Schwüle 


und Dumpfheit allmählich auflöſte. Weit am öſtlichen Horizont 
zog ein ſchmaler heller Streifen durch die trüben Wolkenberge; 
langſam breitete er ſich aus, ſtieg höher am Himmel binauf, 
drängte die drohenden Wolken zurück und bald vereinigte er ſich 
mit einem freundlichen Schein, der im Südoſten ſich ausdehnte. 
Doch unaufhörlich noch zuckten und leuchteten die Blitze und 
unaufhörlich grollte und polterte der Donner Aber aus den 


ſchweren Regenſchnüren wurden dünne, leichte Fäden, aufatmend 


ſah man hinaus in die langſam abziehenden Wolken, und als der 
Feierabend ſich ſenkte, lag über der Stadt eine friſche, kühlende 


Luft, die man mit allen Lungen einſog und die wie ein ber- 
leitendes Verſprechen auf einen ſchönen Sommerſonntag wirkte. 


Apothekenkonzeſſionen in Wilde, 

Mit Genehmigung des Oberpräſidenten von Eiſenhart⸗ 
Rothe ſoll die im Stadtteil Wilda belegene, durch den Tod des 
bisherigen Inhabers an den Staat zurückgefallene Linkeſche 
zur anderweitigen Vergebung ausge- 
Gleichzeitig hat der Oberpräſident genehmigt, 
daß die Konzeſſion für die für den Stadtteil Wilda in Ausſicht 
genommene zweite Apotheke ausgeſchrieben wird. Zur 
Übernahme des Linkeſchen Hausgrundſtücks iſt der Bewerber um 
die Konzeſſion nicht verpflichtet; die Linkeſche Apotheke muß in 
der Ortslage Wilda nördlich vom Bismarckplatz bis zum ehemali⸗ 


gen Wallgelände und die neue zweite Apotheke im ſüdlichen Teile 


von Wilda von der Bachſtraße an untergebracht werden. Der 
Bewerber um die Linkeſche Apotheke iſt verpflichtet, die jetzige 
Apothekeneinrichtung und die bei der Geſchäftsübergabe vorhan⸗ 
denen Warenbeſtände gegen einen dem wahren Werte entſpre⸗ 
chenden Preis zu übernehmen. 


Die Bienenwirtſchaftliche Ausſtellung 
in Krotoſchin 


(25.—29. Juli) ift verbunden mit dem 3. Poſenſchen Imker⸗ 
tage. Durch zwei lehrreiche Vorträge am e ee Juli 
über „Honigabſatz“ (Snowadzki⸗Poſen) und über „Bienenweide“ 
(Fritz Krey⸗Frauſtadt) werden gerade zwei Gebiete behandelt, denen 
allerſeits das größte Intereſſe entgegengebracht wird. Am Sonntage 
5 aus Wien über „Die Bienenzucht bei 
den Eiſenbahnern“; außerdem finden praktiſche Vorführungen aus 
den verſchiedenſten Gebieten der Bienenzucht ſtatt. „Die Vorzüge des 


Kanitztorbes⸗ wird Lehrer Liczbanski in einem Vortrage darlegen. Am 


önig Wil⸗ 


Faſt eine | 


i unheimlicher D 
nern große ae 


I 
abwärts, deren Einfommen und Tomftige 


Polizei ein ſcharfes Auge hat und unnachſichtlich einſchreitet. 


Kunſtſalon Mehnert. Zu der beſonderen Pflege, die der 
Kunſßſalon Mehnert der modernen Graphik zuteil werben läßt, 
gehört auch die Vermittlung der 1 mit den noch nicht 
allgemein anerkannten Talenten. Der in Münhen lebende, ita- 
lieniſche Radierer Guido B. Stella war bis jetzt nur einem 
kleinen Kreiſe Sammler als Zeichner zahlreicher geiſtreich ra⸗ 
dierter Exlibris bekannt. Die jetzige Ausſtellung zeigt den Künſt⸗ 
ler von einer neuen Seite. In der Stille ſind nämlich eine 
Menge größerer Arbeiten entſtanden, die die Vielſeitigkeit des 
Künſtlers in bemerkenswerter Weiſe dokumentieren. Dieſe Ar- 
beiten berühren ſich in gewiſſen Punkten mit der Art von Albert 
Welti. Sie ſind ebenſo barock in ihrem Weſen, entſpringen 
einem Reichtum an Gedankenfülle und haben einen Unterton 
ſchwermütigen Humors. Eine 9188 Unerſchöpflichkeit an Ger 
anken, wie in dem großen Blatte „Der Tanz ums goldene Kalb 
dürfte kaum in einem anderen graphiſchen Werke zu 1 jeit — 
Als Hinweis auf eine im Herbſt geplante Kollektivaus tellung 
wird ein Gemälde von Profeſſor Franz Bunke Weimar pla⸗ 
ziert, betitelt „Sommerwolken“. Für dieſen Heimatkünſtler hat 
kürzlich Egger⸗Lienz in einer Broſchüre eine Lanze gebrochen 
und ihn als einen unſerer größten Lamdſchafter erklärt. — End⸗ 
lich iſt die Ausſtellung um zwei kleine Arbeiten von Leon hard 
Sandrock⸗ Berlin, Motive aus dem Hamburger Hafen, be⸗ 
reichert worden. ; 


Beſitzwechſel in der Oflmark. 
Schwarzenau. 10. Juli. Im Zwangsverſteigerungstermin 
erwarb geſtern der Maurermeiſter Mutke das Glogowskiſche 


Montag, dem 27. Juli, hält die Raſſezüchter vereinigung 

Poſener Bienenwirte ihre Tagung ab, zu der jedermann 

Zutritt hat; Imkerlehrſtunden und praktiſche Vorführungen im 
artenbau (Obſtbaudireltor Reißert⸗Poſen) ſchließen fih an. 


x Perſonalveränderungen bei der Brobinzialverwaltung 115 
li- 


l bei Antoniewo. a ETA Probeaufſeher C ; 
e Provinzial⸗Fürſorgeerziehungsanſtalt bei 


Antoniewo. Einberufen: Militäranwärter Wirbel zur Probe- N ini d für das Höchitgebot 
. Pi a n e eee e . nebſt einigen Morgen Land für das Höchſtgebo 
winsk. nge t: fspflegerin rzegorz e w t i N ý 

flegerin. Oiksspfleger Zurowski als edet. Provinzial- * Koſten, 9. Juli. Die dem Kaufmann 8 e ar 


aus Breslau gehörige 1 in Jerka i 
92 Hektar 78 Ar und 81 Quadratmetern ift heute im Zwangs. 
verſteigerungstermin an die . Bank in Golejewo bei 
Chojno, Kreis Rawitſch, für 245000 M. übergegangen. Der Zu⸗ 
ichlagstermin findet am 14. d. Mts. ſtatt. 

F. Kopnitz, 10. Juli. Gaſtwirt Hoffmann hat ſein Gaſt⸗ 
hofgrundſtück, zu dem über 60 Morgen Land gehören, für 45 000 M. 
an einen Herrn Sawade aus Zällichan verkauft. 

* Sulmirſchütz, 9. Juli. Graf M alg e hat die⸗ 
ſer Tage ſein in der Bahnhofſtraße belegenes Hotel an Frau 
Rust Böttger aus Frauenwaldau für 24000 Mark ver⸗ 
auft. 
* Thorn, 9. Juli. Das alte Speditionsgeſchäft W. 
Boettſcher (Inh. Artur Abel) ift mit allen Grundſtücken. 
dem Bes Fuhrpark und der Badeanſtalt für 204000 M. in 
den Beſitz des Kaufmanns Joh. Neumann aus Tilſit über⸗ 
gegangen. 

K. Briefen i. Weſtpr. 10. Juli. Der deutſche Beſitzer 
Friedrich Weßler in . ſein Grundſtück für 68 000 
Mark an den polniſchen ndwirt Boleslaus Redmer 
aus Marienwerder verkauft. 


Koſten, 10. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der 
Blitz in die zum Forſthaus Krzan gehörige Scheune ein, die 
vollſtändig eingeäſchert wurde. Der ergiebige Regen hat hier 
überall recht große Dienſte geleiſtet. Im Nachbarſtädtchen 
Kriewen wurde jetzt das Schützenfeſt gefeiert. Die Königs⸗ 
würde errang Kaufmann Sloſarek, erſter Ritter wurde Kaufmann 
Walter, zweiter Ritter Kaufmann Walczak. — Der Landrat Dr. 
Lorenz hat einen 4wöchigen Erholungsurlaub angetreten; er wird 
durch den Kreisſekretär Patzwald bzw. durch den Rittergutsbeſitzer 
Bernhard von Bernuth⸗Borowo vertreten. 


rrenanſtalt Obrawalde. Angeſtellt: Militäranwärter Sch 
als Hausvater, Hilfspfleger Kucera als Pfleger. Verſtor⸗ 
ben: Pfleger Besler. C. Landesverſicherun e Poſen. 
Angeſtellt Bureaudiätar Kleinſchmidt als Buchhalter, Ein⸗ 
un Militäranwärter Jaeniſch und Karen ke zur Probe- 
dienſtleiſtung für den Kontrolldienſt. 
Angenommen ſind 85 
Gaedke, II 
Beſtanden 


Telegraphenge⸗ 
ert, Kerber 


tent e aus Bentſchen in S 
ind Poſtſekretärſtellen 
in Silehne und Geſchwandtner in Bromberg. 


Beerdigung. Heute nachmittag nach 4 Uhr fand von der 
Leichenhalle des Paulikirchhofes die Beiſetzung des in dieſer 
Woche verſtorbenen Amtsgerichtsrats Geh. Juſtizrats Gieſe 
ſtatt. Außer den Angehörigen des Entſchlafenen waren Berufs⸗ 
kollegen, an ihrer Spitze der aufſichtsführende Amtsgerichtsrat, 
Geh. Juſtizratl Zehe erſchienen; das heftige Gewitter hatte 
offenbar dazu beigetragen, viele von der Teilnahme an der Be⸗ 
erdigung abzuhalten. Gleichwohl waren noch viele Freunde und 
Bekannte des en: erſchienen, um ihm die letzte Ehre zu 
erweiſen. Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann hielt die Trauer⸗ 
rede über das Schriftwort: „Ich will Dich ſegnen, und Du ſollſt 
ein Segen ſein.“ In feindurchdachter Rede zeichnete der Geiſt⸗ 
liche ein ſcharfumriſſenes Bild des e als e 
Familienvater, als treuer Sangre hriſt und pflichttreuer 

eamter usb berela den Hinterbliebenen warme Troſtesworte. 


arauf er ER bio eng z —— und Segen. Mi e SEI: oe je einan e Br 
. Gin Luftballon, der aus nordöſtlicher Richtung kam, flog heute ae utzbezirks Neugedank wurde der Altiker Reich au 
vormittag gegen 111 hr in een 500 eier Q8 e nac Süd Kiſchewo a foe unden. Der alte Mann war am Sonntag nach. 
unſerer Stadt. Der Name des Ballons war ni apol ni een 9 mach 80 ide ! Auf ben Nee hat er 
zum Waſſertrinken an einem Graben niederge- 


mittag m 

R 7 2 a 

# Kuren für Militärperſonen eren und Elſter). In nn 1 
Bad Kiſſingen ift von der bayeriichen Militärverwaltung 

eine Militärkuranſtalt errichtet worden, in die Angehörige nicht⸗ 
bayeriſcher Militärverwaltungen im allgemeinen zu den gleichen 
W 0 wie ſolche des bayeriſchen Heeres aufgenommen 
werden. Die Anſtalt unterſteht dem Generalkommando des i 
ten Armeekorps in Würzburg und bietet Raum für 20 Hifi- 
ziere und obere Beamte, Joie für 14 Unteroffiziere, Mannſchaf⸗ 
ten, und Unterbeamte. Die Ku gälte in der Anſtalt erhalten 
aie ärztliche Vinten und Wohnung. Fir Verpflegung 


ückt. Dabei hat ihn der Tod ereilt. Der Förſter der, on 
Neugedank fand ihn als Leiche, nachdem die ngehörigen n 
die ganze Gegend nach dem Vermißten vergeblich abgefucht hatten. 

* Schwerin a. W., 10. Juli. Pfarrer Hoffmann⸗Labiſchin 
hat die auf ihn gefallene Wahl zum erſten Pfarrer an der hieſigen 
Kirche angenommen. — Nach einer überaus ſchwülen Tages- 
temperatur ging am Dienstag abend um 9 Uhr ein Gewitter mit 
heftigen elektriſchen Entladungen und ergiebigen Regengüſſen 
über Schwerin und Umgegend nieder, das mit kurzen Unter⸗ 
brechungen bis früh 143 Uhr anhielt. Hier richtete der Blitz 


T 
aben die des Offizier⸗ uſw. Standes die Durchſchnittskoſten, keinen Schaden an. In Poppe fuhr ein Blitzſtrahl in der 


bis auf weitere 3,25 Mark, Unteroffiziere als Gehaltsempfänger 
und Unterbeamte 1,40 Mark täglich zu zahlen. Offiziere außer⸗ 
dem bei einem Aufenthalt von nicht mehr als vier Wochen 1 Mi, 
für jede weitere angefangene Woche 25 Pfg. Kgſinobeiträge und 
ür Zimmerburſchen wöchentlich 1 Mark. Für Unteroffiziere 
und Mannſchaften, die für Rechnung des Militäretats uſw. zu 
Kuren sugelaflen worden find, die Durchſchnittskoſten für Ver⸗ 
flegung, e uſw. von zurzeit 2,15 Mark täglich zu er⸗ 
tatten, urmittel und Einrichtungen find nicht vor- 

nden. der Rege 


zündete; ſie brannte vollſtändig nieder. 
1 1 2 1 Juli. Eine mittelalterliche Waſſe, eine Hau- 
ichel, wurde bei Erneuerungsarbeiten zwiſchen den Giebelwänden 
er Schreiberſchen 1 Hoheſtvaße 39 und 40 gefunden. Die 
auf einem abgebrochenen eichenen, etwa vier Zentimeter ſtarken 
al Be eiſerne Klinge ift etwa 30 Zentimeter lang, unten 
6 breit und ſchwach gekrümmt; die Schneide befindet ſich außen, 
an der Innenſeite der Klinge Ph nahe dem Schaft ein Ring zum 
Aufhängen der Waffe angebracht. Auch ein altes in hebräiſcher 
Schrift geſchriebenes Notizbuch hat der Umbau zutage gefördert. 
dt, Liſſa i. P., 9. Juli. Am Dienstag abend erhielt unſere 
Polizei von der Bahnverwaltung die Mitteilung, daß ſich in dem 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Beſondere 


Offizieren uſw. in nur vom Hauptmann 
Verhältniſſe dies wün⸗ 


ſchenswert erſcheinen laſſen, können freiung von der Kur⸗ 


tuze oder deren Ermäßigung um die Hälfte und Solefreibäder 
in der Zeit vom 16. April bis 31. Mai und vom 16. Auguſt ab 
m ter de dee date id a, i 95 Unteroffiziere, 
en und Unterbeamte ur 

Sanitätsamt des zuſtändigen Korps getroffen. NV 

# Der Ausſtand der Droſchkenkutſcher bringt allerhand Be- 
gleiterſcheinungen mit ſich, die nicht mehr als harmlos bezeichnet 
werden können; ſchon wiederholt wurde uns mitgeteilt, daß die 
ausſtändigen Kutſcher gegen die Angeſtellten, die an ihre Stelle 
getreten ſind und gegen die wenigen, die ſich dem Streik nicht 
angeſchloſſen haben, ſich Ausſchreitungen zuſchulden kommen 
laſſen und ſie gewaltſam an der Verrichtung ihrer Arbeit zu hin⸗ 
dern ſuchen. So wurde in der Nacht auf Freitag in der Hoch⸗ 
ſtraße auf den Stallmeiſter eines großen Fuhrgeſchäfts, der eine 
Droſchke lenkte, ein Schuß aus einem Revolver abge⸗ 
geben, der zwar glücklicherweiſe ſein Ziel verfehlte, aber die 
vordere Wagenwand durchſchlug und das Pferd ſtreifte. Der 
Mann, der den Schuß abgefeuert hatte, wurde ſofort von: Shug- 
leuten verfolgt und feſtgenommen; er wurde als der in der Kirch 
ſtraße wohnende ſtreikende Droſchkenkutſcher Kiſtowski feft- 
geſtellt. Der gleiche Stallmeiſter wurde am heutigen Sonn- 
abend mittag in der Neuen Gartenſtraße mit Steinen be⸗ 
worfen und ſchließlich in der Nähe des Ausſtellungsgeländes 
von Streikenden angehalten. Ahnliche ſonſt nur in den Ben- 
tralen der von der Sozialdemokratie verhetzten Arbeiter vor- 
kommenden Ausſchreitungen ſollen ſich noch mehrfach ereignet 
haben und die Streikenden dürfen ſich nicht wundern, wenn die 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreier und unver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Müller Act. Ges., Charlottenburg 21 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786 — 790. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. 
1000 Referenzen. 


1 1 25jähriges e beging heut der Schrift⸗ 
ſetzer St. Tuchols ki der Oſtdeutſchen Buchdruckerei, bei der er im 
17. Jahre tätig iſt. Seine Kollegen widmeten ihm zu ſeinem Jubiläum 
ein wertvolles Olbild. 

x Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. Der Regie⸗ 
rungspräſident brua belobigend zur Kenntnis, daß der Quin⸗ 
taner arpat Calkoſinski im Wilhelmsbrück, Kreis Rem- 
pen, durch Schnelles und tatkräftiges Handeln am 25. Mai d. J. 

n 4 Jahre alten Knaben Johann Guzdziol aus Wilhelms- 


brück vom Tode des Ertrinkens gerettet hat., = 


i 


10. Stunde in die dem Beſitzer Klemt gehörige Scheune und 


Treten uns für bisjen Walt vorbehalten, Die enfpreiienben Ror- Telegramme. 


ſequenzen aus dieſer Tatſache zu aan 
ge ee Die Beleidigung des Kronprinzen 
Det Vorſtand der Reichstagsfraktion der Polen. N 9 icht. 
Seyda, Diepen y Pintet Schriftführer. i * l vor dem Medea A 
NB. Die Antwort bitten wir gefälligſt unter der Adreſſe: Leipzig, 11. Juli. Das Reichsgericht verwarf die ie 
Rechtsanwalt Seyda, M. d. R., Poſen, Breite Straße 8, ab⸗ fion des Redakteurs der „Tribüne“, Karl Schneidt, der vo 
Landgericht III Berlin am 4. April d. Is. zu 6 Wochen 


zuſenden. 
Hierauf iſt folgende Antwort eingegangen: Sehen 5 ; den 
F ngshaft verurteilt worden war, weil er durch 
Poſen, am Dom 5, den 8. Juni 1914. Abdruck eines von dem Mitangeklagten Dr. Zepler in deſſen 
Blatt, „Der Weg“, veröffentlichten „Brieſes eines Backfiſches 
den Kronprinzen beleidigt hatte. Der Angeklagte Br 


Z Schwarzenau, 10. Juli. Der vorgeſtern bei Neu-Pakſchin] Auß | „ 38. | Bepler hatte die Reviſion zurückgezogen. 
landete Luftballon war mit vier Bolener Offizieren bejest.| in Schwerin a. W. von der polniſchen Preſſe nicht to En Julius Rodenberg . 
Per Ballon war in Poſen aufgeſtiegen. Der Ballon wurde auf[ wiedergegeben worden find. Sofern dem Vorſtande an s a en ber der „Deutſchen 
dem Bahnhof Marzenin verladen. — Ein . fand in Berlin, 11. Juli. Der langjährige Herausge EB. DOREEN 
den letzten Tagen in der Kirche zu Gozdowo ſtatt. Am Schlu Rundſchau“, Profeſſor Dr. Julius Rodenberg, ift heute im Alter 
der ile hier viſitierte Weihbiſchof Lykowski⸗Poſen die Kirche un von 83 Jahren hier geſtorben. 
erteilte hierauf den Gläubigen das Sakrament der fee — 


von Breslau kommenden, hi 
den Perſonenzuge ein D and i d 3 

tuelle Feſtnahme erforderli ſei. Als der Zug bier eintraf, 
wurde dem auf den 


einer 1 Rückſprache mit einem 
des bereit. Au 
habe ich keine Veranlaſſung. 


Hochachtungsvoll 


i d 
Wegen Kindesmordes verhaftet wurde auf dem An iedlungsgute J. Klinke, Domherr. 


Zudowo eine verheiratete ruſſiſche Arbeiterin. Sie hat ihr neu- 
geborenes Kind nach der Geburt erwürgt und es auf dem Felde 
derſcharrt. 

f. Witkowo, 10. Juli. Auf leichtem, ſandigem Boden hat die 
Roggenernte 9 — Beim Beſchlagen eines Pferdes wurde 
der Schmiedegeſelle Puſchka in Niechanowo durch einen pif 


der Berliner [ 
im Regierungsbezirk Kaſſel geboren, ſtudierte zunächſt die Rechte, ging 
aber, nachdem er von 1851 an Romane und Gedichtſammlungen heraus? 


etſchrift „Der Salon“ und begründete im Jahre 1874 die 
„Deutſche Rundſchau“, deren Herausgeber er geblieben iſt und 


ſchlag verlegt. — Regierungsſupernumerar Radezewski iſt 
an die Regierung in Bromberg perſetzt worden. An feine Stelle 
ift Regierungsſupernumerar Schach an das hieſige Landrats⸗ 
aͤmt verſetzt worden. 

.“ Zbrudzewo, 9. Juli. Ertrunken iſt am Sonntag vor- 
mittag der Hütejunge Stefan Kazmierczak. Er badete mit 
einem Freunde zuſammen, der ihn plötzlich unter der ſerober⸗ 
fläche verſchwinden fah. Nach der en, wurde längere Zeit mit 
Stangen uſw. vergeblich geſucht; ſchließlich wurde fie von einem 
jungen Mann gefunden. 

m. Gneſen, 10. Juli. Das neue Feuerwehrhaus in der 
Lindenſtraße wird dieſen Sonntag pe Das Gebäude be⸗ 


raktion rue keinen Umſtänden einverſtanden“ erklären 


ungeſichts deſſen hat die Beaftion die Herren Karl hat. un Jahre 1911, zu feinem 80. urtstag, verlieh ihm die 
Kryhſiewi 


Univerſität Marburg, an der er ſeinerzeit zum Dr. jur. promoviert 
te die Würde eines Dr. phil. ehrenhalber. Seine Romane, kultur⸗ 

iſtoriſchen Schriften und Studien über Land und Leute haben ihm 
im deutſchen Schrifttum einen ebenſo angeſehenen Namen verſchafft, 
wie feine Tätigkeit als Herausgeber der „Deutſchen Rundſchau“, an 
der er bis zuletzt gewirkt hat. 


Franzöſiſch⸗italieuiſches Abkommen über Nordafrika 
aris, 11. Juli. Die Regierungen Frankreichs und Italiens 

5 — eine Vereinbarung getroffen, wonach die Abgrenzung zwiſchen 
bien und dem franzöſiſchen Saharagebiet im Laufe dieſes Jahres 
vorgenommen werden ſoll. Die Mitglieder der mit dieſen Arbeiten 
betrauten franzöſiſchen und italieniſchen Miſſionen werden am 1. De⸗ 


f 


$; 
Domherr Klinke . in der eingangs erwähnten Verſamm⸗ 


jedoch in Bern im Laufe dieſes Monats eine Beſprechung zur Feſt⸗ 
ſetzung des Arbeitsplanes abhalten. 5 


i vincares Nufland:Reife, 

Paris, 10. Juli. Der Senat nahm mit Einſtimmigkeit 
bei 288 anweſenden Mitgliedern die Geſetzesvorlage betreffend die 
Bewilligung für die Reife des Präſidenten der Republit nach Ruß? 
land, Schweden, Norwegen und Dänemark an. 


rgangs 


E. Strelno, 10. Juli. Für die Beſchaffung von raſſereinen nung 
8 eınun 


Ku en 5 i ot m 55 nb ae in 
Höhe von 5 Prozent des Preiſe genden Beſitzern bewilligt: 
Grundbeftger Ruſche⸗Raſchleben, a B Be 


chloſſ ) 
e und ſich lediglich mit der Veröffentlichung, 
pe nigen „das Urteil hierüber der öfen ichen 


Die polniſchen Ausſchreitungen gegen die 


Pietzki, Bogaez⸗Ludzisk, Breitkreuz⸗Königsthal, underling⸗ 121 reußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
iliendorf, Silbe Würtz⸗Kaiſerthal, — E š galiziſchen Deutſchen. ; Sr Sen. Berlin, W Int 
Lüttgemann⸗Hochkirch. 6 eee u 5 9 f uns von zuverläſſiger B l 
„Fordon 8. Juli. Fener war in der vergangenen Nacht bei] deutſcher Seite unter dem 8. Juli mitgeteilt: f Es fielen: f 
dem Kätner Myndikowski in Sutſchin ausgebrochen das die Sen Immer wieder kommt es zu Ezzeſſen gegen die Deutſchen in 30000 Mack auf Nr. 64171. (Ohne Gewähr.) 


Galizien. So zertrümmerte nach einer Verſammlung von Hoch⸗ 
ſchülern und Studenten in Lemberg ein Haufe 4 Auslagenfenſter und 
ein Glasſchild. Die Anſtalten der evangeliſchen Gemeinde und das 
Haus des Bundes chriſtlicher Deutſcher in Galizien konnte die 
Polizei nur mit äußerſter Mühe vor einem ähnlichen Schicksal 
bewahren. In Przemysl kam es bereits in der Nacht vom 
Sonnabend auf Sonntag und vom Sonntag auf Montag zu 
groben Ausſchreitungen gegen deutſche Geſchäfte, deren die 
Polizei nur mit blanker Waffe Herr werden konnte. Heute berichtet 


und den Stall einäſcherte. Mitverbrannt find auch zwei weine, 
eine Ziege und eine Anzahl Hühner. j Araon poen 


“ r E i; (T if i 8 
* Guhrau, 10, Juli. Bei einem nächtlichen Einbruch bei Berlin, 11. Juli. (Televhoniſche Meldung 
beg deren Wenn e ſtahlen die Diebe 
Í ſchied ertſachen einen Barbetrag v t 

tart. a find noch nicht ermittelt worden. e 
5 iegnitz, 10. Juli. Ein brennender Speiſew i 

Schnellzuge verurſachte am Mittwoch auf der Seed Breslau 
Berlin große Aufregung. Der Zug wurde auf freier Strecke in 
der Nähe von Liegnitz zum Stillſtand gebracht. Im Küchenraum 
des e e war a bisher unaufgeklärte Weile Feuer 
entſtanden, das bei Entde ung ſchon ſo weit um ſich gegriffen 
hatte, daß auch das Dach in Brand ten war. Die L5 


witter. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


„= Gewerkſchaft Adelheid. Der Grubenvorſtand hat ber 
loſſen, die diesjährige ordentliche R Mitte 
September an m n abzuhalten. Vorher foll den Gewertichafte 
N N erſtattet werden über die bisherige Ausführung des Be⸗ 
is uf iiih ordentlichen Gewerkenverſammlung vom 31. Dezem⸗ 
ber 


i ; Bresl 
ber Zug mit erheblicher Verſpätung in Liegnitz eintraf ein Rande der Stadt. Bisher hatte das Kreuz. mit dem der Giebel] Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei ausreichend fuhr war die 
Crj n zur Stelle war, wurde der Speisewagen bis Berlin geſchmuct it. genügt, um den Saal vor Bupenhanden zu fchüßen. | Stic nat Wee e e apariy ai EN niedrig 
mitgenommen. Ae dieſe Aaiſathen daſſen es völlig klar werden, daß es ſich auch 8 3 Haf Pf 8 


bei dem Angriff auf unfere Waifenhäufer um eine wohlüberlegte 
und organijierte Demonſtration gehandelt hat, er alfo nicht einigen 
Tumulkuanten, ſondern auch den Gebildeten der poliſchen Nation zur 
Laſt fällt. 

Verworfene Revi Redakteur B aft vom Gneſener 
meS wurde f Zt. 9 Straflammer in Gneſen wegen Be⸗ 
leidigung des Domherrn Sander in Gneſen zu 6 Monaten Gefängnis 


i Myslowitz, 11. Juli. Unter dem Ve AL 
jones als Warſchun, ea hier gar enn Se en = 
„Warſchau, der auf der Kattowi 11 X 
ge = Die Ermittelungen ſind 1 i 
upushorſt, 9. Juli. Beim Baden in der Nogat ertrank 

geſtern der Zimme 5 li A ; t ertran 
Knopf aus aueh ing Knopf, ein Sohn des Zimmerers 


Roggen . . 16,00 —16.20 | Biktoriaerbfen . . . 25,00 — 25,50 
Bräugerſte e e Erbſen . . 21,50 —22.00 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 


w. Danzig, 11. Juli. i „Raps. 2.00 25.50 25.00 
RE za 8. . Ju i Das Graudenzer Flugzeug verurteilt. Die gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion hat das Maat i 858 Ei 14080 
r ift unter Führung des Hauptmanns Schmoeger Reichsgericht verworfen. | 1 e A EPN E 00 1 

geſtern abend wohlbehalten an ſeinen Standort zurück ⸗ Suspeuſion eines Gemeindevorſtehers. Gegen den Ge- Kartoffeln. , 


gekehrt. Es ſtiegen, mit Rückſicht auf die nicht ganz ein⸗ 
wandfreie Wetterlage, zunächſt um 6,15 Uhr erſt 920 Fe e 
auf, die in breiter Front, entlang der Weichſel, ihrem Ziel zu⸗ 
ſtrebten. Da die Nachrichten über den Flug günſtig lauteten, 
trat um 715 Uhr der Hauptteil des Geſchwaders, aus 6 Flug- 
zeugen beſtehend, den Rückflug an. Um 8% Uhr war das letzte 
Flugzeug in Graudenz eingetroffen. 


Volniſche Nachrichten. 
Poſen, 11. Juli. 
Ein Nachklang zur Schwerin⸗Birnbaumer 
Reichstags⸗Erſatzwahl. 
Wegen der Rede des Domherr Klinke in der am 3. Mai 
d. Is. in Schwerin a. W. abgehaltenen Zentrumsverſammlung 
hat die polniſche Reichstagsfraktion an den Domherrn Klinke 
folgendes Schreiben gerichtet: 
Berlin, 29. Mai 1914. 


Herrn Domherrn Klinke, Hochwürden 


Speiſeka In, befte, für 50 Kilogramm 175—200 Mark 
geringere, ohne Umſatz. \ 

Berlin, 11. Juli. (Produktenbericht.) (Fernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) An der heutigen 
Produktenbörſe war Weizen matt veranlagt im Zuſammenhang mit 
den ſchwächeren Notierungen Amerikas und dem günſtigen Saaten⸗ 
ſtandsbericht. Auch das heiße Wetter ließ die Preiſe nach unten gehen. 
Roggen wies anfangs im Einklang mit Weizen matte Tendenz auf, 
konnte ſich aber im Verlaufe auf Deckungen erholen, ſo daß das 
geſtrige Schlußniveau wieder erreicht wurde. Hafer wurde ſeitens der 


dieſes noch auf das Amt des Gemeindevorſtehers verzichten 


endenzen verfolge, hat der Landrat 
Disziplinarverfahren angeordnet und 
pne Unterſuchungskommiſſar den Regierungsreferendar v. Dom- 


Suspendierung 1 2 — Her A eng gen 
vorläufigen Amtsenthebung die Hälfte des ehalts unter Vorbe⸗ Mais und isiat vernachläſſigt. — Wetter: heiß. 

Berlin, 11. Juli. (Fondsbericht). (Fernſprech⸗Sonder⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die Wiener Kurs⸗ 
erholung und die Meldung, daß die Vertreter des Dreiberbandes in 
Belgrad auf die Notwendigkeit von Maßnahmen gegen die Anarchiſten 
ft, freundſchaftlich hinwieſen, wirkten zwar politiſch beruhigend ein, eine 
Beſſerung der Börſenlage war aber damit nicht verbunden, vielmehr 
gaben die Kurſe zunächſt weiter nach, namentlich Montanwerte, da 
der geſtrige matte Verlauf von der Neuyorker Börſe und der 
Weſtbörſen verſtimmte. Der plötzliche Tod des ruſſiſchen 
Geſandten in Belgrad gab zu den verſchiedenſten Gerüchten Anlaß 
ohne daß man jedoch von einer beſtimmten Einwirkung des Exeig⸗ 
niſſes auf die Börje ſprechen konnte. Kanada-Aktien waren ange 
boten auf den unbefriedigenden Einnahmeausweis. Oſterreichiſchte 
Werte blieben ziemlich gut behauptet. Kreditaktien waren bemerkens⸗ 
wert erholt. Im allgemeinen zeigte die Börſe im ſpäteren Verlaufe 
etwas mehr Widerſtandskraft. Täglich Geld 2 Prozent, Privatdiskont 
2 Prozent. j 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 233 00, Gelſenkirchner 179,00, 
Kanada Pacific 191,75. Hanja Dampfſchiffahrt 254,00, Deutſch⸗Lurem⸗ 
burger Bergwerk 123. Phönix 231¾ . — Tendenz: befeſtigt⸗ 
116 aung En Schantungbahn (ult.) 127%/,. Löhne 

„20. 


ſen. 

Zeitungsnachrichten zufolge (val. „Dziennik Poznanski“ 
Nr. 108, „Kurjer een Nr. 107) ſollen Ew. Hochwürden 
in der Zentrumsverſammlung vom 3. d. Mts. in Schwerin a. W 
verſchiedene Außerungen über die Reichstagsfraktion der Polen 
gemacht haben. U. a. ſollen Sie die Reichstagsfraktion der 
Polen „auf eine Stufe mit den Sozialdemokraten geſtellt“ und 
geäußert haben, „daß nur die radikalſten Elemente ihr angehören 
und mit jenen (— den Sozialdemokraten —) zujammen den 
Staat bekämpfen“, Ferner ſollen Sie 3 jejagt haben: 
„Den, n anſtändigen, wenigſtens unſerer $ ni ht. nach an= 
ſtändigen Menſchen, den Fürſten Radziwill, haben fie an die 
Luft geſchafft.“ Wir haben es nicht für möglich gehalten, daß 
ein katholiſcher Geiſtlicher, non dazu Mitglied des Domkapitels, 
ſich in einer ſo beleidigenden Weiſe über eine Reichstagsfraktion 
ausgeſprochen haben ſollte, diea us lauter Katholiken 1 
und nicht weniger als ſechs Gei tliche zu ihren Mitgliedern zählt. 
Pon fap kommt hinzu, daß die Außerungen, wenn ſie ſo ge⸗ 
fallen fein ſollten, ihrem tatſächlichen Inhalt nach pofitiv un⸗ 
wahr wären. Wir haben i 1 erwartet, da 
dieſe Zeitungsnachrichten, welche bei dem Aufſehen, das ſie all⸗ 
gemein erregten, Ew. Hochwürden nicht unbekannt bleiben konn⸗ 
ten, alsbald dementierk werden würden. Du e lebhaften 
Verwunderung iſt dies bis jetzt nicht geſchehen. Wir ſehen uns 
daher genötigt, Ew. Hochwürden perſönlich um die beſtimmte Er⸗ 
klärung zu anger ob Gie fich tatſächlich fo, wie oben wieder- 
gegeben, geäußert haben, oder nicht. Sollten wir nicht binnen 
einer Woche im Be der Erklärung fein, daß uch Außexung 


hielt ſich 4—5 Top long dort auf. 


eigte ihm die Frau gelegentli 
e Sarani des Zimmers verwahrte, in dem der 
* Tage darauf verſchwand der Ange- 

klagte und mit ihm das Buch 


X But, 10. Juli. Wegen Beleidigung des hieſigen Ober- 
zollkontrolleurs Roericht und ern: falſcher Tatſachen 
über ihn wurde der Lehrer Kiſtler von der 41 katholi⸗ 
chen Volksſchule von der Strafkammer Grätz zu 150 Mark Geld- 
trafe verurteilt. ` 


Fran, die . Maurerfrau Wibralski, an der Krankheit 
ieß es ſich nicht mehr ausreden, daß die W. ſeine 


Hamburg, 11. Juli. (Salpeterbericht.) Qoto 9,321/, Mk., Sept. 


frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nad 

Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 

an i fam 7 5 und gi bequeme ig Schendel Pa Ara Waggonfrei 71½ Pfennige pro Zentner höher. — 

die Tür zu öffnen und die alte Frau freizulaſſen. e 3: feſt. f 

ie Tür zu öf ð und Bela igung hatte fi London, 11. Juli. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenrob⸗ 

Schendel vor der Glan Strafkammer zu verantworten. Er! zucker 9.3¼ Wert, ruhig. 1 aara Javazucker prompt 10½ nom. 
; n. 


Ihrerſeits nicht gefallen ift, jo würden wir annehmen müſſen, 
Bi D ; ängnis und 3 Tage Haft. Tendenz: ruhig. — 


daß die Zeitungsnachrichten der Wahrheit entſprechen. und wir erhielt 6 Wochen 


Mir l war neben dem jüngſt verſtorbenen Frenzel der Nejtot 
chriftſteller. Er war am 26. Juni 1831 in Rodenberg 


egeben hatte, ganzzum Schrifttum über, redigierte zunächſt die belletriſtiſche 
Bei $ 


die er zu einer der angeſehenſten sn Monatsſchriften gemacht 
b 


zember an Ort und Stelle zuſammenkommen. Vorher werden ſie 


Weilervorausſage für Sonntag, den 12. Juli, 


Warm, zunächſt vorwiegend heiter, ſpäter ſtrichweiſe Ger 


Provinz in größeren Poſten realiſiert und zeigte matte Haltung, 


Oktober 9,60 Mk., Jebruar⸗März 9,77½ M., ab Schifflieferung | 


Bekanntmachung. 


Die ſeit längerer Zeit in die 
Wege geleiteten Arbeiten für eine 
Umgeſtaltung der Bauordnung für 
A Stadt Poſen ſind zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. In Nr. 28 des 
Amtsblatts der Kgl. Regierung zu 

oſen vom 11. Juli 1914 iſt die 
neue Bauordnung veröffentlicht. 
Dieſe r tritt mit ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. Mbs 
drücke der neuen Bauordnung 
werden koſtenfrei von der Bau⸗ 
polizei( Sapiehaplatz9, II, Zimmerzd) 
abgegeben. (3345 

Poſen, den 11. Juli 1914. 

Skädtiſche Baupolizei⸗ 
Verwaltung. 


„In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 4 einge⸗ 
tragenen Genoſſenſchaft Hasa Ul, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht zu 
Gneſen eingetragen worden: 

An Stelle des verſtorbenen 
Privatiers ohana Guzinski 
iſt der Bankbeamte Adam 
Roſtek aus Gneſen in den 
Vorſtand durch Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 20. 
Mai 1914 gewählt. [6861 
Gneſen, den 7. Juli 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Genoſſenſchaſtsregiſter 
ift bei der unter Nr. 45 eingetra⸗ 
genen Genoſſenſchaft Deukſcher 
Beamten - Wohnungs - Bau- 
Berein, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
zu Gneſen eingetragen worden: 
Der erſte Vorſitzende Gufkav 
Dobrzynski iſt aus dem Vor⸗ 
ſtande ausgeſchieden und an 


feine Stelle der Betriebsingenieur 


Hirſacker in Gneſen gewählt; 
ferner iſt aus dem Vorſtande 
der Schriftführer, Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Baldus ausgeſchieden 
und an ſeine Stelle der Eiſen⸗ 
bahngehilfe Jahnke in Gneſen 
gewählt. 6862 
Gneſen, den 4. Juli 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Severin ifer in Schroda ijt 
infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf 
den 3. Auguft 1914, 
vormittags 9 Ahr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Schroda, Zimmer Nr. 7, an⸗ 
beraumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des 
Konkursgerichts zur Einſicht der 
Beteiligten niedergelegt. [6863 

Schroda, den 8. Juli 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
Vermögen der Putzmacherin 


das 


Wladislawa Arbansta inWre- 


ſchen ift zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der 
erteilung zu berückſichtigenden For⸗ 
derungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwert⸗ 
baren Vermögensſtticke ſowie zur Ane 
hörung der Gläubiger über die 
Erſtattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an 
ie Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin auf 
den 3. Auguſt 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 18, beſtimmt. 
Wreſchen, den 6. Juli 1914. 


Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
(6864) 


In dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Kaſimir 
Szubert in Bofen, Neue Straße 4, 
ſoll eine weitere Abſchlagszahlung 
von 10% erfolgen. Dazu ſind 
etwa 15 000 M. verfügbar. u 
berückſichtigen find 146 097,91 M. 
nicht bevorrechtigte Forderungen. 
Das Verzeichnis der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen kann auf 
der Gerichtsſchreiberei 27 des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts eingeſehen 
werden. 

Poſen, den 11. Juli 1914. 

Der Konkursverwalter. 
Adolf Powitzer. 


+ Pofener Tageblalt. +- 


G ünstiges Angebot 
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Projekt: 


Freistehendes Landhaus 
5 Zimmer, Mädchenz., Küche, 
Speisek., Bad, Klosett, Keller, 
Waschküche, Boden, Terrasse, 
| Baikor 5 15 22 200 bei 
i .— Mindes ung. 
| M. ndestanz: g. 


20 Jahre jünger 
macht die re des 
Kgl. Gerichtschemikers 
Professor Deisjini aus Ber- 
lin. Färbe damit alle Nu- 
ancen, Fehlfarben (Regen 
bogenfarben) gänzlich aus- 
geschl. Vorhand. Fehl- 
farben werden nach eigen. 
Verfahren gänzlich ent- 
fernt. Erfolg glänzend, 
Erteile Rat bereitwilligst 


| Der Entwurf sowie 100 andere 
Projekte können in unserm Bureau: 


Solatsch, Brandenburger Straße 


ee a eingesehen werden. Auf Wunsch 
Berlin, Karlsbad, Nau- unverbindlichen Vertreterbesuch. 
heim usw. Verblichene 


Haarersatzteilewerdennur 
jeden Donnerstag gefärbt. 
SALON DE PARIS 
2 Nitterstr. 2. 


Eigenheim Bau- 


ULLA ULLI 


esellschaft Posen 


AITLLIRLLLHLENULLAIELULENLLUNEILLLUUANLANLAUNIUNELIUNULINN 
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Die Maurer- u. Zimmerer- 
arbeiten bei . der 
Keſſelanlage auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthaushof in Poſen ſollen ver⸗ 
geben werden. Angebote hierauf ſind 

bis Montag, den 20. Juli, 

ee 11 Ahr 
im Bureau III, Neue Straße 10 ab⸗ 
zugeben, wo auch die Bedingungen 
u. Angebotsformulare erhältlich ſind. 
Pofen, den 11. Juli 1914. 
Der Magiſtrat III. [6879 


Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 13. Juli 1914, 
vormiklags 10 Uhr werde ich 
in der Berliner Straße Nr. 13 
hierſelbſt, als Verſteigerungslokal: 


— — 


Henbaulen Des Haupollamies und Sollniederings 
nebändes in Poſen. 


Im Wege öffentlicher Ausſchreibung ſoll in einem oder mehreren 
Loſen vergeben werden: 
1. die Lieferung von rd. 1020 cbm Mauer- und Putzſand, 
I. die Lieferung von rd. 0,3 Tauſend Klinkerſteinen, rd. 
77 Tauſend Eiſenklinkern, rd. 392 Tauſend Hinter- 
mauerungsſteinen (Hartbrandſteine), rd. 650 Tauſend 
infermauerungsfteinen (Schluffſteine), rd. 6,7 Tauſend 
1 und rd. 10,9 Tauſend Lochzie 3 
III. die Sieferung von rd. 64 800 kg Portland- und Eiſen⸗ 
wa eg 
. Dt 


8 Sofas e Lieferung von rd. 4415 hl gelöſchten Weihtalt oder 
> dto x Spiegel, ed. 183 950 kg e ua i 
8 p H Angebote find rechtzeitig bis zu den Eröffnungsterminen: 
ca. 80 Tiſche mit Mar- zu I. am 24. Juli 1914, vorm. 11 Uhr 
morplatte, u 
1 9 e e 5 
* len 4 5 "n ” ” * 
1 Büfeltuhr. an das Königliche Neubanamf der Neubauten des Haupt- 
div. Vorhänge, ollamtes und Zollniederlagsgebäudes in Poſen, Schiffer⸗ 
„ Stangen, ſteaße 17, III einzureichen. 
1 Regal, Verdingungsunterlagen können ebendaher, ſoweit der Vorrat reicht, 


gegen porto- u. beſtellgeldfreie Einſendun 
zu II, von 2.00 M. zu III und 1.50 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. ; 


g bon 1.00 M. zu I, von 2.50 M 
1 Ladenkiſch, zu IV So werden. 


1 Kaffeemühle, 


div. Reſſer, Poſen, den 8. Juli 1914. 
„ Gabeln, Der Königliche Regierungsbaumeiſter. 
„ Porzellan, Cordes. J. 2548 a 
Kronen 
„ Glasſachen Bekanntmachung. 
55 ? i 
Eisſchränke Am 14. Juli 1914 gelangen auf dem Annaberge rd. 100 Kbm. 
” eif. Garderoben- ann e IN SoTi e deen 
„ 2 a 
finder. Treſſpunkt 12 Ahr mittags bei dem Gemeindevorſteher 
1 Büfelt, Schmidt in Czerwonal. 


Die Verkauͤfsbedingungen werden im Termm bekannt gegeben, 
können aber auch im Geſchäftszimmer der Fortifikation Seecktſtr. 2, 
Zimmer Nr. 5, von 7 Uhr vorm. bis 2,30 Uhr nachm. eingeſehen 
werden. [6073 


Königliche Fortiſikation Poſen⸗Oſt. 


1 Speiſeſchrank, 
div. Wiener Stühle u. 
viele andere Gegen- 


de 
meiſtbietend beſtimmt 


Funda 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


A 5 
Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 13. Juli d. Js., 

vorm. 11 Ahr werde ich hier⸗ 

ſelbſt (im Verſteigerungs⸗Lokal 

„Hanſa“, Kanalſtraße 13) 
1 Sofatiſch, 8 edig, 
1 Garnitur (Sofa u. 2 Seſſeh), 
1 Wandbild 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Hartmann ? 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 20/2. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Montag, dem 13. d. 
Mis., vorm. 10 Ahr werde ich 
in Poſen, Verſammlung der Bieter 
Breslauer Straße 15 (6883 
60 Baar Herrenftiefel; 
um 10% Ahr 
1 Ladentiſch mit Marmor- 
platte und Tiſchwage, 
1 Eisſchrank; 
um 11 Ahr 
4 Biberpelze 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Pofen. 


la. haltbarer und natürlicher 


Citronensaft 


aus friſchen Früchten. 
Zu Limonaden u. Speiſezwecken, zu 


Kur: und Heilzweden 


bei Gicht, Rheumatismus, Gallen⸗ 
und Nierenſteinen, 2 
1j; Literfl. 2 M., ½ Literfl. M. 1.25 
bei Paul Wolff, 
Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3 


ſtã 
öffentlich 
verſteigern. 


garantieren 


Garb 


Konstruktion zu rühmen. 
Pempowo i. Posen, den 20. 11. 12. 


ohnpflugarbeiten 


Billige u. schnelle Ernte 


w „Adriance‘- = 
enkinder. 


Nachbestellungen von Landwirten 


bis acht Stück. 


Großartige, einfachste u. dauerhafteste Ausführung bei leichtem Gang!!! 
Auch für langes Getreide! 


\ Ein Leu nis von vielen: In Beantwortung Ihres gefl. Schreibens vom 16. d. Mis. 
g \ ell. teilen wir Ihnen mit, dass wir mit den von Ihnen be- 
zogenen „Adriance“-Garbenbindern ausserordentlich zufrieden sind und haben 
durchschnittlich 500 Morgen gemaht. Besonders ist die Einfachheit der 


Administration der Herrschaft Pempomo. 


mit dem 6881 


AJMünchen⸗Sendlinger⸗ 


Motorpflug 85 P. 8. 


werden bei ernfflichen Reflektanten auf einem Motor⸗ 
— pflug zu Propagandazwecken ausgeführt von der — 


Münchner Motorenfabrik. 


Geſchäftsſtelle für die Provinz Pojen u. die Neumark 


Poſen, Karlſtraße 351 


Vornehmer Herrenſitz 


in Nieder⸗Schleſien von etwa 2200 Morgen Größe, mit vor⸗ 
züglichen Acker⸗ u. Wieſenverhältniſſen, Wald, guter Jagd, 
Schloß in ſchoͤnem Park, guten Wirtſchaftsgebäuden, komplett 


ansgeſtattet, Brennerei, mit voller guter Ernte 
unter ua Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
etwa 180 000 Mark. [6869 


Selbſtkäufer erhalten koſtenloſe Auskunft unter „N. G. 
10“ an die ed. d. Blattes. 


DDr 
Sommerfriſche, . vent. 
in kleinem Städtchen der Provinz = — zj 


Kanarienvogel 


entfiogen. Wiederbringer erhält 

gute Belohnung. Abzugeben 
Neue Gartenſtraße 6, 

Gartenhaus, II Tr. links. 


Treue | 


2 pferde 


(Stuten) 
8 und 10 Sabre alt, 1.68 und 1.70 
groß. Jagdwagen und Dogcart 
ſowie Geſchirre und Livreen 
ſofort zu verkaufen. 
Die Pferde ſind frei von geſetz⸗ 
lichen Fehlern, zugfeſt und zu⸗ 
geritten. v. Hollmann, Kgl. 
Diſtriktskommiſſar, Oſtrowo. 
lö Damen-ı.Herrensättelu.Gesehirre! 
00 Kuts h wen. gebrauchte 
In Wagen, und neue Jagd⸗ 
wag. 4- u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Pürſchwagen, 
Halbgedeckte Phastons, ſchleſ. Plau⸗ 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag.,15Pony⸗u. arkwagenuſw. 
3 Federrollwag. billigſt. Tel. 6657. 
u rr | 
E. 


h Stellengefuche. 
— F 
Virtſchafterin, fach idento. 


Einſchlachten, Einl. v. Frücht., Wild 
u. Paſteten, ſucht b. hoh. Geh. i. vorn. 
| Haush. Stell. Off. unt. K. M. 20039 

a. d. Exped. d. Blattes erbeten. (6882 


Junge gebildete Dame, tüchtig 
und erfahren, wünſcht Stelle als 


Slütze oder Kinderfräulein. 


Offerten erbeten unter ©. H. 6828 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Dr 
5 1 Stellenangebote, i 


281 — | 


32 .. 
Einkäufer 
für Getreide, ſpez. Braugerſte, der 
auch Futtermittel an Landwirte 
verkaufen kann, gegen Proviſion 
von großer Firma geſucht. Gefl. 
[Angebote unter D. F. 6224 an 
f| Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
(M 2173) 


vo 
Mädchen od. Frau 
ohne Anhang wird für häusliche 
Arbeit ſofort oder 1. Auguſt ab 
geſucht. Frau Lehrer Bialon, 
Pruſchim, Poft Kähme, Poſen. 
(6876) 


und Waſſer in unmittelbarer Nähe. 
Penſion pro Tag u. Perſon 5 Mk. 
Tadelloſe, reichliche Verpflegung. 

Offert. unt. 6858 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


Wohnungen. 


— ———— — ¹r 


Suche zum 15. September oder 
ſpäter 16827 


Wohnung 


von 4—5 Zimmern, möglichſt in 
erfig. Offerten bitte ſofort mit 
reis an Staatsanwalt Dalmer 
in Schneidemühl, Friedrichſtr. 24. 


Herrscht. Wohnung 


Zimmer 
elektr. Licht, Fahrſtuhl, Telephon, 
Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 b 
Hardenbergſtraße 8. 


Wrangelſtr. 8, I 


Wohnung von 2 ſchönen Jim- 
mern mit Nebengelaß ſofort zu 
vermieten. Näh. daſelbſt beim 
6871 Berwaller. 


1 


| 


i 


] 


Kinderfräulein, 
Sn 
Stubenmäödchen, 
Mädchen für alles 

erhalten p. 1. Auguſt koſtenl. Stellung. 

Slädtiſche Stellen vermittlung 

} Poſen. [3283 

Sapiehapl. 9, ptr.:: Telephon 2384. 


Berliner Strasse 5, Hol. 
= Telephon 2007. 


— Voſener TCageblali. > _ at: 
au TEEN 


EISSEWOCHE 


IIND 


Ich hatte Gelegenheit, einen Posten 
Weisse Blusen — Weisse Röcke — Weisse Kleider, 


Allerletzte Neuheiten dieser Saison — ganz bedeutend unter 
Preis einzukaufen und bitte ich, von diesem besonders vorteil- 
haften Reklame - Angebot recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. 


Weisse en Weisse Röcke: Weisse Kleider: 
jetzt: | , 75 V hd 


Regulärer Wert ganz erheblich höher! 
Posen Weisse Kleider Frotte-Kostüme 


infolge Dekoration leicht angegraut, 
darunter solche aus 975 wertvollem 


Material, s | 2 mit Ermässigung bis 5 0 0% 


zum Aussuchen . 


Ix 2 SENB EN 


Ff MW aha r . 


MEMS 
Fü rsfliche 
Brauerei) Köstritz 

brauf feit länger denn 300 

Jahren das weltberühmte 

Köſtritzer Schwarzbier, das 

mit goldnen Medaillen und 

vielen Auszeichnungen im In⸗ 
und Auslande ausgezeichnet 
iſt. Köſtritzer Schwarzbier iſt 
ein wirklich erprobtes, von 
ärztlichen Autoritäten aner- 
kanntes Sraff- und Gejund- 
beitsbier fürftranfe, Schwache, 

Nervöje, Blutarme, Bleid 

ſüchtige und ſtillende Mütter. 

— Gefunde, die körperlich 

oder geiſtig angeſtrengt ar- 

beiten, jollten als beſtes und 
bekömmlichſtes Hausgetränl 

Köſtritzer Schwarzbier krinken. 

Biel Extrakt, wenig Alkohol, 

nicht ſüßß. Achten Sie beim 

Einkauf auf das geſ. geſch. 

Flaſchen Etikett mit dem 

Jürſtlichen Wappen. 

Haupfdepot für Poſen Berth. 

Warſzawski, Biergroßhdlg., 

Poſadowskyſtr. 26, Fernruf 

2070; ferner erhältlich in den 

durch Plakate tenntlihen Ver- 

kaufsſtellen. 195 b 


5 > 5707 1 Tunique 
jetzt: | 39. 3300 27.50 
17.50 


Mee 


Entzückende Neuheiten mit 
1 90 


57 49 p 


„I Glasakkumulatoren 
von Mk. 1.— an. 
200 verſchiedene 
Größen. 
Proſpekt gratis. 


Alfred Luſcher, 
Dresden-A. 1/436 
Akkumulatorenfabrik. 


— EE 


Kirchennachrichlen. 


Evangeliſche Gemeinſchaft, Wil⸗ 
helmſtraße 25. Sonntag, den 
12. Juli, vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Prediger Warweg. — Vorm. 

11¼ Uhr: Sonntagsſchule. — 
Nachmittags 6 Uhr: Jugend⸗ 
verein. — Abends 8 Uhr: Predigt. 


Danksagung. 


Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme anlässlich des Todes meines innig geliebten, 
unvergesslichen Mannes und unseres herzensguten teuren Vaters, Schwiegervaters und Schwagers 


Prediger Warweg. 


Moderne 
Diensta den 14. Juli, 
abends 8½ U Uhr: Gebetſtunde. 


es IR yii gelei Donnerstag, den 16. Juli, 

- 3 eg. , 
| 0 s j ag ult, 

y i ; ER ER EN noA [me e a0 Er S abends 80% Ahr Bibelſtunde. 


a einer aufblüh. Stadt gel., Jedermann iſt herzlich einger 
ft fofort t vertäujlidh. Anzahl. laden. 4 
Gemeinde freier Chriften 
(früher Chriſtliche Gemeinſchaft), 
Bojen, Seecktſtraße 6. Sonn» 
ta g, den 12. Juli, vorm 11½ Uhr: 
Linderband. — Nachmittags 4 Uhr: 
Jugendbund für junge Männer. 
— Nachmittags 5½ Uhr: Jugend⸗ 
bund für junge Mädch en. — 
Abends 81¼ Uhr: Goangelifationge 
vortrag. Prediger Bierhbaußr 
Poſen. 
; Dienstag, den 14. Juli, 
abends 8 ¼ Uhr: Bibelſtunde. ] 
8 Freitag, den 17. Juli, abends 


Se — 8¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Bini zu verkaufen: a 4 
— 2 ee 300 tr.], Chriſtliche Gemeinſchaft inner 
3e neu, Sahnen- oder Teig- halb der Landestirche. St. Las 
anſchlagmaſchine, Butterknei⸗ zarus, Prinzenſtraße Nr. 36 J. 
; majchine und Aäjeformen. _ 1 EB e folen ipi 
70 44, che Verf en aus. Da⸗ 
VCC eee ee ee geger N zum 255 Belt 
verſammlungen auf dem Livonius⸗ 
Stammzüchterei der platz herzlich eingeladen. 
aroßen deutſchen Edel⸗ (Gch Merbodiſtentirche, 
ier) achjtr ptr.) onntag, 
1 S 1 au Schön⸗ den 12. Juli, vormittags 9½ Uhr: 
“es feld, Station Konſtadt, Gebetsſtunde. — Vorm. 10% Uhr: 
} Hr. Kreuzburg, . —— HEE 2 # 
redigt. Thema: „Nene Kraft!” 
auf allen Ausſtellungen Prediger . P. Seinrid. — 


sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank. 


; 00. Juſchr. u. 
ia pm die Exped. d. Bl. 


Namens der Hinterbliebenen: 


E. Wysocka geb. Kerger. 
[6860 


e [1247 b N 
Kastenkipperu.Lokomotiven E 
ee Ce Bagger 


offerieren ſehr aag 
Wackerow & Co., Akt.⸗Geſ., 
X SEAE e 


Samter, den 10. Juli 1914. 


Hiermit 9 9 5 ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich dis Baugeschäft meines 
verstorbenen Mannes übernommen habe und unter derselben Firma 


Wusocki 


unverändert weiterführen werde. 


Ich bitte höflichst, das meinem verstorbenen Manne in so reichem Masse entgegengebrachte . e tia Uhr: Jugendbund— 
Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen. empfiehlt Mittwoch, den 15. Juli. 


abends 81/4 Uhr: Geſangsſtunde. 
Fe. ee Donn ers tag, den 16. Juli, 


abends 8¼ Uhr: Bibelſtunde. 


Gemeinde gläubig getaufter 
Chriſten Gaptiſten), Marga⸗ 
rekenſtraße 12 (Friedenskapelle). 

Sonntag, den 12. Juli, 
vormittags 9½ Uhr: Predigt 


N 1 8 na Torek 
t —— . 

derki fähige S Sauen . 4 Uhr di nai So 
und! jüngere Zuchttiere, 5 00 RN G upr: 


3 Monate alte Sauen Mittwoch, den 15. Juli 


Mit vorzüglicher Hochachtung 6859 


E. 3 


Verreist h | pepee Santorowicz | 


verreiit vom 12.—20. Juli. 6867 55 Mk., Eber 60 Mk. eee e 5 
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Sonntag, 12. Juli 1914. 


Wanderfahrten ins Poſener Land. 


. Mochdruck unterfagt.) 
In und um Wapno. 

Wapno? Soll die Umgebung dieſes Ortes auch zu den 
chpiſch⸗ſchönen und intereſſanten Landſchaftsbildern unſerer Pros 
vinz gehören? Ja und nein. 5 

Wenn ich Eindrücke von Wanderfahrten rings ins Poſener 
Land wiedergebe, ſo will ich nicht einſeitig nur rein landſchafts⸗ 
äſthetiſch anziehende Orte und Gegenden herausgreifen, ſondern 
möglichſt von allen den auch weiter von Groß- Poſen entfernt 
liegenden Orten berichten, zu denen Wahl. Zufall oder Beruf mich 
führte und die aus allgemeinen geographiſchen oder kulturge 
ſchichtlichen Gründen ein berechtigtes Intereſſe als bemerkens⸗ 
werte Orte unſrer Oſtmark beanſpruchen dürfen. 

Die it“ Wapnos beſteht im weſentlichen nur in 
kinem Salz- und Gipsvorkommen. und obwohl in dieſer Be⸗ 
ziehung auch noch einige andre Gegenden, vor allem Hohenſalza 
mindeſtens das gleiche Intereſſe beanſpruchen dürfen, möchte ich 
heute doch in der Hauptſache nur von Wapno ſprechen, weil ich 
es aus eigener Anſchauung kennen gelernt habe. Wenn die 
heutige „Wanderung“ etwas „wiſſenſchaftlicher“ gehalten er- 
ſcheint, ſo geſchieht auch das nicht ohne Abſicht, weil ich die Er⸗ 
fahrung gemacht habe, daß gerade das Intereſſante an unſeren 
oſtmärkiſchen gevgraphiſch⸗geologiſchen Verhältniſſen in den weite · 
ſten Kreiſen viel zu wenig bekannt oder gewürdigt wird. 

Nähert man fi Wapno mit der Bahn, ſo fallen äußerlich 
ſchon von weitem das halbe Dutzend hoher Fabrikſchornſteine und 
eine rieſige Schachtanlage auf. Beim Ansſteigen merkt man 
dann an mehreren Gebäuden, die zu dem Werke gehören, daß ſie 
mehlſtaubartig „gepudert ſind: die praktiſche Verwendung des 
Gipſes als Putzmaterial erſcheint alſo gleich ſehr anſchaulich und 
eindrucksvoll an den eigenen Werkgebäuden „demonſtriert“. Sonſt 
aber ſieht man eigentlich ſehr wenig von Gips und Salz. Das 
liegt natürlich nur daran, daß das Material ſofort nach der 
Förderung in die auf einem Gleisanſchluß bereitſtehenden Eifen- 
bahnwagen von draußen unſichtbar verladen wird. Auf dem 
Hofe und den inneren Anlagen des Werkes jelbit iſt dann aller⸗ 
dings eine große Reihe intereſſanter Einzelheiten an Maſchinen, 
Fördergeräten, techniſchen Hilfsmitteln und Rohpwbdukt⸗Mate⸗ 
rial zu ſehen. 75 

In Wapno werden jährlich etwa 20 000 Tonnen Gips ge- 
wonnen, bei weitem am meiſten in der Provinz. Schon 1745 
wird dieſer Gipsbruch erwähnt, der früher im Tagebau, alſo 
direkt aus einer primitiv in die Erde gegrabenen Grube ger 
fördert wurde, heute aber in techniſch vervollkommnetem, berg- 
männiſchen Stollenbau abgebaut wird. Er wurde früher in 
größeren Mengen als Düngemittel, heute indes faſt ausſchließ⸗ 
lich nur noch als Stuck- und Putzmaterial verwertet. Die Gips⸗ 
gewinnung wies früher hier (nnd in Hohenſalza) noch verhältnis⸗ 
mäßig höhere Zahlen auf, ſank aber durch die Konkurrenz mit 
anderen Gipsgewinnungsorten Deutſchlands etwas. Immerhin 
ſpielt volkswirtſchaftlich der Wapnoer Gips für Poſen eine be⸗ 
deutſame, jedenfalls in gewiſſem Sinne einzigartige Rolle. Von 


geringerer Bedeutung erſcheint das Salzwexk, namentlich im 
4 Vergleich zu Hohenſalza. t das Salzw eee 3 
Wie kommt nun gerade 


Gips und Salz gewonnen wird? Wenn man ſich äußerlich die 
Gegend betrachtet, ſo merkt man von Gneſen bis Exin kaum 
irgend etwas Beſonderes. Ja, als ich am vorvorigen Sonntag 
dorthin fuhr, langweilte ſich ein Mitreiſender über die „öde 
Fahrt“, weil faſt nichts als Getreidefelder rechts und links der 
Eiſenbahn zu ſehen waren. Daß dieje Waldloſigkeit ein ſehr 
antes Zeichen für die Güte des Bodens ift, verſtand der aus 


einer mitteldeutſchen Großſtadt ſtammende Fahrtgenoſſe nicht, 


wie ich im Laufe des Geſprächs erfuhr. Über den Reiz einer 
Wanderung zwiſchen goldenen Getreidefeldern, „wenn hoch die 
Halme ſteh'n, wenn rings die Weite wogt und wellt bei leiſem 
Windeswehn“ ſei jetzt noch nicht geſprochen. Ich komme vielleicht 
noch darauf. Mjo eine fruchtbare Gegend ift die Wapnoer. In 
der Tat ſchwerer Lehm, aljo Weizen- und Rübenboden, ja die 
Lehmkompoſition iſt hier ſo ſtreng, daß die Rüben (wenigſtens 
noch vor vierzehn Tagen) infolge der anhaltenden Niederſchlags⸗ 
armut auf den Feldern meines liebenswürdigen Gaſtgebers, des 
Rittergutsbeſitzers Kaumann in Wapno, ſtark litten. Wir be- 
finden uns ja hier in naher Nachbarſchaft der berühmten kujawi⸗ 
ſchen Schokolade, bekanntlich einer landwirtſchaftlichen Boden⸗ 
klaſſe allererſter Qualität. Aber die Nachbarſchaft mit Quia- 
wien zeigt fih noch anders: eben in dem Gips- und Salzvor⸗ 
kommen. 

Es ift wiſſenſchaftlich ſehr ſchwer zu ſagen, wie es kam, daß 
nun gerade hier bei Wapno Gips und Salz jo nahe an die Erd» 
oberfläche rückte. Ich kann mich nicht in ſtreng wiſſenſchaftlich⸗ 
geologiſche Einzelheiten verlieren, will nur verſuchen, den augen- 
blicklichen Stand der geologiſchen Forſchungen über dieje Tat- 
ſache allgemeinverſtändlich kurz anzudeuten. 


Berliner Stimmungsbilder. 
(Nachdruck verboten.) 

„Die Juliſonne arbeitet für zwei!“ In dieſen fünf Worten 
liegt der urſächliche Gehalt der ganzen, mit ſchwerem Leiden für 
Menſch und Haustier verbundenen Schwitzperiode, die die erſte 
Juliwoche uns gebracht hat. Da bedarf es keiner Wettergelehr- 
ten zur tiefſinnigen Erklärung. 32 Grad im Schatten, das iſt 
einfach die doppelte Leiſtung einer anſtändigen Juliſonne. Sie 
genügt freilich durchaus, und weniger wäre mehr geweſen, zumal 
für die in ſeſſelloſer Ferienfreiheit nunmehr in eine bef- 
ſere Ferne entwichene junge und bejahrtere Menſchheit. Mit 
der Hochflut der Reiſenden „ergoß“ ſich eine Hochflut von Schweiß⸗ 
perlen in die Legion von Zügen, die all das Groß ſtadtvolk auf- 
zunehmen hatten. Trotz alledem hat fih die Geſamtziffer der 
Ferienfahrer gegen die Vorjahre nicht vermindert. Der Reiſe⸗ 
tikel fibt heutzutage auch ſchon beim kleinen Mann und ſeinem 
Familienſtabe ſo tief, daß eben ſofort gefahren werden muß, 
wenn die großen Ferien anfangen, und wenngleich man ſich einen 
Hitzſchlag heranſchwitzt. Immerhin hat die Kleiderkultur in 
dieſem Sommer der männlichen Jugend mit dem Schiller⸗ 
kragen ein Ventil geöffnet, das bei ſengender Glut dem Trä- 
ger dieſes Stehkragen-Erſatzes juft jo wohlige Empfindungen ge⸗ 
währt, wie die dem weiblichen Geſchlecht ſeit langem angeſtammte 
durchbrochene Bluſe, die man hier die „Bluſe mit Oberlicht“ zu 
nennen liebt. Er hat ſich eine breite Gaſſe gebahnt, der breite 
Schillerkragen. Man ſieht: es gibt eine ausgleichende Gerechtig⸗ 
keit ſelbſt unter dem tyranniſchen Regiment der Mode. 
Wir, die wir teils als Strohwitwer, teils der kleinen beruf⸗ 
lichen Nebenbeſchäftigung wegen annoch hiergeblieben ſind, haben 
letzt, wo die Berliner Bevölkerung durch Abwanderung in die 
Sommerfriſche mehrfach dezimiert worden iſt, einen angenehmen 
an Ruhe. Das öffentliche Leben plagt uns weniger, 


Wapno zu bem Verzug, daß bier 


»ofener Tageblatt. 


An der heutigen Oberflächengeſtaltung, dem „Geſicht“ unſerer 
Provinz, find auch die älteren geologiſchen Zeitalter unſsrer 
Erdgeſchichte beteiligt. Es iſt fraglos, daß in einer ſehr alten 
Periode, der permiſchen, alſo in einer ſchon dem geologiſchen 
Altertum unſerer Mutter Erde angehörenden, dem Steinkohlen⸗ 
zeitalter benachbarten Zeit unſer ganzes Poſener Land von Meer 
bedeckt war. Damals alſo entſtand die Salzſchicht, die dann 
ſpäter aus unbekannten Urſachen, durch die allgemeinen erdauf⸗ 
bauenden Kräfte hier um Wapno und Hohenſalza herum gewiſſer⸗ 
maßen zu einem unterirdiſchen Gebirgsſtock emporgepreßt wurde, 
wobei alle darüber liegenden Schichten des Erdmittelalters, aijo 
Trias und Jura, und der Neuzeit (Tertiär und Diluvium) „durch- 
ſpießt“ wurden. So erklärt eine unſerer erſten Autoritäten, 
Prof. Beyſchlag-Berlin, der Direktor der Preußiſchen Geolog. 
Landesanſtalt, das Salzvorkommen von Hohenſalza und Wapno. 
Alſo ein unterirdiſches Salzgebirge hätten wir hier vor uns, 
bedeckt mehr oder weniger auf dem „Gipfel“ und den Hängen 
mit jüngeren Schichten, vor allem mit einem gewaltigen „Gips⸗ 
hut“. Die Oberfläche dieſes „Gips-Salzhorſtes“ ift nur ganz 
vereinzelt, ſo bei Wapno entblößt, kommt aber, wie Beyſchlag 
wenigſtens für die Gegend von Hohenſalza feſtgeſtellt hat, unter 
einer nur zwiſchen 9 und 25 Metern ſchwankenden Diluvialdecke 
überall dort dem Tage nahe. 

Und der Gips? Der Gips ift nichts anderes, als ein umge⸗ 
wandeltes anderes Mineral, der Anhydrit, der im Steinſalz in 
dicken Bänken eingelagert iſt. Die Umwandlung des Anhydrits 
in Gips auf dem Steinſalzgebirge iſt ſo zu denken, daß die Auf⸗ 
preſſung des Salzes nach oben ſehr langſam erfolgte, daß dann 
das Salz allmählich nahe an die Erdoberfläche kam und hier 
vom Grundwaſſer bis auf die unlöslichen Maſſen ausgelaugt 
wurde, nämlich die tonigen Beimengungen des Salzes und den 
Anydrit, welch letzterer wenigſtens an der Oberfläche ſich, wie 
geſagt, zu Gips umwandelte, während ſein kompakteres Inneres 
Anhydrit blieb. ; 

Infolge dieſer merkwürdigen, fajt ſenkrechten Aufrichtung 
der ſonſt normal ziemlich wagerecht lagernden, nicht ſehr ſtarken 
Salzſchicht erſcheint das Flöz von einer ſcheinbar ungeheuren 
Mächtigkeit. So hatte man bei Wapno noch bei 1900 Metern 
Tiefe die Schicht nicht durchſtoßen, d. h. man war noch nicht 
bei den Perm- und Zechſteinſchichten angelangt, denen das Salz 
aufgelagert iſt. Sehr intereſſant iſt aber die Feſtſtellung, daß 
bei Hohenſalza ihon bei 180 Metern, bei Wapno bei 950 Metern 
und bei Schubin, wo alle dieſe Dinge ziemlich normal überein ⸗ 
andergelagert ſind, in noch größerer Tiefe Kaliſalz gefunden 
wurde, und Beyſchlag nimmt an, daß auch unſere Prooinz ähnlich 
wie Hannover zum größten Teil große Kalilager birgt. Bekannt- 
lich ift Kali ein ſehr wertvolles, zukunftsreiches Düngemittel, das 
vorläufig nur in Deutſchland gefunden oder doch hier allein 
rationell abgebaut wird. 

Ich habe mir die Schachtanlage des Gipswerkes in Wapno 
näher angeſehen, das Salzwerk war wegen des Sonntags leider 
geſchloſſen. In den 290 Metern tiefen Hauptſchacht konnte ich 
aber leider nicht ſelbſt einfahren, ſondern habe nur der „Höllen⸗ 
fahrt“ eines Arbeiters von oben zugeſehen. Auf einen, der ſolche 
Schächte und Einfahrten nicht etwa ſchon von Oberſchleſien her 
kennt, ſondern ſo was zum erſten Male ſieht, dürfte das jeden⸗ 


engen böllenmößig, tiefen Eindruck machen. Auch die 
onſtigen Anlagen und Werke, die einen ſehr intereſſanten und Re 


hier und da wegen der rieſenbaften Ausmaße der Maſchinen, 
Treibriemen u. a. einen recht imponierenden Anblick gewähren, 
ermitteln einen recht guten Geſamteindruck von den Anlagen, 


beſonders wenn man ſolcher liebenswürdigen und bereitwilligen 
Führung wie ich in Wapno durch zwei Herren des Werkes, den 


Bergingenieur und den Oberſteiger, anvertraut war. 


Ich bin der Meinung, man ſollte jo etwas, wie die Beſichti⸗ i 


gung eines von ſo intereſſanten geologiſchen Umſtänden beglei⸗ 
teten Gipswerkes, wie Wapno, vielmehr zum Gegenſtand der 
Schulheimatkunde durch perſönliches Beſichtigen machen, als es 
bisher zu geſchehen pflegt, und auch privatim ſollte man ſeine 
„Entdeckungsfahrten“ ins Poſener Land nicht auf die nun gerade 
beſonders auffallenden Landſchaftsſchönßeiten unſerer Oſtmark 
beſchränken. Man lernt durch ſolche Anſchauung am „lebenden 
Objekt“ der Natur wirklich eine große Menge, gewinnt neue, 


auch mal andersartige und nachhaltige Eindrücke von den ſonſt 
unbekannten geographiſchen Beſonderheiten unſerer Oſtmark und 
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bereichert unzweifelhaft Wiſſen und Herz, und wird doch au 
wieder etwas mit einem gewiſſen berechtigten Stolz auf unſere 
oſtmärkiſchen Gaue erfüllt, der den Weſtelbiern gegenüber mand 
mal wirklich am Platze iſt. > 

Doch nun wollen wir mal ſehen, ob es denn ſonſt nichts 
W oder landſchaftlich Schönes in und um Wapno 
gibt. 

Nach etwa einſtündiger Beſichtigung der Gipswerke — auch 
die Beſichtigung der Rettungsapparate neueſter und vollkom- 
menſter Art für Unglücksfälle waren ſehr ſehenswert und lehr- 
reich — fuhr ich mit meinem Gaſtgeber, Herrn Kaumann⸗Wapno, 
durch Neuwapno nach dem Gutshauſe. Die neuen ſchönen Be- 
wie auch die öffentliche Meinung anfängt, ein wenig mehr den 
Mund zu halten, welches wir Zeitungsmänner von der ſenſations⸗ 
fremden Preſſe beſonders ſchätzen. Wohingegen die Schiffer im 
Roten Meere weinen, denn fehe! Man hat ihrer großen Märtye 
rerin, Frau Roſalie 
lings das ſchier übermenſchliche Mundwerk geſchloſſen, das ſie zur 
völligen Vernichtung des ſchamloſen Militarismus hier in der 
Zentrale der Kultur weit auftun wollte; nicht einen Tag, nicht 
eine Woche, nein — ihre Verteidiger hatten dafür gebürgt — 
monatelang. Nun iſt's mit dem Rieſenprozeß, der ſich ſo ſchön 
bis zur Vollreiſe der ſauren Gurke in einer Welt von Genoſſen 
hätte in klingende neue Arbeitergroſchen ausmünzen laſſen, Eſſig ge- 
worden. In den Tritt ihrer abziehenden Zeugenbataillone miſch⸗ 
ten ſich die dumpfen Flüche ihres Zentralorgans, meiſterhaft ab- 
geſtimmt auf den bekannten Herdenton. So muß die Gerechteſte 
ſchwer leiden in dieſer böſen Bourgeoiswelt! 

Während ſo mehr und mehr die Zeitungswälder ruhen, wird 
man in Kürze ſchwere Unruhe in den Mühlendammbezirk 
tragen, wo ein Jahrhundert lang und länger Generationen be⸗ 
triebſamer Leutchen vorwiegend dem Handel mit Hoſen und an- 
deren Kleidungsſtücken älterer Herkunft mit allem Eifer obge⸗ 
legen haben. Schreitet man heute durch dieſes Stückchen übrig 
gebliebenen Alt⸗Berlins über die Mühlendammbrücke, ſo ſieht 
man noch die wandſchiefen Giebelhäuschen, die bis an die Spree 
herunterreichen und jeden Augenblick einſtürzen können. Die ſind 
nun geliefert. Mit Spitzhacke und Brechſtange wird man ihnen 
zu Leibe gehen. Denn bald wird nach dem Beſchluß der Stadt. 
päten auf dem Inſelſpeicher⸗-Grundſtück der erſte 
Spatenſtich getan werden für den großen Bibliotheksbau mit dem 
Sberbürgermeiſterhaus, und daneben wird das Rolandufer neu 
angelegt werden. Das Alte ſtürzt, und neue Paläſte erblühen 
aus den Ruinen. Nur eine letzte Säule, der Krögel, zeugt noch 
von Alt⸗Berliner Pracht, aber auch ſie wird berſten über Nacht, 


denn über den ſimplen Krögel haben die aller Romantik ledigen , 


Lübeck, genannt Nofa Luxemburg, jäh⸗ 
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amten- und Angeſtelltenhäuſer an der hohen Chauſſee repräjen« 
tieren fih beſonders, wenn man fih vom Weiten nähert, recht 
geſchmackvoll und geben dem Orte zuſammen mit den Werkan⸗ 
lagen, den vielen Schornſteinen. Schächten, Villen der Diret- 
toren und dem alten Gute und Dorfe Wapno das Ausſehen 
eines Städtchens oder Fleckens. Einen recht gemütlichen, für 
mich im denkbar beſten und ſympathiſchſten Sinne altmodiſchen 
Eindruck macht auch das Gutshaus im Innern mit der ſehr gedie · 
genen, geſchmackvollen Ausſtattung, und ſeinem nicht großen, 
aber alten, gut gepflegten Park und Roſengarten. Ich will 
allerdings gern zugeben, daß zu dieſem guten Eindruck, den ich 
von meinem Aufenthalt in dem Gutshauſe erhielt, vielleicht die 
Liebenswürdigkejt meines Gaſtgebers auch ſehr weſentlich Pei- 
trug. Als wir dann am Nachmittag eine Fahrt zu einem Som⸗ 
merfeſt des Bundes der Landwirte unternahmen, bei ſchwach 
bewölktem Himmel und nicht übermäßiger Wärme, an weiten 
Rübenfeldern und goldenen wallenden, zurzeit ſehr ſchön ſtehen⸗ 
den Getreidefeldern vorbei, da beneidete ich wieder mit vollem 
Herzen alle die, die jeden Tag in ſo einer „öden Gegend“, wo es 
„nur“ Getreidefelder gibt, ſich bewegen können und bedauerte 
ebenſo ſtark die, die außerſtande ſind, den großartigen Zauber 
der Stimmung auf unſerm Golde der Felder um die Zeit der 
Ernte zu verſpüren. 

„So heilig iſt und gnadenvoll die Zeit“, ſagt Shakeſpeare 
von den Tagen um die Winterſonnwende, daß ſelbſt die Tiere 
Zwieſprach halten und ſonſt allerlei Wunderbares geſchieht. 
Sicherlich wird der, deſſen Berührung mit der Natur auch zur 
Zeit der Winterſtürme das unverändert gleiche, innige bleibt, 
wie im übrigen Jahresring, jener Lichtſiegestage mitten im kalten 
Winter einen heimlichen, heiligen Hauch verſpüren. Aber un⸗ 
mittelbarer, überwältigender, reſtloſer noch in ihrer zwingenden 
Stimmungszauberkraft auf Sinn und Seele möchte mir doch die 
Spanne im Kreislauf des Jahresgeſchehens erſcheinen, da nach 
der Sommerſonnwende der Glanz der großen Sommerkönigin 
ſelbſt nicht zur Mitternacht ganz verblaßt. So erſchienen inferen 
Altvorderen dieſe Tage nach Sommer⸗Sonnenwend ganz beſon⸗ 
derer Wunder voll: Frigga ſelbſt ging nächtlicherweile durch das 
Meer des wogenden Ahrenſegens und ſegnete und beglückte noch 
einmal alles in Feld und Forſt und Hain und Halde kurz vor 
dem großen Tag des Schnitters W 


Doch ich ſitze ja im Wagen und fahre zum Bundesfeſte. Schon 
bei 1 gegen Mittag erweckte ein bewaldeter hoher 
„Berg“, weſtlich von Wapno mein Intereſſe. Nach dieſem Berge 
ſtreben wir jetzt. Ich bin, als wir ihn auf einem „Serpentin . 
Weg hinauffahren, freudig überraſcht über dieſes prächtige „Berg⸗ 
wald“-Idyll: die „B abionka“, ſo heißt dieſer Naturpark, in 
dem das ländliche Sommerfeſt ſtattfinden ſoll, iſt anſcheinend 
eine einſame Moräneaufhöhung hier in der Ebene. Südlich legt 
ſich im Halbkreiſe eine Wieſe, deren Graben noch an den früher 
if größeren Waſſerlauf erinnert, um den Fuß des 
„Berges“. Die Steilheit der Hänge überraſcht ſtark, wenn man 
| Der ganze Berg erhebt fih mindeſtens 
50 Meter aus dem Tale, ſein Areal mag mehrere hundert Mor- 
| ganz mit einem gemiſchten Beſtande 
von ſtellenweiſe ſehr alten Raub» und Nadelhölzern eller Art 

ich auch hier wieder eine ganze 
wir Gr meiner alten 
tſchlands Bäumen: von alten, 


ragenden Kiefern, goldglänzend in der Sonntagsnachmittags⸗ 


her gekommen waren, 
ſtimmungsvollen Verlauf nahm, 
ich bier — eine etwas längliche Rede redete, 
politiſche f ; 15 S 

Ich kann aljo, nehmt alles nur in allem, ſagen, daß ich auch 
von meiner Wanderfahrt nach dem „reizloſen“ Wapno von den Men- 
ſchen und von Gottes Wundern über und unter ſeiner Erde ne 


intereſſante, ſchöne Eindrücke gewonnen habe. P. S. 


Poſen, den 11. Juli. 


Sektionsverſammlung der Schleſiſch · Poſenſchen 
Baugewerks⸗ erufsgenoſſenſchaft. 

Am Dienstag fand in der Poſener Bauhütte die ordentliche 
Sektionsverſammlung der Sektion IV der Sle 
ſiſch-Pofenſchen Baugewerls-Beruſsgenoſſen⸗ 
ſchaft unter dem Vorſitz des Maurer- und Zimmermeiſters L. 
Sichert ſtatt. Erſchienen waren 28 Mitglieder die 199 Stime 
men vertraten. 


Stadtgewaltigen ebenfalls längſt das Todesurteil geſprochen, nut 
mit der Vollſtreckung noch etwas gezögert, bis das heilige Speku⸗ 
lationsgeſetz ſich auch hier ganz und angemeſſen gewinnreich wird 
erfüllen laſſen. 

Das gleiche eherne (lies: metallene) Geſetz der Bodenſpeku⸗ 
lation hat eine gräßliche Waldver w ü ſtung am weſtlichen 
Wannſeeufer herbeigeführt. Tauſende von Kiefern- und Birken⸗ 
ſtämmen in der Gegend des ſchwediſchen Pavillons haben an die 
Axt glauben müſſen, weitere Tauſende werden ihr noch verfallen. 
Wo wir bisher unter ſchattigem Laubdach wandelten, da werden 
icht Straßen angelegt, damit Villen über Villen neu erſtehen. 
Eine Geſellſchaft für Bauausführung rodet rückſichtslos alte Bäume 
aus, damit die neuen Menſchen von Berlin WW. ſich dort ein⸗ 
niſten können. Erfreulich iſt aber, daß wenigſtens dem übrig ⸗ 
bleibenden Walde in jener Gegend und weiten Zonen des Grune- 
walds überhaupt nunmehr ein Retter erſtanden iſt (für alle 
Zeiten) in dem Zweckver bande Groß-Berlin, der bien 
feinen Zweck großartig erfüllt bat. Der Verband hat eine Wald⸗ 
fläche von 40 000 Morgen durch Vertrag angekauft, um ihn der 
Vernichtung zu entziehen, und ihn, der vielfach verwahrloſt iſt, 
durch planmäßige Aufforſtungen unter Hinzuziehung von Park⸗ 
und Landſchaftsarchitekten ſowie Forſtäſthetikern zu ergänzen und 
zu verſchönen. In die angekaufte Waldfläche ſind auch einbegrif⸗ 
fen der Spreeforſt und der Tegeler Forſt. Solches zu hören, tut 
dem Herzen des Naturfreundes wie dem des Menſchenfreundes 
gleichermaßen wohl, der dieje ganze hinter Steinmauern un- 
natürlich zuſammengeballte Menſchbeit in ihrem allſonntäglich 
mit elementarer Gewalt im Ausflüglerverkehr losbrechenden, 
lechzenden Verlangen nach Licht und Luft beobachtet. Heil dem 
Zweckverbande, den die gewählten Kommunalfreiſinnigen im Roten 
Hauſe bei jeder Gelegenheit als ein äußerſt unzweckmäßiges Ge⸗ 
bilde zu läſtern lieben! Es ſind die ſchlechteſten Früchte nicht, 
woran die Weſpen nagen. B. R. 


Der Borſitzende eröffnete die Sitzung mit begrüßenden Wor- 
ten an die Erſchienenen. Hierauf exſtaktete er den 
i Geſchäftsbericht für 1913. 

Dieſes Jahr war das erſte unter der Wirkung! 
e und hat eine Menge Mehrarbeit und auch 
eine Mehrbelaſtung der Berufsgenoſſenſchaft gebracht. Der 
Redner ging auf die einzelnen Neuerungen näher ein. Die Zahl 
der im Jahre 1913 gemeldeten Unfälle belief ſich auf 697, 
gegen 791 in 1912. Die Zahl der erſtmalig entſchädigten 
Unfälle in 1913 betrug 175. Bei 18000. verſicherten Per- 
ſonen kamen auf 1000 Verſicherte 38,72 gemeldete Unfälle und 
8,83 entſchädigte Unfälle, gegen 38,20 gemeldete und 9,75 ent⸗ 
ſchädigte Unfälle in 1912. ie Entſchädigungs feſtſtel⸗ 
lungs⸗Kommiſſion hatte im Jahre 1913: 215 Beſchluß⸗ 
ſachen zu erledigen. Dieſe betrafen Gewährung von Rente: 
29 Fälle, Gewährung von Krankenhausbehandlung und Rente 67 
Sale, Gewährung von Sterbegeld 1 Fall, und 116 Abweiſungen. 
Gegen dieſe 215 Beſcheide der Sektion IV wurde in 27 Fällen 
Einſpruch bei den e erhoben, 
nur in einem Falle wurde der Beſcheid zugunſten des Bered- 
tigten abgeändert In allen übrigen Fällen wurden die Ein⸗ 
ſprüche durch 177 770 7 . 1 Gegen 18 Endbeſcheide 
wurde Berufung beim berverſicherungsamt er⸗ 
hoben. 17 Berufungen wurden als unbegründet zurückgewieſen, 
in einem Falle erfolgte Verurteilung der Sektion. Gegen die 
abweiſenden Entſcheidungen des Oberverſicherungsamtes wurde 
in 6 Fällen Rekurs beim Reichsverſicherungsamt 
erhoben. Vier Rekurſe wurden verworfen, eine Sache wurde an 
die Sektion zurückverwieſen, eine Sache ſchwebt noch beim Reichs⸗ 


der Reichs⸗ 


verſicherungsamt. Auf Grund des § 1513 R.⸗V.⸗O. wurde in 
67 geeignet erſcheinenden Fällen das Heilverfahren 


innerhalb der Wartezeit übernommen. 
wurde völlige 
renten von 10 
Renten von 33% bis 75 v. H. gewä 
waren daher in der großen Mehrz 
Die Summe der im Bereich der Sektion IV im Jahre 1913 ge⸗ 
zahlten Löhne und Gehälter betrug 13988 312,40 M., 
gegen 16 002 384,75 M. in 1912, fie war alfo um 2014 072,35 M. 
niedriger. Die Urjache zu dieſem Rückgange der Lohnſummen 
dürſte in den im Jahre 1913 beſtehenden Kriegswirren auf dem 
Balkan und der damit verbundenen Geldknappheit leicht zu finden 
ſein. Der Rene der Lohnſummen bat ſich auch in 
der geſamten Genoſſenſchaft fühlbar gemacht. Die Summe der 
in der Genoſſenſchaft gezahlten Löhne und Gehälter fiel von 
102 624 249,34 M. in 1912 auf 95270 836,15 in 1913, war aljo 
um 7 353 413,19 geringer. Die Summe der gezahlten En te 
ſchädigungen kieg von 1341 483,88 M. auf 1352.727,74 M. 
im Jahre 1913. Für 1000 M. gezahlte Löhne im Jahre 1913 
iſt ein durchſchnittlicher Beitrag von 15,34 M. zu entrichten, gegen 
14,04 für 1912 und 16,66 M. in 1911. Bei 57 Mitgliedern fiel 
die Fe e . fruchtlos aus, und es waren 
= a dachte 3818,60 M. Beiträge uneinziehbar, gegen 4975,15 
Er im Vorjahre. Im Bereich der Sektion IV (Regierungs⸗ 
girt Pojen) wurden in 1913: 4677 Eigenbaulohnnachweiſungen 
mit 261 532 aufgewendeten Arbeitstagen und 1002 509,27 M. ge⸗ 
7 — Löhnen eingereicht. Im Jahre 1912 waren die entſpre⸗ 
Sae en Zahlen: 5261 Nachweiſungen 310044 Arbeitstage und 
651,29 M. Löhne. Im Jahre 1913 mußten 216 Straf- 
anfräge geitellt werden, gegen 331 in 1912. Durch den ted- 
niſchen Aufſichts⸗ und Rechnungsbeamten wurden 42 617,26 M. 
85878 e Löhne bei den Lohnbuchreviſtonen ermittelt, gegen 
6 in 1912 und 112 984,13 M. in 1911. Hieraus geht 
K Be f 15 durch die fortgeſetzten Lohnbuchreviſionen und die 
ami 5 undenen Beſtrafungen die Lohnhinterziehungen gerin⸗ 
er Det en Im Jahre 1913 find in der Sektion IV nur ſechs 
21 i fälle durch Bekriebsunfälle vorgekommen 
le en dieſen Todesfällen traf die Unternehmer kein er. 
î 25 en, jo daß eine ſtrafbare gerichtliche Verfolgung der Sachen 
nicht eintrat. Das erfreuliche Ergebnis des Jahres 1913 war 
pi wen prozentuale * der entſchädigten Unfälle in 
en tion IV. Auf 1000 verſicherte Perſonen kamen im Jahre 
reg Erg 1906: 10,65, 1907: 11,21, 1908: 10,32, 1909: 11,68 
Ai 911: 9,30, 1912: 9,75, 1918: 8,83 entſchädigte Unfälle 
a riade für die prozentuale Verminderung der entichädigten 
7 a kann man teils die vermehrte Überwachung der Bauten, 
tei A ie f Übernahme des Heilverfahrens durch 
führen anſehen er Vorſitzende bat am Schluſſe feiner Aus. 
übrungen nicht zum Wohle der Arbeiter nur, ſondern auch 


de te z € In 5 Fällen 
Desno erzielt, in 44 Fällen wurden Gewöhnungs⸗ 

is 30 v. H. gewährt, und nur in 12 Fällen mußten 
rt werden. Die Heilerfolge 
ahl der Fälle zufriedenſtellend. 


eigenen Vorteile der Arbeitgeber ſtrikteſte Beobacht en 
| 3 un 
der Unfallverhütungsvorſchriften und fertige 


Anmeldung auch der ſcheinbar geringſten Unfälle. 
Hierauf * Maurermeiſter Paul Hoffmann Be⸗ 
richt über die Abnahme der Jahresrechnung für 1913 und Revi⸗ 
ſion der Sektionskaſſe. Danach iſt die Jahresrechnung und die 
Sektionskaſſe in Ordnung und mit den Büchern und Belegen 
e befunden worden. Herr Hoffmann bean⸗ 
tragte Erteilung der Entlaſtung für das Jahr 1912. Dies ge⸗ 
ſchah widerſpruchslos. Ebenſo wurde der Rechenſchaftsbericht 
über die Einnahmen und Ausgaben der Sektion IV im Jahre 1913. 
genehmigt. Hierauf wurde der vom Sektionsvorſtand für das 
Jahr 1915 1a et bf. Haushaltsplan unverändert ange⸗ 
nommen. Die ſeit vielen Jahren tätigen Mitglieder des Rech⸗ 
nungsprüfungsausſchuſſes, Kaufmann Paul Fürſtenau, 
Maurermeiſter Paul Hoffmann und Malermeister E. 
Kluge, ſämtlich in Polen, wurden einſtimmig wiedergewählt. 
Nachdem noch einige Anfragen aus der Mitte der Verſammlung 
vom Vorſitzenden eantwortet worden waren, ſchloß er mit dem 
Ausdruck des Dankes für die Teilnahme die Verſammlung. 


_. © Der Kommandierende General des V. Armeekorps, von 
Strang begibt ſich morgen, Sonntag, vormittags auf Beſichtt 
zungsreiſen, und zwar nach den Truppenübungsplätzen Alten- 
grabow und Lamsdorf, um am 13, 14., 16. und 17. Juli 
den anm i der Abteilungen des Feldartillexie-Regiments 
Vr. 5 und Nr. 41, ſowie den Beſichtigungen der Bataillone des 
Infanterie-Regiments Nr. 155 und des Füſilier⸗Regiments 37 
beizuwohnen. i 

Zum Direktor des Lehrerſeminars in Koſchmin ift der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Verwalter dieſes Amtes, Oberlehrer Schwanbeck, 


ernannt worden. 

Ausbildungskurſus für Fortbildungsſchullehrer und 
Meiſter. Unter der 3 l des Fortbildungsſchuldirektors 
Jacob finden zurzeit auf Veranlaſſung des Landesgewerbe⸗ 
amtes im Lehrwerkſtättengebäude, Kreuzburger Straße 5, drei 
Ausbildungskurſe von drei⸗ bzw. vierwöchiger Dauer für Zeichen⸗ 
lehrer an gewerblichen Fortbildungsſchulen ſtatt. 62 Teilnehmer 
find aus den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Allen- 
ſtein, Danzig, Marienwerder, Stettin, Breslau, Oppeln, Liegnitz, 
Bromberg und Poſen einberufen worden. Die Kurſiſten, wel 
den größten Teil ec dem beſſeren Gedeihen der gewer 
lichen Fortbildungsſchule zum Opfer bringen, haben wöchentlich 
40 Stunden Unterricht. Ergänzend kommen noch Beſichtigungen 
induſtrieller Werke und Fabriken hinzu. Den Unterricht erteilen 
bewährte Fachlehrer der hieſigen ſtaatlichen 1 4 nos Töne, 
4 triga findet ein vierwöchiger Schuhmacher⸗Meiſterkurſus 


# Der Schrebergartenverein Poſen⸗Wilda beging am ver. 
gangenen Sonntag fein Sommer- und Kinderfeſt; der 
einſetzende Regenſchauer konnte dem Feſte keinen Abbruch tun. 
Die überaus zahlreiche Teilnahme an dem Feſte bewies, daß der 
Verein ſeine Aufgaben mit Erfolg löſt. Unter den Ehrengäſten 
bemerkte man Stadtrat Kronthal, Paſtor Gürtler, eine 
Abordnung des hieſigen Pionjer⸗Bataillons, Kgl. Gartenbau- 
direktor Reiſſert, den Verbandsvorſitzenden Hinz und die 
Brüdervereine Lazarus, Jerſitz, Bitterſtraße u. a. Die Mit- 
glieder hatten zu dem Blumenkorſo geradezu Hervorragendes 
geleiſtet. was wohl die allſeitige Anerkennung am beſten bewies. 
Auch fanden der von Fräulein Pahl geſprochene Prolog, ſowie 
die beiden Gedichte zweier Schreberkinder lebhaften Beifall. Dem 


die 


HVoſener Cageblatt. 4—. 


von Frau Wiegert und Herren Zimmer vorgeführten Kinderrei⸗ 
gen wurde rauſchender Beifall gezollt, desgleichen dem Blumen⸗ 
forfo. Eine Überraſchung war es für alle Feſtteilnehmer, als 
der Geſangverein Harmonie einige Lieder recht exakt vortrug. 
Den Höhepunkt erreichte das Feſt durch den Fackelzug und die Be⸗ 
leuchtung der Gartenanlage. Die Kolonie machte auf alle An⸗ 
weſenden einen vorzüglichen Eindruck. j i 

4 Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrieben: 
Auf die morgen, Sonntag, ſtattfindende vorläufig letzte Aufführung 
des fröhlichen Spiels „Als ich noch im Flügelkleide“ ſei ganz be⸗ 
ſonders hingewieſen. Montag findet die letzte Aufführung des Vaude⸗ 


ville „Der Regimentspapa“ ſtatt; am Dienstag zum 3. Mal „Die 
Fledermaus“, am Mittwoch 1. Wiederholung „Der Bettelſtudent“ 


und am Donnerstag die 1. Aufführung der in Berlin bereits über 
100 mal aufgeführten Poſſe „Der Juxbaron“. 

# Apollo-Theater. Auf das Sonnabend, den 11. Juli ſtatt⸗ 
findende Gartenfeſt macht die Leitung nochmals aufmertiom. 
Zur Aufführung kommt dabei zum erſten Male: „Eine tolle 
Sache“, Schwank in drei Aktien von Rudolf Schwarz und Ju- 
liua Winkelmann. — Sonntag, nachmittags 4% Uhr, findet eine 
Wiederholung des Stückes bei ganz kleinen Preiſen ſtatt. Abends 
81% Uhr wird die mit jo großem Beifall aufgenommene Drei- 
aktige Operette „Der keuſche Joſef“ gegeben. | ’ 

p. Unfall. In der Viktoriaſtraße wurde geſtern vormittag um 
11% Uhr ein Radfahrer von einem Fuhrwerk von hinten angefahren, 
wobei das Fahrrad beſchädigt wurde. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer, ein Bettler, ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung. 


F. Wollſtein, 10. Juli. Die Kreislehrerkonferenz des Auf- 
ſichtsbezirks Wollſtein II fa 
dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Kropp ſtatt. Außer den 
Lehrern und Lehrerinnen des Aufſichtsbezirks nahmen an der 
Konferenz Landrat v. Lucke, Kreisarzt Dr. Weßling, die Paſto⸗ 
ren und Ortsſchulinſpektoren Drechsler Wollſtein, Hexrmann⸗ 
Tannheim, Heaermann-Schwenten und Präparandenanſtaltsvor⸗ 
ſteher Schreckenberg teil. Nach einer von Lehrer Espelage 
aus Chorzemin gehaltenen Lehrprobe referierte Lehrer Mende⸗ 
Neukramzig und Kreisarzt Dr. Weßling über „Bekämpfung 
der Zahnkrankheiten durch die Schule“. 85 Prozent der Schüler 
des Aufſichtsratsbezirks haben kranke Zähne. Als Mittel zur 
Bekämpfung der Zahnkrankheiten wurden Belehrung, Tiber- 
wachung der Zahnpflege und Behandlung durch einen Schulzahn⸗ 
arzt empfohlen. Es ſollen zunächſt in Unruhſtadt und Neu- 
kramzig Verſuche mit einer planmäßigen Zahnpflege gemacht und 
die dabei geſammelten Erfahrungen ſpäter für andere Ortſchaf⸗ 
ten verwertet werden. Hauptlehrer Thomas Bomſt erſtattete 
Bericht über die Kreislehrer⸗Bibliothek. Sie umfaßt jetzt 231 
Werke. Die Einnahme betrug 200 M., die Ausgabe 57,90 M. 
Nach der Konferenz fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt, bei 
dem Kreisſchulinſpektor Kropp das Kaiſerhoch ausbrachte. 

* Meſeritz, 8. Juli. Bei dem letzten Gewitter hat der Blitz 
an zwei Helfen Brände verurſacht. In Poppe ift auf dem Ge⸗ 
höft des Eigentümers Klemt eine große Scheune niedergebrannt 


1. Ziehung 1. Klasse 5. Preussisch- Süddeutsche 


(231. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 10. Juli 1914 vormittags, 


Auf jede gozogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gofall 
1 sa oio auf die Lose ehe Nummer in dee helle 
RR Abteilungen I und U 


Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
©. (Ohne Gewähr,) 1 : ch 
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und ein Stall beſchädigt worden; in Schierzig iſt bei dem Eigen⸗ 
tümer Kekert ein Stall mit 10 Fuhren Heu eingeäſchert worden, 
Die Niederſchlagsmenge betrug auf ein Quadratmeter 24 Liter. 
Auf dem geſtrigen Jahrmarkt iſt von Dieben ein Geldbeutel des 
Kaufmanns Salomon Bab mit 100 M. erbeutet worden einer 
Schuhmacherfrau von auswärts iſt der ganze Jahrmarkterlös, 
30 M., abhanden gekommen. N 


LT ͤnv:—ü— — . — — 
Forſt⸗ und Landwirtlqhaft. 
Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats. i 
Nach der großen Hitze und Trockenheit der Vorwoche brach⸗ 
ten Gewitter die vielfach ſchon ſehr erwünſchte Feuchtigkeit und 
Abkühlung. Die zum Teil überaus heftigen Niederſchläge haben 
zwar viel Getreide zum Lagern gebracht, im übrigen waren ſie 
aber fir ſämtliche Kulturen elch der an wertvoll, zumal die 
auf leichten Böden drohende Gefahr, der Notreife noch rechtzeitig 
abgewendet wurde. Der Winterweizen hat feinen guten Stand 
behauptet bzw. gebeſſert und läßt im allgemeinen eine befriedi⸗ 
gende Ernte erwarten. Die Entwicklung des Roggens iſt infolge 
der heißen Witterung der Vorwoche ſo weit vorgeſchritten, da 
Mitte der nächſten Woche vielfach mit einem Schnitt begonnen 
werden dürfte; in den öſtlichen Gebieten iſt die Ernte auf leichten 
Böden bereits im Gange. Von den Sommerſaaten hatte die 
meiſt gut ſtehende Gerſte durch die Trockenheit noch nicht gelitten 
wohl aber der Hafer, der auf weniger guten Böden zu wünſchen 
übrig ließ; nach Eintritt von Niederſchlägen haben ſich die Aus⸗ 
ſichten indes allgemein gebeſſert. Sehr vorteilhaft war die Wit⸗ 
terung zuletzt auch für den Nachwuchs der Futterpflanzen, die in⸗ 
olgedeſſen einen befriedigenden zweiten Schnitt erwarten laſſen. 
Das Grummet auf den Wieſen hat gut angeſetzt. Bei den im 
Wachstum zurückgebliebenen Hackfrüchten iſt in der letzten Woche 
leichfalls eine erfreuliche Beſſerung zu beobachten. Wärme und 
Feuchtigkeit haben günſtig auf die Entwicklung eingewirkt, ſo daß 
namentlich die Kartoffeln einen bejleren Eindruck machen. Die 
Rüben haben den Rückſtand zwar noch nicht eingeholt, kommen 
jetzt aber gut vorwärts; der Blattlausbefall hat anſcheinend nicht 
weiter zugenommen. n vi 


Mißernte in Rußland. 


Petersburg, 10. Juli. Die kürzlich veröffentlichten amigi 
Saatenſtandsberichte entſprechen nicht der Wirklich ⸗ 
keit. Im Miniſterium des Innern gehen fortgeſetzt aus ver⸗ 
ſchiedenen Gouvernements Meldungen ein, nach denen eine an⸗ 
dauernde intenſive Hitze dem Getreide großen Schaden verur⸗ 
fade. Jetzt ſeien noch Gewitter mit Wolkenbrüchen zu ver 
zeichnen, die ebenſo ſchädlich wirken. Der Miniſter des Innern 
iſt von den Meldungen beunruhigt und rechnet mit einer Miß 
ernte. Der Miniſter gab einer Reihe von Gouverneuren die 
Anordnung, unverzüglich Pläne zur Einrichtung öffentlicher Ar⸗ 
beiten für das Volk im Falle der Nahrungsnöte auszuarbeiten. 
Ye Ei für Ackerbau trat bereits in diefer Hinſicht in 
Tätigkeit. 2 | 
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1. Ziehung 1. Klasse 5. Preussisch- Süddeutsche 


(231. Königlich Preussische) Klassen-Lotterle 
Ziehung vom 10. Juli 1914 nachmittags. 
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i Strand-Hotel 
W N orderney „Europäischer Hof“. 


n Im Winter: Regina-Radium-Hotel, Gap d nil b. Monte Carlo. 


ia, Sanlläsıat Dr. Warschauer's Heilanstali/ofel Iriedrichshof, Berlin e a e 


1 Voſener Cageblaul. +- 


Bäder, Kurorte, Kotels, Sanatorien, Pensionen, : 


NARA ice, emerge ee 


e n e d e eee 


III. Allgemeines bawn- Tennis- Turnier 


Bad Landeck i l. Schl. 
vom 17.—19. Juli 1914. 


een -Pinzelzpiel, Damen-Einzelspiel 
i um die Meisterschaft von Landeck, 


Herren-Doppelspiel 
um die Meisterschaft der Grafschaft Glatz, 
Vorgabespiele. 
Nennungslisten versendet die städtische Badeverwaltung. 
Nennungen an die städtische Badeverwaltung zu Landeck. 
Nennungsschluß: Montag, den 13. Juli, nachmittags 5 Uhr 
in Bad Landeck, 


. — m me ne 
—— ]˙ are r²5—ĩ — ——ö— —T— re 


Ungariseh-Kroatische See-Dampfsehiffahrts- Aetien- Gesellschaft 
Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 

une Abhazia. $ Adriat. Meere sch almatien: 11 le 
Wöehtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegrád“ u. Fil- 
dampt. „Gödöllö« a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. 
as., dah.in ruh. See führ. WegFiume— Venedig u. Fiume An- 
dona: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nach 
to Rumänien, Bulgarien, Serbien u. der Türkei, fern. via Budapest 
stpreußen, Schles. u, Rußl., sow. umgekehrt. Passag.-Dampf. jed. 
Dienstag zwisch. Fiume—Korfu--Patras. Dampferdienst in Quar- 
ero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, mh Pola, Brioni 
usw. Ausk. b. d. gesellschaftl. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur. 
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Ruranstalt für Nerven- und Gemütskranke 


Bad JImenau 540 m 


Goetheerinnerungen. Sommer- 
frische. Klim. u. Terrainkurort. 


Prosp, d. d. Bade -Vertretung. 


Bad Landeck : Schlesien $ 


Auskünfte, Wohnungsnachweis, Prospekte kostenlos durch & 3 
die Geschäftsstelle des Kurvereins. 


BAD ELSTER 


“Kal. Sachs. Eisen-, Moor- und Mineralbad. Quellenemanatorium. Be- 
rühmte Glaubersalzquelle. Großes Luftbad mit Schwimmteichen. 
Prospekte nnd Wohnungsverzeichnis postirei durch dio Kgl.-Badedirektion. 
Bronnenversand durch die Mohrenapotheke In Dresden. 


(122855 a) 
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AUSSTELLUNG FÜR 
GESUNDHEITSPFLEGE 
STUTTGART 1914 


MAI BIS ENDE OKTOBER 


Volkstümliche Gesundheitslehre, Darstellungen 
über den Organismus des Menschen, Ernährung 
und Wohnung, Hygiene im täglichen Leben, Mutter, 
Säugling und Kind. Wissenschaftliche, Historische 
und Literarische Abteilung. Erzeugnisse ange- 


österr. Schlesien, 650 Meter über dem Meer, subalpine Lage. 


Priessnitz’sche Kuranstalten eser una 


12 Kurhäuser 
für Nerven-, innerlich und Stoffwechselkranke sowie für Erholungs- 
bedürftige. Volle Pension im Priessnitz-Sanatorium inkl. ärziiicher 
Behandlung von K 15.— pro Tag an. Mittlerer Preis K 30. 

In den 12 Kurhäusern Zimmer in jeder Preislage, 
Chefarzt: K. k. Sanitäterat Dr, Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 


—Schreiderhaiti. R. 


i N 22. August fährt ier 
è am MG Godtein 


(früh p herrlich gel Luft- Z ; 
Pernsprecher Nr. . OBERNIGK kurort Bei Bresiau. wandter Hygiene. Vorträge, Führungen, Mikro- ern ‚Kolbar jed. Sonntag 
|| | e See 
iehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — ngene mste Verhältn. stalt Ka "Sn nie? ee eee 8 i „Jed. Montag] Chriſtl. Hoſpiz m. gr. Park. bequem, 
l l. F RL EN spor Freitag 9 zurück. M. 8. Eisen-] ſchön⸗ 
ängeren Aufenthalt b. chronisch Leidenden. Nervenarzt Dr. Sprenge ftchen Veranstaltüngen en 2 BR nn bea 1255 1 0 Ten i 1 
(M 2040) Hammershuus, Dampf.-Ansch]. Proſpekl gratis. 


nach Rügen-Saßnitz. Täglich f - N 


GRÖSSTE BISHERIGE AUSSTELLUNG Br“ rn Kopenhagen) Yonfion Piper eg 
IN WÜRTTEMBERG a. M 2161 resten XIIL € nee 
E F EERE Tel. 8844. Frau Rittmeiſter Viper. 


Oliva b. Danzig, Luftkurort u. Ostsegbad. 


Vornehmes Familienhotel allererst. Rang., dir. g. Badestrand, Lift, 
elektr, Licht. Telegr.-Adr. Europäischer Hof. Vor- u. Nachsaison 
bedeutende Preisermässigung. Volle Pension. Bes: Wilh. Borchers. 


baltischen Höhenzuges. Ozonreiche Luft. Herrlicher breiter 


N es Mäs 
10 Mi en im Soolbad Hohensalza. 5 Friedrich⸗ und Dorotheenſtraße⸗Ecke, am 12 Friedrichſtraße. Seestrand mit feinkörnigem Sand. Kräftiger Wellenschlag. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische Zimmer von 2—5 Mark an. Sehr des Kli 1 
a $ gesundes Klima. Meine Murtaxe. 
Ir Nervenleien Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. Fahrſtußt e 15 i Auskunft und illustrierter Führer durch die rss 


Die Bäder- Auskunfisstelle des Posener Tageblaties 


St. Martinstraße 62 


liefert auf Wunsch allen Interessenten in Stadt und Land (Portovergütung) Prospekte nachstehender 


Bäder und Kurorte, Kuranstalten und Sanatorien, Hotels und Pensionen: 


Neukuhren b. Königsberg Kurorte der Grafschaft Glatz Wildbad Trarbach u. Wildstein(Mosel) } Ostseebad Swinemünde, Pension Hubertus 


mit den Passagier-Sc hnelldampfern de. Stettiner Dämpfschiffsgesellschaft „Sassnitzlinie“ (von Stettin 


nach Swinemünde, Heringsdorf, Rügen, Bornholm und Kopenhagen; von Sassnitz nach: Bornholm 
und Kopenhagen) sind Fahrkarten (für Hin- und Rückreise zu ermässigten Preisen) in unserer 


Bäder-: Auskunſtsstelle, St. Martinstrasse 62 in Posen, zu haben. 


Ostseebad Ahlbeck 0 Ostseebad Neuwasser b. See Buckow Führer durch die Schlesischen Bäder Bad Triberg i. Schwarzwald Nordseebad Lakolk 

a Ahrenshoop » Nienhagen und Sanatorien Luftkurort Wehlen (Sächs. Schweiz) 5 Norderney 

5 Baabe 5 Osternothafen Führer durch Schlesiens Kurorte vw. erode-Hasserode 5 Wangeroog 

75 Bansi ı RA Prerow ildungen einschl. Bad Pyrmont P Westerland 

N Bauernhufen 5 Rauschen Führer durch d. Sächsische Schweiz f Wittdün a. Amrum 

i Berg-Dievenow „ Rewahl y. Kurort Franzensbad Wyk 

» Binz a. Rügen » Rügenwaldermünde Kurort Johànnisbad i. Böhmen Nordseebad Altenbruch Nordseebäder-Verkehr der Hamburg- 

» Boltenhagen 5 Sabnitz Kurort Karlsbad i. Böhme ı „ Borkum Amerika-Linie 

” Breege a, Rügen „ Schwarzort Kurort Marienbad “= Büsum Nordseebäder-Verkehr de; Nord- 

» Brunshaupten » Sellin a. Rügen Bad Teplitz-Schöna 1 i. Böhmen 2; Kolonie Süd-Strand,Föhr deutschen Lloyd 

15 Büsum „5 Sorenbohm 5 Helgoland Führer durch die Nordseebäder 

a Cammiı (Pomm.) 9 Stoipmünde M 

5 Carlshagen a. Usedom N Swinemünde Kurort Aachen-Burscheid j Kuranstalten und Sanatorien, 

7 cranz » Thiessow Kurort Baden-Baden Ostseebad Baabe, Strandschloß Sellin-Ostende 

i Dievenow-Ost 5 Travemünde Kurort St. Blasien i. Schwarzwald Dresden-Loschwitz: Dr. Möllers Sanatorium 

A Glowe s Ueckeritz Bad Brückena ı i. Bayern i Görbersdorf i. Schl.: Dr. Brehmers Heilanstalt 

M Göhren 5 Vitte auf Hiddensoe Kur- u. Mineralbad Eisenach i. Thür. Solbad Hohensalza: Dr. Narschauers Heilanstalt 

» Graal » Warnemünde Bad Elster i. pachsen Bad Landeck i. Schl.: Kur- und Wasserheilanstalt Thalheim 

„ Fr. Möllen „ Westerplatte Bad Ems Medico-mech. Institut und Sanatorium 

a. Haffkrug (Neustädter s Zempin (Usedom) Bad Freienwalde a. 0. Dr. Herrmann i 

Bucht), Ostsee-Elisabeth- » Zingst Bad Gastein Obernigk b. Breslau: Lewaldsche Heilanstalt Dr. Joseph Loewenstein i 
bad j „  Zinnowitz ; Bad Godesberg a, Rh. Swinemünde: Dr, Schefflers Sanatorium 1 
5 Wollin k Zoppot 1 -Tabarz i. Thür. Zinnowitz: Dr. Voigt's Ärztliches Privat- Kinderheim, Hubertusbur; N 
Heiligenda * € 8 
Heiligenhafen Solbad Hohensalza i Hotels und Pensionen. i 
Hela Bad Homburg v. d. Höhe Bad Altheide, Logierhaus „Wiesenhof“, Besitzer: A. Schindler | 
Henkenhagen 5 Solbad Kösen Bansin, Pension Runge 
Jershöft Köstritz i. Thür. Binz, Hotel Kaiserhof l 
ahlberg Soolbad (Radium) Kreuznach Blitzengrund, Post Friedland, Bez. Breslau: Kurpension Waldow 
; Kolberg Bad Langenschwalbach Brunshaupten, Pension Rheinland 

Koserow a. Usedom Bad Altheide Stah bad Liebenstein i. Thür. Brunshaupten, Grand Hotel Dünenschloß 
Kölpinsee Bad Charlottenbrunn $ Bad Nauheim Ostseebad Graal, Pension Dankert 
Lauterbach Bad Hermsdorf an der Katzbach Königl. Bad Nenndorf b. Hannover Heringsdorf, Kurhotel Quisisana 
Lohme . Hirschberg, Schles. Bad Neuenahr a. Rh. Landeck, Villa Hertha 
Lubmin Landeck, Schles. Bad Oberhof i. Th. Ostseebad Misdroy, Hospiz Dünenschloß 
Memel Bad Landeck und Umgebung, Führer Bad Oeynhausen, Müritz, Pension Bellevue 
Misdroy Bad Reinerz Bad Pyrmont und Wildungen Ober-Schreiberhau, Pension Sylva 
Müritz Bad Salzbrunn Bad Soden a. Taunus Schlüsselbauden, Post Krausebauden, bei Spindelmühle i. Böhmen; 
Nest Bad Schreiberhau Bad Sooden-Werra Haus Bergfrieden 
Neuhäuser Bad Ziegenhals i. Schl. Bad Sulza i. Th. Schwarzburg i. Th.: Hotel „Weißer Hirsch“ 
Neuhof Verband der Sommerfrischen und Bad Tölz, Oberbayern l f Ostseebad Swinemünde, Martha-Else-Haus 


— Pofener Tageblatt. +- 


Ate 


Ostseebad und Villenkolonie 
Georgenswalde (Ostpreussen). 


Herrlich auf dem schönsten Teil der samländischen, schluchtenreichen Bernsteinküste mit ihrer Steiluferbildung gelegen. 
Postort. Station der Samlandbahn. In / stündiger Fahrt von der Haupt- und Residenzstadt Königsberg zu erreichen 
14 Züge im Sommer, 7 im Winter hin- und zurückkursierend. Umgeben von meilenweiten Forsten mit Hochwildstand 
Prachtvolle Uferpromenade. Vollständig windgeschützt. Wunderbares Meerespanorama. Turn-, Kinderspiel-, Tennis- 
Croquettplätze im schattenreichen Walde. 450 m lange, windgeschützte Rodelbahn. Damen-, Herren- un Familienbad, 
Warmbadeanstalt. Gut eingerichtete Logierhäuser und Pensionate, jahrüber geöffnet. Zentralwasserwerk. Breite Fahr- 
strassen. Keine Kurtaxe. Neues Kurhaus (50 Logierzimmer) mit allem Komfort ausgestattet, dicht an der romantischen Steilküste 


gelegen, Anfang Mai eröffnet, mit Terrassen zur See. Hochempfehlenswerter Ruhesitz für pensionierte Offiziere, Beamte, s Großes sroßes Apollo: Cheater o-Theater Are 


Rentiers und Landwirte. Gut geschnittene Baustellen mit und ohne Wald jederzeit erhältlich. 
Sonntag nachmittag 4 Uhr: „Eine folle Sache“. i 
Auskunft durch die Badeverwaltung, Telephon Rauschen 6. s Ga feine Preiſe. Schwank in 3 Akten. r 
D ; 


anz 
ERNEUTEN. ATARI AO NATIA TTR ENN Sonntag abends 8¼ Uhr: „Der keuſche Joſef“. 
PPP .. —.. —— ——. — ——. ß Montag E 87 Uhr: „Eine folle Sache“. 


hochherrſchaftliche 7⸗Simmer⸗Wohnung ‘Würzburger Bür Gorbräm!| : Se ur 0% Wengen Jar 


Nollendorfſtraße 39, II. Etage, mit ſehr reichl. Nebengelaß. Loggia, — abends 8 ½ Uhr. — Ein tolles Spiel in 3 Akten. 


| 
11 
| 


Stadttheater _ 


8½ 10% Uhr: 5 15 ich noch! im glageltleide J 
Montag, de den 13. Kali, abends 8 / —108/ Uhr: Der Regimenfsp 


100 000 Mk. im iome) Theaterkarten 
und 1. Januar auf ſichere Hypo- zu Vorzugspreiſe 


theken auszuleihen. Genaue An⸗ 20 
gebote an 5. Bock, Neukölln, Georg Walleiſer, Vittoriaſtr s 
Elbeſtraße 28. 5829 Cde Paulitirhjtr. Tel. 5638. 199 


= 
= 
= 
= 
= 
= 


enen 


A. Gersten B i Kob 
SE, erkenne al e ee Gemeral-Vertrefung: tornec = rer s — 
.. Anton 91. |Spezlaf+ lu "sctank: Kotane ettarimrısern men 
Biergrosshandlung J. Gohlk SEN, 
Königsplatz 7 und Mühlenſtraße 9|Flaschen-Verkauf: msn keinen Piz e 


195b] Lindenstrasse 4 Fernruf 1446. 
eee 


1 großer Eckladen == Torf: 
Null 


Zoologiſcher Horten 


Sonntag, den 12. Juli: 


Großes Militär - Konzert. 


Beginn 43, Uhr. — Eintrittsgeld 50 Pfg. 


Große Völkerſchau. 
„Die Menſchenraſſen des Niltals“. 
Dorfiellungen: 4½, 5%, 7 Ahr. 29 b 


mit modernen Schaufenſtern per 1. Ottober zu vermieten. “uber us fle, oa = ei 
ei ig abgegeben äheres 

Auskunft Parterre, rechts. bei a Stabtinfpeftion Wronker 

In meinem Hauſe Markt Nr. 10 in beſter Geſchäftslage iſt der 3 Der Magiſtrat 


Laden W „ 


tn dem feit ca. 70 Jahren ein Eiſengeſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wurde, mit Kontor, Geſchäftskeller und Wohnung, evtl. auch im letztere 
zu vermieten. Derſelbe iſt ca. 6X11 Meter groß, 4,10 Meter 180 
und ale modern umgebaut. 


„Doebel, Landsberg a. W. 


Reſtgüter. 


Bon unſerer Begüterung Jablonken - eerwiſch. Kreis Ortels- 
pars, ſtellen wir folgende Reſtgüter zum Verkauf: 
1. Reſtgut Jablonken, Größe etwa 1260 ha. Davon etwa 


Torfwerke Agilla.Berlin W.9. 


Schonet die Pierde 


durch Anwendung von Z H HH £ € 
Lesser Vorderwagen Wilhelmplatz 7. Spezial-Ausschank Wilhelmplatz ^ 


für Binder, Mäher usw. 


| PILSNER URQUELL. *” 


Hervorragendes kaltes Büfett. 


Frühstück-u. Abend-S tammgerichll 


1717... 0 Saen feber — Zweiggeschäft: Hotel de Romed 
ee Damerau, Größe 208 ha. Erforderliche Anzahlung 3 Bier- u. Weinrestaurant mit Tafelmusik. Festsäle. Stad iki 
Kassazahlung. Soupers 2.— und 3.— Mk. 


Wiederverkäufer überall gesucht. 
yonsod peq IIMEYIIAIIPA M 


ripi Sie Present Nr. 1313 V. 


pr rütler Legger, "s2 Posen, 


3. Reg ut uiſenthal. Größe 87 ha, mit kleiner Ziegelei. Er⸗ 
ſorberliche Anzahlung 25 000 M. 

Der Acker 1 — au familien Gütern, mit Ausnahme des Vorwerks 
£uifenfhal, in der ache nicht zu ſtrenger Lehmboden. Sämt⸗ 
liche Roſtgüter erhalten heran e zugeteilt. — Die * der 
Güter erfolgt in der Hauptſache mit vierprozentigem S 
Ausführliche Bergedus sbedingungen werden auf Wunſch zu zugeſchickt 
— Beſichtigung jederzeit spana — Nähere Auskunft erteilen: 
Gutsverwalter Zimmermann in Theerwiſch bei Jablonken und 
die Oſtpr. See te. b. Haftung zu Königsberg on 1 
Theaterſtraße [9 106 


Hängematten eee 


aus la Bindfaden 
und Schnüren gefertigt, 


dene, Kunifialon Mehnert £ 
Bismarckitraße 5 Ri 


und Qualitäten, 
EESEEeBee8e8ee8e8eeoaeae98o8e9e909®08 


Verwitwete D immt ? y 
SS A LT:POSEN 
ungs palast. Varieté M 
Penſion. 
zum Empfehlungen je gut = das herrliche Juli- 
8 = 
Ranft O Bage 2 ee Be: Varieté- Programm. 
14 neue Nummern. 


Nr. 6857 an die ar ee, e ee d. Bl. erb. 
Konzert. 2 Hapellen. 


|Täglich Gartenkonzert. 


PALAIS=DANSE| 


ModerneTänz 
Tanzaufführg. 

f J Ih Auftr. v. Tanzir. 
2 Ul Hausbalteit. 


? Kapellen estadi- 


eee 


Stad-Thealer-Restauranl 


Sehönster Aufenthalt Posens. 
Lorder- und Seiten- Gariel 
Terrasse mit herrlicher Aussi 


R 

R 
ereecereeeeresecet 
Ausitellung von Entwürfen — Tap Caii 

R 

R 

> 


$ Fliegennetze 


fürKutsch- u.Arbeitspferde, 


Angelgeräte 


in grosser Auswahl 
emptiehlt 


J. GABRIEL 


Breslauer Str. 1. Tel. 3456. 
Braune Rabattmarken. 


für die Schloßein richtung Lindenstrasse 


eines ruiiiſchen Magnaten, 3 Künstlerkonzerl 
veranifalfef von der 


Neſlaurant Herberg, 


Empfehle mein Lokal. groß 7 
Saal mit Veranda u. ae 
für Ausflüge, Vereinsfeſtlichkeiten 
Gute Küche, ff. Kaffee. Rieſen 
pfannkuchen und ſelbſt Seer 1 


E Au und Bertine, 


si umd Sefihungen - 
in Oſtyreußen von 80 

nur volle Wirtſchaften, mit sik 
Ernte weiſe ernſtlichen Käufern 
koſtenlos nach u. bitte um Aufträge 
6874 B. Mederski, Til t. 


Rittergut 


beſte BE Lage Poſens, 2200 yon 
verkaufe mit voller Ernte für 400 
per Morgen. Hypothek nur 1. Stelle 
bel. Selbſtkäufer wollen ſich unt. 
Nr. 1011 b an die Expedition 
8 Blattes wenden. 


Ein Müh Mühlengrundſtück 


in guter Geſchäftslage der Stadt, 


Poten - Alter Markt 77 R nur mi golden el 
m E R 
ATENTE 


000 Mk. A 
e eee eee eee e 


iere W 


Bude Erſtklaſſige 


8 
u 
Q 
Q 
2 
Q 
Ü 
2 
u 
u 


Wein FR 
Hochachtungsvol O. Teiler 5e 


Firma S. A. Danziger 8 ares, 


Wilhelmspla 5, Telephon 107 


8 


op & 
Posen, Ritterstraße 8. Tel. 1738, 


Dritte Beilage zu Nr. 321. 


namentlich die use wirken . auf die ſchäftigt war, wurde dieſer feſtgenommen. Der Dieb geſtand die 


Voſener Tageblatt. 


Sonntag, 12. Juli 1914. 
bal u. Vrovinzialzeitung. 


Poſen, 11. Juli. 


5 Die Sonnenfinſternis. 
Die kommende Sonnenfinfternis vom 21. Aug uſt d. J. wird 
auch der Zeitſchriſt Das Weltall,, in ihrer Vollkommenheit nu r 
auf einem Streifen der Erde ſichtbar ſein, der vom 
Grönland über die Mitte der ſtandinaviſchen Halbinfel, 
ae Armenien, Belutſchiſtan zum Golf von Katſcha 
* Weſtküſte Indiens verläuft, aber fie wird zu drei Vierteln Reg 
us neunzehn Zwanzigſtel auch in Deut ſchlaud ſicht Fe 


t fein. 


Lachmuskeln der Ralph May, der Mann mit den] Tat ein. — Geſtern wurde hier in die Wohnung des Maurers 
ſchnellen Händen, iſt ein Zauberkünſtler der neuen Richtung mit] Weißſchnur ein ſcharfer Schuß abgegeben. Die ie Kugel ſchlug gegen 
gans, nenen Triks von e. Wirkung. Berthe a den Ofen und ſiel auf den Fußboden. der Nähe von Otter⸗ 
weiſt, das fie eine geſchickte. e und geſchmack⸗ aue wurde in der Weichſel eine en mide Leiche angeſchwemmt. 
volle Koloraturfängerin ijt. In beſter ife ergänzen der ame ⸗ Die Berfon ift unbefannt. 
Hen Transformation? 1 Be a a ie b 
änzer und Sänger Hin ie Friedel Sander un TO 
„ van Houten is a ei Programm Neues vom Tage. 
notes für 7 5 mor 5285 eee 1 9 55 Berlin, 11. Juli. 
be ee hrung auf dem msplage, ausgeführt in Ein zwölfjähriger Lebensretter. Eine mutige Tat beging 
326 5 8 en e 8 der aoaia ride Schüler Walter Steinke in Charlottenburg. 
Seliger er rch 2 5 t. 46 ijt En. A erft Ein vierzähriges Kind war beim Spielen in die Spree ge 
Pai irr Ar aies r, 95 ure z. Ou. „Ruy a don ſtürzt und bereits untergegangen. Der Jungs hatte den Vorfall 
eom. g Puppen ſie aber . 28 von Beyer, Polonaiſe] beobachtet und ſprang ſofort ins Waſſer. Es gelang ihm auch, 

Nr. 2 von Lißt. Fantaſie u utiche Lieder von Strauß, Revue, das verunglückte Kind zu faſſen und wieder an die Oberfläche zu 
Marſch von Rettig bringen. Die beiden wurden dann in einem Kahn ans Land 


dauern, und ihre Größe dier io des Sonn 50 in befö 
5 Langgoslin, 10. Juli. A Sonnabend ſchlug der Blitz in beför 
= 15 Sur e Ren En . ue die das Wohn aus des Poßzers ing. Die Ja e iant ſich Eine ſchreckliche Entdeckung machte in der Nacht auf Freitag 
den 1214 bis 238 U 2 elborf 19,06 bis 2,31 N. in der Küche; das g . erchen, das neben der Mutter | eine 1 eines Hauſes in der Holzmarktſtraße. Als ſie 
2 1. 1910 5 sis S Kal ambn 1200 50 erſchlagen, während die Mutter und die 19 — 3 Uhr über den noch ziemlich dunklen Qoi gehen. wollte, 
F I eee e Bd, Nele Te el Sor A Reihe ches 
„ D 

— an en 15 1. e 12, 5 sis 20955 U, Mo; IR ee ehrt ch daß st 0 dier Mannes war, die tie net blutete. ER herbeigerufener Arzt konnte 
N 12,14 be 2 y Mir 12,12 bis 2.35 eine Tat eingejianden haben I trifft zu. So will an dem 9 T 2 imsar f heel je ee fih um einen 
traßburg i i E. 1213 si 4 1200 5 5 ag Diorbtage 92 14 8 rie an auf dem vom hinteren Teil | war En 5 en Antolle von Delirium 1555 805 2 

334 Uhr, / 0; E enbege bis 288 nir des Pi ® en . Pech ben eich de gern. dritten Stockwerk auf den Hof hinabgeſprungen war. 
ESEioldaten zur Hilfe der Ernte, ing zu erwartenden ee geführt, in deſſen Berlauf Ein V Automobilunfall. Kurz nach Mitter⸗ 
en eh Kriegsminister v. Falfenhayn über fie den 9 als Vater des Kindes . habe dies De rannte in auf Sonnabend in der Seeſtraße ein 
D neuer Erlaß ift jetzt vom Kriegs miniſter 9 ibe gegenüber beftritten und ander Perſonen benannt, denen Autobu g auf die S für die bei dem Untergrund: 
à Beurlaubung von Mannfchaften zu Erntearbeiten herausgegeben | fie den gleichen Vorwurf machen könne. Ein Wort t hätte te ba Dabnban dei Ba ee Dadurch verlor der Chauffeu⸗ 
den. Darin Heißt es: nd auch wäre er von der ing gef bzw. die Gewalt über den Wagen und 5 wi te auf die Bohlenlage 
8 „Singen über Arbeitermangel aus den beteiligten Kreiſen — in: | | jerdurch fei er in Wut "geraten und babe bie Pele i Neunte n ſchune -Kraftwagen 
i des Oſtens — laſſen 0 ezeigt erſcheinen, den Wanſchen] Dieß . idee habe e A ma en eib 8 gie Pie 3 Seelen, ga 1 \ 18 he 1 t A 
2 0 r oder ein ähnli er bereits längere Zeit gens kamen mit dem 
Berker Kusel Gmieneten mög le sr brt, p Beitere fer are ez bne Beinmung nad eren ap er nad der feln OTAQI DENA 
N t haben er Kehle D ra erden 
A Kriegsminiſterium felt (mit Bezug mehr wiffen, einen Halsſchnitt mußte. 


| e a Aigen 


nheim, die Truppenkommandeure anzu⸗ 2 1 Die 

uche dieſer Art e zu prüfen und Beurlaubungen ausgefüh ie tern $ Ein nieberträchtiger Wi Ein e ee ET 

Minen au bjen, [ometi ER VE DOR DUGA en den Sohn enie — ania hat der Gemeinde Binn N. M. 8 Saberi" engeffigt 

$ niſſen R stag, DË 0 51 8 a ale Aer Lag: 59 N af e zu, 

j ittw u onnerstag in mm zum n von der Kraftfahrzeug⸗Abtei⸗ 

4 Sam vom 1 ee 1 er DRB. fo bang e Kehl in. DOA beze i et en T K an denen ſich] lung ee ih 9 87 ee ar a in rohr. Auf. 
ei 

Die Reden ; Mit . t port er ch n geschlachtet, Bier und Wein wurde beſorgt, Sayeine nd anke 


r egimentspapa-; Dienstag: 
: ee elitudent” ; Donnerstag: „Der Jurba 
n“; Sonnabend: u. himmt” i 


„Setichen Gebert“, abends „Die Fleder- 


J ee Dielen 10h Der ar Dioden . e wurden in Rührung geſetzt. ‚Sir die Offiziere wu de in Longs 
polizeihund die Spur des Mörders am Mordtage richtig auf Quartier beſorgt njw, Wer aber nicht Ki war die Rraftiahr- 
buen und verjolgt, bis er an der weiteren Suche 8 1 abteilung, die die militärfreundliche Bevölkerung mußte pi 

ge en, 3 gewiſſenloſer Burſche fie aus dem Hinterhalt ge- 


Hypki ſcheint über die Tat wen i 1 zu empfinden, ER 
Se rdverſuch im e Der Tiſchlergehilfe Nj egua 


9: 
patag: "nachmittag 


rgartenverem St. Lazarn boldt⸗ 
Fa ar Enge Sonntag. e 4 Uh, feir ſein Sesjähriges 
merje 


Mas ans feinem trotzigen ßen iſt. Er iſt auf 
die Stone 1 5 die er ee mac eg zu erwarten hat. 8 Selbſtmo 
Bei de ndarmerie unter Leitung des der feinerzeit im Abgeordnetenhauſe in Wien auf den Juſtizminiſten 


W e Bus 8 uner- v. Hoehenburger ſchoß, hat fih in der Strafanftalt Stein mit 


M ibt uns: |> Ser l 
e 0 T: A an ſchreibt un liden 0 E if dee Aufdeckung des Verbrechens zu . den Hals aufzeſchlitzt. Sein Zuſtand 
i 
5 Birnbaum, 10. Juli. Vor etlichen Tagen hielt der Schul ⸗ — s 
knabe Mitrenga in Altzattum dem Suk aben Sroka, als er Schluß des redaktionellen Teiles. 


is ‚auf, die Schulbank epen 0 einen Schiefer unter das 
Gef 2 Se ga tte Be en er zerbrach und im Fleiſch ſtecken 

e blieb. ind vor einigen Tagen es por Schmerzen nicht 
mehr aer konnte, mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 

anf | nommen werden, wobei eine ‚Blutvergiftung feſtgeſtellt wur 
deren Ausgang noch ſehr zweifelhaft ifti 


Dallabonq iins 


Haarentfetfungsmitfel, entfettet die Haar 


N + Schulitz, 8. Juli. e nan in der vergangenen Hund leicht zu frifi ers 
Pre Rei 5 1 10 gleit erſtau is Nast anf dem Nifleraute Gocjera See in er Doh 5 BE een Perlini UFER. erhindert Auflöſen der 
b daß ro der W Bu i 500 M., ſowie gwei, A ee 3 Sa f B . feinen * media d. eg 
5 Seiff bat bon früher ber ae 5 558 — Sele den Witcher = der auf dem a ee = 8255 ze l Herzlich ee. Den umb 2000) 


ar auf trodenem Wege, macht fie locker 


1 


$ Beim Baden erirunfen. Im Verlaufe der letzten beiden 
Wochen ſind in der Nähe von Hochemmerich neun Per⸗ 
ſonen beim Baden im offenen 5 ertrunken. 
§ Schauderhafter Selbſtmord. Der Schmiedemeiſter Jahn 
= Beeskow, der ſchon mehreremal. Selbſtmordverſuche gemacht 
hatte, ſchlitzte ſich den Bauch auf, riß ſich die Eingeweide 
1 und blieb ohne Hilfe liegen. Erſt am andern Morgen 
x er in feinem Zimmer auf dem Boden liegend tot aufge- 
unden. 
§ Ein Auto unter den Rädern der Lokomotive. Der Sch nell- 
zug, der Freitag vormittag 10 Uhr von f den ee na 
F Aek abgeht, über uhr in der Nähe von Helſingör ein 
Automobil, in dem ſich vier Perſonen befanden. Der Kraftwagen 
wurde zertrümmert. Zwei Perſonen, nämlich Bankdirektor 
Behrens aus Helſingör und ein Kind, wurden getötet, die 
heiden anderen Perſonen ſchwer verletzt. 
N Dorfbrand. In der Nacht auf Freitag wurde das Dorf 
Selbak bei Frederik ſtad von einer großen Feuersbrunſt 
heimgeſucht. echzig Häuſer ſind abgebrannt, dar⸗ 


unter die ee? da Polizeigebäude, das Bankgebäude, 6 Ge- 
ſchäfte und 2 Schlächtereien. Men ſchen ſind nicht ums Leben 
5 1000 Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden wird 


auf eine Million Kronen geſchätzt. 

Blitzſchlag in ein norwegiſches Hotel. Während eines 
heftigen es, das über Chriſtiania und Umgegend 
ER ſchlug der Blitz in das bekannte große Tonriſten otel 
auf d. m Holmenkollen ein. Das Hotel war binnen kurzer Zeit 
ein gewaltiges . Die Hotelgäſte und das ional 
konnten mit Mühe das nackte Leben retten. Es kam aber nie- 
mand zu ia und es gelang auch der Feuerwehr, den Brand 

auf das en zu beſchränken, das völlig nieder brannte. 
Mehrere tunden hindurch war der das Hotel umgebende Nadel⸗ 
wald er höchſte gefährdet. 
§ Ein Mu klehrer aor 1 Schüler erſchoſſen. Eine noch 
unaufgeklärte Bluttat ha Bobrek bei . ereignet. 
Dort ſchoß der Schüler — N Jahrgan der Lehrer⸗ 
bildungsan alt Anton Kleis auf offener ae den Muſik⸗ 
profeſſor Hlawicka nieder und — 8 2 tödlich. Kleis ver⸗ 
ſuchte dann, fih durch einen Revolv töten, 17. jedoch 
daran verhindert und der 8 b ergeben. Er weigert 
ſich, die Beweggründe ſeiner Tat anzugeben. 


§ Eine e Eiferſuchtstragödie hat fih in Chryplin 

(Galizien) abgeſpielt. Der Bankbeamte N der mit ſeiner 
Frau im Scheidungsprozeſſe ſtand, weil ſie zu dem Bankbeamten 
gchowski in . getreten war, Er feine Frau in Be⸗ 

gleitung ihres Liebhabers auf der Straße 3 entſpann fi ein 

Wortwechſel, in deſſen Deri 1 N feine Frau durch drei 

rſchüſſe 1 e. ski zog hierauf gleichfalls einen 

Revolver und tötete lo durch einen Schuß in die Schläfe. 

e wurde verhaftet. 

$ Automobilunfall. Wie aus Krakau gemeldet wird, i ah 
ver polniſche Maler Adalbert v. Koſſak bei einer Automobi 
ahrt verunglückt. Das Automobil R eine Böſchung hinab 
und wurde an einer Baumgruppe A oſſak blieb 
mit ſchweren Denen bewu tloa liegen und wurde ins 
Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt zwar ernſt, doch dürfte 
der Maler mit dem Leben dadonkommen. 

§ Selbſtmord eines polniſchen Theaterdirektors. Wie aus 
Warſchau 8 wird, hat ſich der polniſche Theaterdirektor 
1 5 Lipezynski in Ciechocinek bei Alexandrowo erſchoſſen. 

lebte früher in Boten, 

8 Die Waldbrände in Rußland. Aus Kologriw (Gouvernement 
Koſtroma) wird gemeldet: Die bei dem ſtarken Winde andauernden 
Waldbrände nehmen einen bedrohlichen Charakter an. Täglich 
brennen Tauſende von Desjatinen Wald ab. Dörfer und Cinze) 90 
ſind bedroht. Die Bauern ſchaffen ihre Habe fort. 
des Feuers ift ſehr ſchwierig. 

§ Pocken in England. Im Baumwollgebiet der enden 
Grafſchaft d en hire herrſchen nach einer Meldung aus 
Rondon die Pocken. 


ich liche wurde ſchließli 


2500 
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§ JFabrikbrand in Mancheſter. 


meldet, daß eine Feuexsbrunſt die Papierfabrik von Do= | jäsen, 


warth im Stadtteile Blackley zerſtörte. Es war eine der größten 
Feuersbrünſte, die 2 je geſehen. Zwei Feuerwehr⸗ 
leute wurden getötet. 

§ Beim Begräbnis eines freiwillig aus dem Leben geſchie⸗ 
denen Dienſtmadchens in Saſſari (Sardinien) entſtand ein 
heftiger Streit zwiſchen dem aus 200 5 n beſtehenden 
Trauergefolge und dem Geiſtlichen, ich ihrem Bers 
langen eines Umzuges durch die Stadt wiberiepie. Der Geift- 
von den erboſten Mädchen davongejagt. 
,_ Amerikaniſche Eiſenbahnräuber. Aus Neuyork wird be- 
richtet: Vier Banditen hielten den Schnellzug in der Nähe von 
Matjon. (Miſſouri) an und ſprengten den Geldof Hrant 
Sie entkamen mit reicher Beute. f 

Aufruhr von Arbeitshäuslern. Unter den 1400 Gefangenen 

des Arbeitshauſes in Neuhork, in dem unlängſt ſchon eine 
Empörung ausgebrochen war, fand Freitag ein neuer Aufruhr ſtatt. 
Die Aufrührer wurden mit Knüppeln zurückgeſchlagen. 

0 ne auf einem Dampfer. Auf dem Aug an e 
„Clacton der Great Eaſtern⸗Railway, ereignete fih auf — 
Reife. 25 Rotterdam nach Harwich eine Keſſelexploſion, bei der 
zwei Mann ſchwer verbrüht wurden. jer mpfer ſetzte 
ſeine Reiſe mit einem Keſſel fort und erreichte, wenn auch mit 
mehrſtündiger Verſpätung, Harwich. 


Humoriſtiſche Ede. 

* Das Hindernis. Die Lehrerin hatte dem kleinen Robert 
einen Brief an ſeinen Vater mitgegeben, worin ſie ſich über das 
Benehmen des Jungen N der Schule beſchwerte. „Nun, Robert,“ 
fragte ſie am 7 Tage, „hat Dein Vater Dir die verdien⸗ 
ten Schläge gege ben?“ — „Nein, B er ſagte, es würde ihm 
weher tun = 3 im, „Unſinn! Dein Vater iſt viel zu weich⸗ 
erzig.“ — che ich nicht behaupten, Fräulein — aber er 
at das Reiben in beiden Armen. 

* Sommer. „Bin 1855 froh, geliebte Gattin, daß es wieder 
Sommer iſt!“ Wief — „Da wählt alles! Viellei t 
wächſt auch das Loch in 9 blauen Anzuge von ſelber zu!“ 

* Am Münchener Hauptbahnhof. 
in, Berlin wär ſo ne Bummelei einfach unmögli 
© Eahna net auf, wann S' wieder retour 
S' glei ſchneller bedient werden!“ 


Bäder, Kurorte und Reifen. 


Schreiberhan i. R. Die Saar iſt im oae 28 nehme 
ich meinen Aufenthalt oder mein Abſteigequartier äufer 
find viele! Unter den vielen jei auf das riide $ ojpi 
Haus Hochſtein hingewieſen, nahe am Babnbo Mittel. pei 
berhau. Die Nähe der Bahn mit ihren bequemen Anſchlüſſen, 
die ir Lage des Hauſes, jein 12 Morgen grober Park, einen 
Berg Hinan, mit prächtiger Rundſchau, eine edle gemütl liche Ge⸗ 
ſelligkeit als Grundton Hauſes und nicht zuletzt gute Ver- 
prienung bei mäßigen Preiſen machen das Haus für alt und . 


Herriottnochmal, bei uns 
15 „Regen 
ahr 'n, werden 


deſtreb ängerem Aufenthalt und für die Touriſten sen net. Es i 
trebi, der ne aft 3 der gebildeten Kreiſe 
zu ſein, damit der gae tliche en der Gaite ein mögli 
igm iger ift. an a freundlich die Sre e in dieſem 
latte und verlange von der Leitung des Hanfes oder vom Ber- 
ne dieſes Blattes, Poſen, St. Martinſtraße 62, Pros 


ſpekt 
An die Oſtſee! Die Stettiner Dampf iffahrtsgeſellſchaft 
J. F. Boon, G. m. b. H. (Saßnitz⸗Linie ee che orle Iren De 
großen Schnell dampfern, darunter dem neuerbauten „Rügen“ 
aſſagiere, die Verbindung 1 oi ben 1 eh ‚Düsen 


b in 
teltin er br und 11 
is rige, A 

tſee!“ an. dliche Broſchüre enthält eine illus 


g. genaueſte Fahrpläne, anſchließende 


A ie en mabok Spier f 
Si 9525 igen ertehrahanbbuces An die mit 


9 
Winke und paſſende Inſerate. Die Broſchüre wird gratis 
gegeben und iſt von der Geſellſcha 


bureau dieſer Zeitung, Poſen, St. 


ziehen. i 
Mitteilungen = va Standesamtes. 


T 


PEETERS EY Fee e , 
Aus Mancheſter wird ge⸗Schiffs⸗ und en d mit Fahrpreiſen, Gep Er 
und durch das dat 


eine Na e Verkehrskarte sis 0 — 


ee Nr. 62, 


peder, 69 Jahre. 
` Chuard Bin 


560 Jahre. 
A ab, ohne Beruf, 40 Ge 
5 Monate, 3 Tage. ertrud Schötenſack, 5 
9 Tage. Erih et 3 Jahre, 9 Monate, 21 Tage. f 
Martin Kubiak, 33 Jahre. 


Meteorologiſche — in Pojen. 5 | 
Datum | 


und 
Stunde 


on 


Juli i i 
10. nachm. 2 — 757,0 80 leicht wollig 
10. abends 9 2757.4 N leicht vedeckt 
11. morgens 7 1 br 757.9 N leich lbbedeckt 


Niederſchlag am 11. Juli: 2,1 mm. 
„ der letzten 24 Stunden, 
morgens 7 
11. Sal. 
. 


abgeleſen am 11. gt 


75 27.0 o Celſ. 
18,8 0 


; = beurlaubt). a 


Wärme⸗Maximum: 
—— ers : 


Seitun s: Gini ſchel à: 
Berantwortlı E 7E politi hen Zeil und die polnijo 
8 Paul midt: für das eton, den Hande 
den allgemeinen 6. N. Herb 1 15 1 Peed; 5 
u b. Sars. AA 
ei 


Breslau. Das eden iſt einer umfaſſenden Ur ae 
me unterzogen worden, die den Komfort des Hauſes be 
eutend erhöht hat. Vor allem find neue Räume für das Publ 
kum geſchaffen, die den höchſten Anſprüchen verwöhnter Ga 
entſprechen werden. Das Veſtibül ift zu einem weiten hallen füt 
migen Aufenthaltsraume umgeſtaltet. Ein Leſeſalon und ein 

Wen taurant find in elegantefter 1 neu eingerichte 
einreſtaurant ſoll zur . tung von Fünfuhrter“ 

12 5 Auch in der erſten Etage ſind neue Gale x 
3 uſw. gej fen jowie ein 1 a 
ämtliche immer des Hotels p 


Fremde. 


5 ielte 
Tell ernst 15 aene, Rof a m 

ädern. Eine Reihe Appartements mit Brinathod verpol 
r die bse im Sinne weiteſter moderner 30% 


7 


Handelsblatt 


Danzig 1 
Thorn [Er Br „4 „„ 
Stettin 164—166 
POLE ine en 165—167 
Berlin 173 — 174—188 
Hamburg 179—182 — 179—183 
Hannover 185 — 189 
—— — = = 
Weizen: 10. 7. 10.7. 
Berlin 755 h Tr. F 204.00 
8 : ept. — 194.75 
Reuvork Red Winter Nr. 2. Loko f- 88½ Cts. 136,50 
5 ; uli f- 89‘ Cts. 138,20 
Chicago Northern I Spring. Juli 79% Cts. 122,40 
5 | Sept. f 78%/, Ets. 121,45 
Liverpool Red Winter Nr. 2 6 Sh. 9¾ d. 153,70 
Paris Lieferungsware ] Juli 26,90 Fres. 218,90 
feu⸗Peſt Lieferungsware kt. 112,92 Kr. 219.05 
Odeſia Uta 9¾ 3—4 0% Bei. einſchl. 
Ponp . .I Qoto 116 Kop. 152,20 
Zuenos⸗Aires Lieferungsware . . . Juli |— etvs. p. —.— 
$ Noggen: j 
Bertin i AS Jaun — 171.75 
5 $ ept. sn 162,75 
Dicha En einſchl. Bordoſpeſen. . . Loko [90 Kop. 118 10 
afer: 4 
„Berlin 480 gr.. Juli — 169 25 
Sn)? url 
Mais: 
Berlu Lieſerungsw are ] Juli — ko 
Chicago Lieferungsw are 685/ Cts. 113,60 


Bacnbs⸗Aires Lieferungsware . . . Auguſt — clvs. p. 
( Rotterdam: Weizen: Redwinter U, Juli⸗Auguſt 205,00 Mark, 
Hardwenter ul, Juli⸗Aug., 205.00 — 206,00 Manitoba 1 ſofort 218,50, 
I, ſofort, 2100 Mark Argent. Baruſſo 77 Kilogr. ſofort —.— M., 

aufırat.. jofort, 221 00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Rilogr, nach Mujter, 

ſofort. —.— M. Samara, 75/76 Kilogr., ſofort. 211.00, Mart, 10/15 

Ar. —.— Aſow Ulla, 9 Pud, 35 Kgr., fofort, 212,50 Mark, 10 

Pad 5. —— M., Mumän. ſofort, n. Muſt. 79/0 Kg. 213,00 M., 

4/80 Kg., —.— M., norddeutſcher 78/79 Kg., Aug.⸗Sept., —— 
Noggen: nordd. 72/73, ſofort, —— M., Südruſſ. 9 Bud 
10%0 Kilogr. ſofort. 176,50 M., rumän, 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Sidre 59/69 Kilogr., fofort, 
134 00. Augüſt⸗September — — M.. Donau, 60/61 Silogr., ſofort, 

13500. Hafer: Petersburger, 46/47 Nilogr, ſofort. 167,50 Mark, 

Argentiniſcher, 46/47 Stgr.,. ſofort. 166 50 Mark. La Plata, 46/47 Kg. 

jorort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —.— M. Mais: Argent. 
ſchwimmend 142 50, Juli⸗Auguſt. 136,50 M., Donau Galfox, ſofort 
14000 Nevoroſſtsf, ſofort. — —, Odeſſa, ſofort, —,— Mart. 


Sojener Handelsberichte. 

Poſen, 11. Juli. (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein⸗ 
und Verkaufs ⸗Genoſſenſchaft.) Das Geſchäft am Poſener © e- 
treidemarkt war in der verfloſſenen Woche äußerſt klein. Die 
Mühlen hielten ſowohl im Einkauf von Weizen als auch Roggen 
ſehr zurück, nahmen nur das Allernotwendigſte auf. Infolgedeſſen 
mußten die Preiſe für Brotgetreide ganz weſentlich weichen. 

Gegen Ende der Woche beſſerte ſich die Stimmung durch an⸗ 
haltendes Regenwetter, was zur Befürchtung Anlaß gab, daß die 
Zufugten in neuem Getreide noch weiter hinausgeſchoben würden. 
Eine weitere Preisſtütze bildete außerdem die Abſatzmöglichkeit nach 
Mitteldeutſchland. 

Hafer war ebenfalls wenig gefragt und nur zu niedrigen 


Preiſen verkäuflich. 
Wir notieren heute: Weißweizen, guter, 202,00 Mk. Gelb⸗ 
weigen, guter. 200,00 Mk. Roggen, 123 Pfd. Hol. gute, trockene 
Dominialware 160,00 Mk. Braugerſte, gute —— Mk., Hafer, 


auter 167,00 Mk. Tendenz: ruhig. 


ge na p 
gering, jo daß jelbit die mäßigen Zufuhren keine 


TE Poſen, 11. Quli. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
n. ` 


Lewinſohn in Poſen.) 3 > 
In der verfloſſenen Woche nahm das Geſchäft am hieſigen 
Getreidemarkte keinen großen Umfang an. Die Beſtände in 
Weizen und Roggen aus alter Ernte ſind faſt vollkommen aufge⸗ 
braucht, doch rechnet man in dieſem Jahre mit einem frühzeitigen 
Ertrag der neuen Ernte. Die Ausſichten auf das gute Ernte- 
wetter führten am Berliner Markte ER einem recht erheblichen 
D mr dem ſich auch der hieſige Markt nicht entziehen 
onnte. ie Nachfra Brotgetreide war außerdem recht 
Vefeſtigung der Tendenz bieten fonnt 5 
einer Befeſtigung der nz bieten konnte. RE 
Ger de blieb in Futterware zu behaupteten Preiſen be⸗ 
hrt. raugerſte wurde nur gänz vereinzelt in kleineren 
artien umgeſeßzt. ; $ 
afer fand in heller Ware y en Preiſen, 
beſonders im lokalen Bedarf Abſatz. ittlere und geringe 


In Erbſen, Widen und Lupinen waren zu unveränderten 
Preiſen die Umſätze ganz unbedeutend. i 


-  Börien-Wochenbericht. 
Bon der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
SE Bofen, den 11. Juli (vorbörslich). 
Der Geldmarkt behielt auch während der Berichtswoche ein 
lüſſiges Ausſehen. Die Notierung de Pripatſatzes er- 
gte wieder nur zu einem a und der Privatſatz erfuhr einen 
Rückgand zunächſt bis 2% Prozent und dann am Freitag fy 
gar auf 2 Prozent, im Vorfahre notierte er zu der gleichen Zeit 
VVV 
Der Reichsbankau ei r die erſte Ju i 
Mill. M * 


Sachen zeigten va: Intereſſe. 


eine Beſſerung um rund 224 Mill. M. auf. Die ſteuerfreie 
Notenreſerpe ſtellt F ungefähr 58 Mill. M., gegen eine 
Steuerpflicht von 166 Mill, M. am 7. Juli 1913. Die metalliſche 


Notendeckung betrug 74,2 Prozent; ſie war am 7. Juli 1913 
64,3 Prozent groß. ER . 2 
Die hochgradige Gef hä f tsunluſt hat ſich noch verſtärkt, 
und die Beteiligung des Publikums iſt, wie immer während der 
Reiſezeit, ſehr gering. Die Stimmung war ſchwankend, und die 
Berliner Börje befand fih ganz im Fahrwaſſer der Wiener Börje. 


Je nach den Meldungen über den Stand der öſterreichiſch⸗ſer⸗ 
BR Beziehungen a Ro die Kaufluſt etwas, oder es er⸗ 
folgten ſtarke Abgaben. ferner London, Paris und an eini⸗ 
gen Tagen auch Neuvork matte Haltung zeigten, war im ganzen 
eher eine wächung zu bemerken. 2 SEN 
Unſere beini] en Renten lagen ſchwächer; im Gin- 
klang mit der politiſchen Unruhe fanden Verkäufe ſtatt, die nur 
zu ermäßigten Kurſen aufgenommen wurden. usländiſche 
Fonds verkehrten ebenfalls zu rückgängigen Kurſen, nee 
elan a Serben und Mexikaner mußten ſich Einbußen 
gefallen laſſen. : 

Nach den Rückgängen der vorigen Woche konnten ſich deutſche 
Banken etwas erholen; ruſſiſche Werte weiſen keine nennens⸗ 
werten Veränderungen auf. ; 

Von Bahnen waren Lombarden für Wiener 0 an: 
N 05 Amerikaner richteten ar mit ihrer Kuxsentwi lung nach 
Neuvorker Notiz. Beſſere Meldungen vom Frachtenmarkt er⸗ 
weckten einiges Intereſſe für Schiffahrts werte, ohne daß 
jedoch Kurserhöhungen zu verzeichnen wären. Unbefriedigende 
Nachrichten vom i 2 sek und der Rückgang der 
Sentien Roheiſenerzeugung ließen bie — 5 unſerer Montan⸗ 
aktien weiter weichen; eine . ildeten Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſeninduſtrie⸗Aktien, die zu ſteigenden Kurſen 
aus dem Markt genommen wurden. 


Elektrizitätswerte konnten ſich der allgemeinen 
2 295 ebenfalls nicht entziehen, blieben aber doch gut preis- 


nd. 
Der Kaſſainduſtrieaktienmarkt ließ jede größere 
Regſamkeit vermiſſen; für einzelne Werte zeigte ſich e nd 
Intereſſe; die Rückgänge blieben jedoch in der Mehrzahl. 
Patentbericht der Provinz Poſen. 
Gebrauchsmuſter: 3b. 609 736. Hygieniſcher Schutz gegen 
Übertragung von Haarkrankheiten beim Aufpaſſen neuer Damenhüte. 
Emil Manthei, Poſen. 33 b. 610 336. Vergrößerbarer Koffer. Guſtav 
Schiebuſch. Kempen. 44 hb. 610173. Vorrichtung zur Ausgabe von 
Zündhölzern. M. Neyman, Poſen. 45g. 609 646. Melkſtuhl. 
Albert Feige, Hüſerſtedt bei Gneſen. 54 b. 609711. Briefumſchlag 
mit verforiertem Rand. Na. Moritz H. Neufeld. Gneſen. 55 f. 610093. 


Durchſichtiges Goldrollenpapter. Fa. Moritz H. Neufeld, en. We. 
609 659. iefertafel mit Rinne r den Schieferſtift. Neyman, 
Poſen und Sophie Kutſche, Wreſchen. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

— Zuckerfabrik Wreſchen. Das Ergebnis des letzten Ge- 
ſchäftsſahres bleibt . hinter dem des 2279 pere, 
Die Rübenernte hat die Ser en übertroffe Angebaut 
waren 16.344 (i. V. 16 523) Morgen $ Ruben, und 4 Ertrag pe 
Morgen ſtellt ſich e 170,8 (144) Zentner. An Zucker wur 


BERNER 433 226 (398 070) Zentner. Die Ausbeute betrug 15,51 
16,84 Prozent), Das Grii persi ee elte 3 1 Ma „das 
a er 7,92 gm 9) 2 üben mit 


tum if die du 
Es 
17000 Morgen Rübe 
1 R war Pe er normal. Aus⸗ 
ien auf befiere cte Buderprelle find 9 0 Anſicht der Verwaltung 
ſie auch von der neuen Kampagne 

ein ne ‘intins Ente ebnis erwartet. 

= der Direktion des . rviehhofes n de 
erhalten . folgende Zuſchrift: gung Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums Berlin vom 8. Jul 1914 finden vom Freitag, 
dem 10. Juli, ab auf dem Magerviehhof wieder die Rindermärkte 
ſtatt. Der heutige Markt war leboch ſehr 3 beſchickt, weil die 
obige Verfügung zu ſpät bekannt geworden iſt 


eee 
1 ww 11. t. t. 
u * Ander N ADAE Hallen. 1198 Ofen et 
an und sen), a Kälber, a. : 12 865 


Bjen: gewicht. 
Ea vo w., g eré emäftete höchſten Schlacht⸗ h 
3 48—50 83—86 
e lech, n. ni gemäft. u. alt. ausgemäf. 44—46 80—84. 
A genährte Jg., gut genährte ält. beſſere 42—43 79—81 
N ch, ausgewachf. Höchft. Schlachtwerts 46—47 79—81 
D) vo chige a ARE, 44—46 79—82 
0 maji genäýrte j: be u, gut weihen An 41—43 77—81 
rſen un 
b) v 8 Fe hoͤchſten Schlacht. 
. 43—45 75—79 
o) Adee l und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Kühe und en. . . 39—41 71—75 
Ei u e und .. o. 34—36 64—68 
e) g Sa und en bis 31 bis 64 
. es . . 90—102 129—146 
B) fine 3 Dak Vollma . „. . 60—62 100—103 
22 * 52—57 87—95 
rec Date nd gute Saugkälber . e e 45—50 79-88 
, e, 86—40 64—73 
afe: 
A. n e: 
Maſtlämmer und roem, Maſthammel halbj. 44—48 88—96 
ò ra Maſthammel, gerin Maftlämmer 
und gutgenährte junge S 41—44 82—88 
c) mäß. * Sammel u. Schafe (Merzichafe) 83—38 71—79 
10 den — Ader 3 Zentner Lebendgewicht. 45—46 56—57 
voll el der feineren 3 und deren 
240—300 krstare 45—46 56—57 
c) 1 v der feineren ein und deren 
en v. 200—240 Pfd. e 44—46 55—57 
d) vollfl. S weine von 19000 43—45 54 —56 
e) Eiche ſchweine unter 160 P 8 42—43 53—54 
o E PA er TIA EI Fra 40—41 50—51 
Marktverlauf: Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt 


ab; an Kälberhandel geſtaltete ſich glatt in guter Ware, ſonſt 
ruhig: b ei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; die Schweine⸗ 
markt verlief glatt. 


Börſen⸗Telegramme. 


l 
„ 1937½—19,37 ½ 
„ 19,12½—19,121½ 
18,62 ½—1862½ 


A 11. Juli. 
Brotraffinade I ohne Fa 
Gem. Raffinade mit 
Gem. Melis mit Sack e 

Tendenz: ruhig. 

Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. 
notieren für 50 Kilogramm: 


Preiſe 


Verantwortlicher Redakteur Karl Peed. — 


n für die 


für Juli 9,35 Gd. 9,37% Br. 
für son 9,42½½ Gd., 9.45 Br. 
für September 9,47% Gd. 9,52½ Br. ; 
für Oktober⸗Dezember 9.52 ½ Gd. 9,55 Br. 
für Januar⸗März 9,671/, Gde. 9,70 Br. 
für Mai 9.32½ Gd. 9,85 Br. 

Tendenz: ſchwächer. — Wetter: heiß. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 11. Juli. 


Privatdisk.: 2%. 1110 z 

Petersb. wn G. 214,15 214,20 Frauſtädt. Zuckerſab. 208,00 208, 26 

= 214,05 214. 15 motoren Deutz 120,30 120,50 

Oſterr. Noten 84,90 84,90] Gerbfarbſtoff Renner 234.00233.75 

Ruhe Soten „914, 1p 214,05] Handelsg.f. Grundb. |151,00|150,76 

fl. 1214.20.214,05| Harpener Bergwerk |173,251174,00 

99.50 99.10 per Eiſen . . . 149.00 148,50 

R f 70.50 = z 5 150 251125 
eichsanl. 76, annmüblen . 25151. 

155 = i 304.00 

1 


Tendenz: ſchwankend 


99, 
30% eth. Konſ. 
u“ of. je 


Ludwig Loewe 02, 
94.00 —.— e $ py ne 


40% 

n R ©. XLXV 

J 

op 95,10 Oren 821 2 u. Koppel 1 gb 
Sprit 


ombader . . 
94,40] Rütgerswerke 
84,75] S.⸗Th. Portl.⸗ Bem. 
77.10 Souper u. Salzer 
96,30] Schuck 
85,60 Siemen u. Halske 
96,80 Spritbant . . . 40, 
89 500 Steaua Romana 
4½¼% do. 1905 „90 98,80 Stettiner Vullan 
40 o Serbifche amort. | 77.00 76,75 Union Chemiſche . 211, 
7 400 Frks.⸗Loſe 159 25,159,500 V. Chem. Charlottenb. 347,00 848.00 
In. 3000 ev. 1000 88,10 88.20 B. Köln⸗Rottw. Pulv. 320.0032000 
erl. Straßenb. 145,75146,00J Ber. Dt. Nickelwerke 29600296, 00 
= Straßenba y 170,50 —.— Ber.Qauf.Glashütten328.00/329,00 


P. Handſch. Bó. 
9% a 0 Nl. Pit. 75 
2 of Rent-Br. 864 


40% W pfanddr. Anſt. 96. 
ruf. unfonv.1902 | 89, 


entb. Betr.» —,—{186,00) Vogtl. Maſchinen 275,00 270,50 
Argo Dampffchfl. 117.0011750 Wanderer Fase 333,00/333,00 
Hamb.⸗Südamerik. |153.76/153,80| South WeſtAfr.⸗Sh. 106,00 —— 


Darmſtädter Bank 114.00 Ha, 40] 41/, Obl. Chem. Milch 100. 80,100.80 
Danziger Privatbank .123.60123,50] Schleſ. Portland 153,25 155,80 
Dresdner Bank. . 146 25,146.10] Schimiſchower Zem. 166.50167,75 
Nordd. Kred. Anſtalt 119.40 119.00 Mech. Weberei Anden 220,00 220,0 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 124. ken 50] Sſterr. Kredit ult. . 1186.00/185,00 

mager rauer. fat 15 00, Ye Berl. . ut. 233.00 


tn Auer 1 2.50 9 e ult. 
t 
5 piegelglas . 
Dt. Waffen U. Mun. 
Donnersmarck⸗Akt. 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. ehe anfa Dampf. 
F Sile 4 114,75 115,00 Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 128,50 129,00] Ediſon 
Feldmühl Celluloſe 151, 60/151,50 Geſ. f. f. elektr. Unt. 


153, 14 153 Br 
125% 125, 
253,252, %¼ 
2207 109,00 
240, ¾ 240, ¼ 
155,¼ 155, 1); 


Berlin, 11. Juli. FBroduftenbericht.} (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, matt, 11. laos 10. 55 Gajet, matt, | 211. | 10, 
„ für Juli 203,000 „ für Juli. . 168,00 169,25 


Fr 75 Septbr. | 193, 75104 95 7 „ Septbr. —.— —.— 

„ „Oktober 193,75 195.00] Mais amerik. mixed 

„Dezbr. 194,7 75 195,75 geſchäftl., für Juli —— —— 
Roggen, an t Se ept tbr 
= Juli . 1170, 75 171.75 Rüböl, mul fee 

„ „. enter. 162 50.162.750 Ottober 

Oktober 163,25 163,000 „ Debr. | —— m 

Dezbr. 163,506,205 ⁵8¼1!l— ; 


* * 
” * 


Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Nerlagsanſtalt u A. in Poſen. 


